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&er marxistische Umsturzversuch

M wirb ihnen teuer zu Wen kommen !
Die Brandstiftung - eine gemeinsame Aktion von KPD . unö SPD . - Weitere Gewaltpläne aufgedeckt

Die Regierung packt mit eiserner Faust zu!

>

Die ersten Meldungen über den Brand im
^ ichötagsgebäude , die bereits in einem Teil

unserer gestrigen Ausgabe enthalten waren ,
^ i ^ erholen wir heute auf der 4 . Seite .

(Schristleitung .)

Reichstag in Flammen
^

Berlin , 28. Febr . Der amttiche Pren -
' >che Pressedienst teilt mit : Am Montag
r° iutte das Reichstagsgebäude . Der Reichs -
° »»niffar snr das preußische Ministerium des

' Nincru , Reichsminister Göriug , verfügte
„ ach seinem Eintrefsen an der Brand -

. . ' sämtliche Maßnahmen und übernahm
lc Leitung aller Aktionen . Ans die ersten

^ d« « gen von dem Brande trasen auch
^ chskanzler Adolf Hitler und Vizekanz -

von Pape » ein .
liegt zweiselssrei die schwerste bisher

' u Deutschland erlebte Brandstiftung vor .

d ^ ^ ^ ^ Zeiliche Untersuchung hat ergeben ,
. gesamten ReichStagsgebände vom Erd -

^
^ bis znr Kuppel Brandherde angelegt

^
" reit . Sie bestanden aus Teerpräpara -

" ud Brandfackeln , die man in Le -
r 1<% l oder Reichstagsdruckfachen , an Türen »

^ hänge , Holzverkleidung und andere leicht

^
" " bore Stellen gelegt hatte . Ein Polizei -

m' ,i

", <Cr ^cm dunklen Gebäude Perfo -

lofort
»nt brennenden Fackeln beobachtet . Er hat

$ iit
nC ' d,0 ^ C" ' g^ ungen , einen der

>a >»^ 3W Es handelt sich um den 24-

jn
' ®cn Maurer van der Lübbe aus Leyden

ljj der einen ordnungsmäßigen hol -

SUch
l tt' C,t ^ hatte und sich als Mit -

. c der holländischen kommunistischen Parteibella » nte .

Mittelbau des Reichstages ist völlig

_ ausgebrannt .
Der @ s

Hm ,
>tznngssaal mit sämtlichen Tribünen

in
' ^ " " aen ist vernichtet , der Schaden geht

Millionen .

Fanal zum Bürgerkrieg

liijjft
C

>
^ ^andstiftung ist der bisher ungeheuer -

u
crroroiEt des Bolschewismus in Deutsch -

' c<5iti
" <Cr &Clt hunderte » von Zentnern Zer -
mÖtCr ' a ' ' ^ ' C ^ ' C der Dnrch -

Liebknecht - Hauses entdeckt hat
die Anweisungen znr Durchführung

des kommnnistifchen Terrors nach bolfchewisti -
schein Muster .

Frauen un6 Kinder als Kugelfang ! !
Hiernach sollen Regicrungsgebäude , Museen ,

Schlösser und lebenswichtige Betriebe in Brand
gesteckt werden . Es wird serner die Anweisung
gegeben , bei Unruhen und Zusammenstößen vor
den Terrorgruppe » Frauen und Kinder herzu -
schieben , nach Möglichkeit sogar solche von Be -
amten der Polizei . Durch die Aussindnng dieses
Materials ist die planmäßige Durchführung der
bolschewistische » Revolution gestört worden .
Trotzdem sollte der Brand des Reichstags das
Fanal zum blutigen Aufruhr uud zum Bürger -
krieg sein . Schon für Dienstag früh vier Uhr
waren in Berlin große Plünderungen angesetzt .
Es steht fest , daß mit diesem heutigen Tage in
ganz Deutschland die Terrorakte gegen einzelne
Persönlichkeiten , gegen das Privateigentum , ge -

gen Leib und Lebe » der friedlichen Bevölkerung

beginnen und den allgemeiueu Bürgerkrieg
entfesseln sollten .

Der Kommissar des Reichs im preußischen

Ministerium des Innern , Reichsminister Gö -

ring , ist dieser ungeheuren Gefahr mit den

schärfsten Maßnahmen entgegengetreten . Er

wird die Staatsautorität unter allen Umstäu -

den und mit alle » Mitteln ausrecht erhalte »«. Es

kann festgestellt werden , daß der erste Angriff
der verbrecherischen K rüste zunächst abgeschla¬

gen worden ist . Zum Schutze der öffentlichen
Sicherheit wurde » » och am Montag abend fämt -

liche öffentliche » Gebände und lebenswichtige »
Betriebe unter Polizeischutz gestellt . Sonderwa -

gen der Polizei durchstreifen ständig die Haupt -

sächlich gefährdeten Stadtteile . Die gesamte
Schutzpolizei uud Krimi nalpoli -

z e i i u Preuße « i st sofort aus höchste
A l a r m st u f e gefetzt worden . Die
Hilfspolizei ist einberufen .

Der Brandstifter gibt
Verbindung mit der SPD . zu

Scharfe Maßnahmen gegen die Banditen
Gegen zwei führende kommunistische Reichs -

tagsabgeordnetc ist wegen dringenden Tatver -
dachts Hastbcsehl erlassen . Die übrigen Ab -
geordneten und Funktionäre der Kommyncsti -
schen Partei werde » in Schutzhaft genommen .
Die kommnnistifchen Zeitungen , Zeitschriften ,
Flugblätter uud Plakate find auf vier Wochen
für ganz Preußen verboten . Aus 14 Tage ver -
boten sind sämtliche Zeitungen , Zeitschristen ,
Flugblätter und Plakate der Sozialdemokrati -
scheu Partei , da der Brandstifter ans dem
Reichstag in feinem Geständnis die Nerbin -
dnng mit der SPD . zugegeben hat . Dnrch die -
ses Geständnis ist die komninnistisch - sozialdc -
mokratische Einheitsfront offenbare Tatsache
geworden . Sic verlangt von dem verantwort -
lichen Hüter der Sicherheit Preußens ein
Durchgreifen , das von seiner Pflicht bestimmt
wird , die Staatsautorität in diesem Augenblick
der Gefahr aufrecht zu erhalten . Die Notwen -
digkeit der schon früher eingeleiteten befonde -
ren Maßnahmen iSchießerlaß , HilfSpolizei
usw . ) ist durch die letzten Vorgänge in vollem
Umfange bewiesen . Durch sie steht die Staats¬

macht ausreichend gerüstet da , nm jeden wei -
teren Anschlag auf den Friede » Deutschlands
und damit Europas zu verhindern und das
Feuer dieses Ausstaudes im Keime zu ersticken .
Reichsminister Göring fordert in dieser ernsten
Stunde von der deutschen Nation äußerste Di -

szipliu . Er erwartet die restlose Unterstützung
der Bevölkerung , für deren Schntz nnd Sicher¬

heit er sich mit eigener Person verbürgt hat .

Versuchtes Eisenbahnattentat bei
Karlsruhe

Greisen die marxistischen Terroraktionen nach
Baden über ?

Karlsruhe , 28. Febr . Heute mittag
wurde au der Hauptstrecke Frankfurt —Bafel
in der Nähe des Weiherseldes bei Karlsruhe
vo „ einem Streckenwärter eine am Bahnkör -

per angebrachte Flügelmine französischer Kon -
struktion gefunden und von der Polizei nn -
schädlich gemacht . Nähere Einzelheiten fehlen
noch .

Zweifellos handelt es sich nm einen marxi -
stischen Slttentatsverfnch . Es wird Zeit , Herr
Minister Umhauer , daß auch in Baden mit
dieser Bande ausgeräumt wird , bevor weiteres
Unheil geschieht !

Hitler greift durch :

Todesstrafe für die
marxislischen Verbrecher
Verordnung zum Schübe von Boll

und Staat
Berlin , 28. Febr . Die Reichsregiernng

hat am Dienstag eine Notverordnung zum
Schutze von Staat und Bolk beschlossen , die der
Reichsregiernng weitgehende Bollmachten gibt .
Paragraph eins des Artikels setzt zur Abwehr
konimunistischer Gewaltakte die Artikel der
ReichSverfassnng außer Kraft , die sich auf die
Beschränkung der persönlichen Freiheit , der
Pressesreiheit , der Bersammlungssreihcit ,
Haussuchungen nnd Beschlagnahmuugcn be¬
ziehen . Der Paragraph zwei bestimmt , daß
die Reichsregiernng die Befugnisse der ober -
steii Landesbehörden insoweit vorübergehend
wahrnehmen kann , als in einem Land die zur
Wiederherstellung der össcutlicheu Sicherheit
nnd Ordnung nötigen Maßnahmen nicht ge -
troffen werden . Aufgrund dieser Bestimmung
kann die Regierung die Exekutivgewalt in
Ländern übernehmen . Weitere Artikel der
Verordnung bedrohen mit Gefängnisstrafen
bezw . schweren Geldstrafen , wer Anordnungen
zur Wiederherstellung der Ruhe und Ordnung
nicht Folge leistet .

Mit deni Tode wird bestrast , wer Verbre -
chen deö Hochverrats , der Gistbeimifchnng , der
Brandstistnng , Eisenbahnschlag usw . begeht .
Mit dem Tode oder mit Zuchthaus wird be <
straft , wer es unternimmt , den Reichspräfiden -
ten oder Regiernngsmitglieder zu töten oder
zu einer solchen Tat anffordert , ferner wer
schweren Ausruhr begeht , mit der Waffe in der
Hand ergrisse » wird oder Freiheitsberaubung
begeht , um sich politische Geisel » zu verschas -
fe » . Die Regierung erklärt , daß durch diese
Verordnung der Wahlkamps nicht behindert
werden soll , daß angesichts der hohen Gefahr ,
die bestand , aber mit allen Mitteln durchgegrif -
feu werde » müsse .

Sie Kakentreuzfalme auf dem
Karl Liebknecht'Haus

* Berlin , 28. Febr . Der „Angriff " meldet :
Heute nachmittag gegen 18 .80 Uhr wurde aus

dem Karl Liebkuecht -Haus die Hakenkreuzfah -
ue gehißt . Ein SA .- Stnrm war an der Front
des Karl Liebknecht - Hanfes angetreten . Der
Sturmftthrer wies in einer kurzen Ansprache
ans die Bedeutung dieses Tages hin und er -
klärte , daß mit der Hissung der Hakenkreuz¬
fah ne auf dem Karl Liebknecht -Haus die ?lr -
beit Horst Wessels ihre Erfüllung gefunden
habe .

Was hat Sie SPD . getan?
Am 11 . Juni 1929 schrieb der „Vorwärts " über die Tchuldcnfrage : „Wenn aber nicht Deutschland diese Schulden zu
zahlen hätte , so würden sie die Kinder und Kindeskinder der jetzt lebenden Generation in Frankreich , England
usw . bezahlen müssen . . . Es besteht für uns gar keine Möglichkeit , unö der Bezahlung der alliierten Schulden zn
entziehen " . . .

Schluß jetzt! Am <5, Marz wirb abgerechnet !
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Roch ei « bchchewislischerUmstmzplanausgedeckt
* Berlin , 28. Febr . Wie der politischen Po -

lizei bekannt geworden ist. beabsichtigt die
kommunistische Partei am Tage der Reichs -
tagsmahl , bezw . an den Tagen vor und nach-
her planmäßig angelegte Uebersälle ans An -
gehörige der nationalen Verbände , insbeson -
dere der SA . nnd SS . durchzuführen und
hierbei etwaige bewaffnete Angehörige dieser
Organisationen rücksichtslos unter Anwen -
dung von Waffengewalt unschädlich zu ma -
chen. Tie gesamte Aktion sott derart dnrchge -
sührt werden , daß die Urheber nach Möglich -
keit nicht als Kommunisten erkannt werden .
Auf Streifgängen befindliche Polizeibeamte
sollen durch vorgehaltene Pistolen zur Abgabe
der Schußwaffen gezwungen werden . Polizei -
licherseits sind die nötigen Maßnahmen ge -
troffen .

Unter dem im Karl Liebknecht -Hans aufge -
fundenen Material , das Hunderte von Zent -
nern umfaßt , befinden sich nach Mitteilung von
zuständiger Stelle u . a.

gefälschte Befehle von Polizeioffizieren
« nd von Führern der SA . und SS .

Die gefälschten Befehle beziehen sich aus Kom -
mandos der Schutzpolizei , auf den Einsatz von
Schnellwagen und dergleichen . In den aus -
gefundenen kommunistischen Schriftstücken fei
sogar die Rede von der

Anwendung von Gift in Speisen und
Brunnen .

Als der geistige Leiter sei der bekannte kom-
mnnistische Zeitnngsheransgeber Müuzenberg
festgestellt worden . Münzenberg konnte bis -
her noch nicht verhaftet werden .

Das rote Gesindel will
die Schuld abwälzen

Ein raffinierter Trick der „Vorwärts " -
Gotisier

Im Neichstagsgebände wurden am Montag
zwei Personen festgenommen , die ein Tele -
phongespräch mit dem „Vorwärts " führten
und diesem mitteilten , die Brandstiftung sei
von Göring angestiftet worden . Beide Perfo -
nen erklärten , daß sie den Befehl , diese Nach -
richt zu verbreiten , vom „Vorwärts " selbst er -
halten hätten .

Einsetzung der Silfspolizei in Reckten -
burg -Schtverin

4— ) Schwert » ( iDLectteuliurg ), Ä Das
mecklenburg - schwerinische Staatsministerium
beschloß in einer längeren iKabinettssitzung ,
wegen drohender kommunistischer Unruhen
größeren Umsangs imd mit Rücksicht auf die
ausgedehnte Lage des Landes die vorüber -
geltende Einsetzung von Hilfspolizei , bestehend
aus den nationalen Verbänden SA . , SS . und
Stahlhelm . Weiter werden schärfste Maßnah -
men gegen die kommunistische Partei sowie ge -
gen alle sonstigen Unruhestifter geplant .
Grundsätzlich sollen am iSamstag vor der
Wahl alle politischen Verfaiininlungen und
auch Mitgliederversammlungen aller poli -
tischen Parteien mit Ausnahme der Kundge¬
bungen für die nationale Erhebung verboten
werden .

Nie WS. - und HPA. -Büros in Altona
durch Hilfsvolizei befetzt

O Altona , 28. Febr . Wie wir erfahren ,
sind die Altonaer Parteibüros der KPD . und
der SPD ., ferner die Redaktion der in Alto -
na herausgegebenen „Hamburger Volkszei -
tuug " sowie das SPD . - Volkshaus im Laufe
des heutigen Vormittags dnrch Mannschaften
dex Hilfspolizei besetzt worden .

Verbot kommunistifcher Verfamm-
tungen und solizeiliche Metzung des

Lenin -bauses in Königsberg
Königsberg ,

'.>8. Febr . Amtlich wird mitge -
teilt : Der Polizeipräsident hat die von der
kommunistischen Partei und der Antisa für
den 1 . und 2 . März vorgesehenen Versamm¬
lungen wegen unmittelbarer Gefährdung der
öffentlichen Sicherheit verboten . Er hat fer -
ner sämtliche kommunistischen Flugblätter
und das „Echo «des Ostens " beschlagnahmt .
Der Oberpräsident hat das weitere Erscheinen
des „Echo des Ostens " verboten .

Die Polizei hat das Leuin - Haus besetzt
nnt > die dort untergebrachten Druckmaschinen
stillgelegt . Es sind ferner bei einer großen
Anzahl von Funktionären der kommnmstifchen
Partei überraschend Durchsuchungen erfolgt .

lieber das Ergebnis kann im Interesse der
Untersuchung noch keine Mitteilung gemacht
werden . Plakate und Flugblätter der SPD .
wuvden beschlagnahmt . Das Straßenbild in
Königsberg ist völlig normal . ,

140 Kommunijtenvertmftungen in
Sannover - Bornahme behördlicher

Durchsuchungen
O Hannover , 38 . Febr . In Hannover

wurden zahlreiche Durchsuchungen durchge -
führt uiiö heute bereits 140 Funktionäre der
KPD . in Schutzhaft genommen , lieber die
Eegebnisse der Nachforschungen liegen Nach -
richten noch nicht vor .

Alle Umzüge der WS. in Stuttgart
verboten

Stuttgart , 28. Febr . Vom Polizeipräsidium
wird mitgeteilt : Verschiedene Zwischenfall ? bei
kommunistischen Umzügen , insbesondere Be¬
leidigungen von Mitgliedern der Reichs - oder
Länderregierungen , haben das Polizeipräfi -

dium dazu veranlaßt , die KPD . und ihre Hilss -
Organisationen ernstlich zu verwarnen . Da
trotzdem diese Ausschreitungen nicht abgestellt
wurden , hat das Polizeipräsidium alle Umzüge
der KPD . und ihrer Hilfsorganisationen für
die nächsten Tage verboten .

Maßnahmen gegen KM . und EM .
auch in Aldenburg

^ Oldenburg , 28. Febr . Wie die Telegra -
phen - Union auf Anfrage von zuständiger Stelle
erfährt , hat die oldenburgische Landesregierung
einen Teil der Maßnahmen , die in Preußen
gegen die KPD . und SPD . eingeleitet bezw .
angekündigt worden sind , übernommen . So
sind alle periodischen Druckschriften sowie alle
Druckmaterialien der KPD . und der SPD . be -
schlagnahmt worden . Ob auch Oldenburg ein
Verbot der kommunistischen und sozialdemokra -
tischen Presse entsprechend dem preußischen
Zeitungsverbot durchführen wird , steht zur
Stunde noch nicht fest . Das oldenburgische
Staatsministerium trat in den Mittagsstunden
zu weiteren Beschlüssen zusammen .

Der kommunistische Reichstags-
abgeordnete Torgler zusammen mit

dem Brandstifter gesehen
Bis jetzt 13« Verhaftungen

* Berlin , 28. Febr . Die amtlichen Stel -
len sind in Auskünften noch außerordentlich
zurückhaltend , da der Umkreis der tatsächlichen
und intellektuellen Täterschaft bei dem Brande
im Reichstag noch nicht genau abgesteckt ist und
weitere Nachforschungen im Gange sind . Fest
steht jedoch, daß der Brand nicht etwa einzel -
nen Individuen kommunistischer Weltanschau -
ung , sondern

der KPD . als solcher aus das Schuld -
konto zu setzen

ist. Ein bald » ach dem Brand vernommener
Reichstagshauswart hat ausgesagt , daß er

den Kommunisten Torgler und einen
anderen Kommunisten namens Kühne
mit dem Täter van der Lübbe zusam -

meugesehen
habe . Torgler « nd Kühne hätten dann sehr
eilig das Reichstagsgebäude verlassen . Dies
müsse etwa V« Stunde nach Anlegen des Brau -
des gewesen sein .

*
* Berlin , 28. Febr . Im Zusammenhang mit

der Brandstiftung im Reichstagsgebäude sind
bis heute vormittag 180 Verhaftungen erfolgt .
Unter den Festgenommenen befinde » sich zahl -
reiche kommunistische Abgeordnete , deren Na -
men aber noch nicht bekannt sind . II . a . ist der
bekannte kommunistische Verteidiger , Rechts -
auwalt Litten , festgenommen worden .

Sie Verhafteten
Berlin , 28 . Febr . Zu den Verhaftungen

meldet die „ BZ .
"

, daß vor allein kommuni -
stische Reichstags - und Landtags abgeordnete ,
in erster Linie öer Parteivorstand der KPD . ,
sowie verschiedene Führer der revolutionären
Gewerkschaftsopposition <RGO . ) in Hast ge -
nammen worden sind . U . a . wurden verhaftet :
der als Verteidiger von Max Hölz bekannte
Rechtsanwalt Dr . Apfel , der Reinickendorfer
Stadtarzt Dr . med . Max Hodann , äer Stadt¬
rat Dr . Schminke , dem die Krankenhäuser i>n
Neukölln unterstehen , ferner der Landtags -
abgeordnete und Führer der kommunistischen
Lehrerorganisation Studienrat Dr . Auslän -
der , sowie der Verfasser des Buches „Krieg ",
Luöivig Renn , der mit seinem richtigen Na -
men Arnold Vieth von Golssenau heißt .

Weitere Verhaftungen und Ermitt-
lungen

o Berlin , 28. Febr . Zu dem Brand des Reichs -
tagsgebäudes bringen die Berliner Abendblät -
ter weitere Einzelheiten . Besonders werden
immer neue Namen der Verhasteten bekannt .
So ist auch der berüchtigte Pazifist und Atheist
Lehmann - Rußbüldt , der Gründer der Liga für
Menschenrechte , früher „ Bund neues Vater -
land "

, dem unlängst der Auslandspaß ' abge -
nommen wurde , verhastet worden . Weiter be -
findet sich unter den Festgenommenen der
Schriftsteller Egon Erwin Kisch , sowie die Ab -
geordneten Kaspar , Scholen « und Schubring
und der verantwortliche Redakteur der „Ro -

teu Fahne "
, Schneller . Als besonders bemer -

kenswert wird weiter verzeichnet , daß der
Führer einer Kraftdroschke , der in der Nähe
deS Reichstags parkte , vor dem Portal des
Reichstags in der Mittagszeit ein niederlän -
disches Auto beobachtete . Bei dem Auto hau -
delt es sich nicht um einen Luxuswagen , fon -
dern um eine Bauart älterer Type .

Ueber einen überraschenden Fund , der in den
Mittagsstunden in einem Nebenraum des
ReichstagsgebändeS gemacht ivurde , berichtet
der „ Lokal - Anzeiger " . Tie Borhalle , in der
das Bild hängt , das den Reichstag im Bau
mit seinem Baumeister Wallot zeigt , ist nach
oben durch ein Glasdach abgeschlossen . Von
dieser Vorhalle aus gelangt man in die Zim -
mer der kommunistischen Fraktion . In dem
Glasdach ist merkwürdigerweise eiu Fenster

zerschlagen , obwohl dieser Raum mit dem
Feuer überhaupt nicht in Berührung gekom -
men ist . Die Polizei ist weiter dabei , ZusaM -
meuhänge mit dem Brand im Berliner Stadt -
schloß zu klären . Beamte des Branddezernats
untersuchen zusammen mit Sachverständigen ,
ob es sich bei den chemischen Präparaten , mit
denen das Feuer im Schloß verursacht wurde ,
um die gleichen handelt , mit denen der Reichs -
tagsbrand angelegt worden ist . Ter verhaftete
holländische Kommunist van der Lübbe hat nach
stundenlangem Verhör einen körperlichen Zu -
sammenbruch erlitten und mußte in das Poli -
zeigesängniS gebracht werden , wo er sofort in
einen tiefen Schlaf verfiel .

Die gesamte Schutzpolizei und Kriminal -
Polizei in Preußen ist auf höchste Alarmstufe
gesetzt worden . Nach dem „ Lokal -Anzeiger " ist
die Hilfspolizei bereits einberufen worden .

Auch Karl von Ossietzki verhaftet
* Berlin , 28. Febr . Wie aus zuverlässiger

Quelle verlautet , ist im Zusammenhang mit
dem Brand im Neichstagsgebände auch der
Schriftsteller Karl von Ossietzki verhaftet wor -
den . Ossietzki ist der Herausgeber der „Welt -
bühne "

, einer linkssozialistisch - pazifistischen
Zeitschrift . Bor wenigen Monaten wurde er
verhaftet und wegen Verrats militärischer Ge -
Heimnisse unter Anklage gestellt , weil er in
seiner Zeitschrift einen Artikel veröffentlicht
hatte , der sich mit der angeblichen Verwen -
dung öffentlicher Gelder in üer Luftfahrt be-
faßte . Zu 1 ' /- Jahren Gefängnis verurteilt ,
ivurde er im Dezember 1932 auf Grund des
Amnestiebeschlusses aus Tegel wieder entlassen .

Nachtliche Schießerei in Berlin
Nationalsozialist erschossen

* Berlin , 28 . Febr . In der Willibald Alexis -

straße im Südwesten Berlins kam es arn
Dienstag früh aus unaufgeklärten Gründen
zu einer Schießerei . Dabei wurde der 25-

jährige Nationalsozialist Eduard Felsen aus
der Heimstraße 11 getötet . Der 28jährW
Herbert Eleff , Marheinecke - Platz 3 wohnhast ,
erhielt einen Brustschub und der 59jährige
Wut eines Reichsbannerlokals , Josef Seeliak ,
einen Bauchschuß . Ferner wuvde >die 34jäh¬
rige Gerta Bache durch einen Knieschuß und
die 32jährige Minna ScharmowSVi durch einen
Beckenschutz verletzt . Tie Verletzten wurden
dem Krankenhaus am Urban zugeführt . Die
Untersuchung ist noch im Gange .

„Bolksfreund " und „Badiwer Beobachter
"

£ Zage verboten!
Wie wir erfahren , hat der badische Innen -

minister das berüchtigte sozialdemokratische
Hetzblatt „Volkssreuud " aus die Daner von
drei Tagen erneut verboten . Welche speziellen
Gründe sür dieses Verbot angegeben werden ,
ist uus iui Augenblick noch nicht bekannt —
jedensalls war 'S höchste Zeit !

Seitens des Karlsruher Polizeipräsidiums
wurde serner ein sozialdemokratisches Hetzpla -
kat, das bereits an den Karlsruher Plakat -
sänken klebte , beschlagnahmt uud überklebt .

Endlich!
Leipzig , 28, Febr . tTelegramm .) Das

Reichsgericht hat heute ein dreitägiges Verbot
des „Badische » Beobachters " erlassen , das am
Freitag , abend endet . Das Berbot ersolgte auf
Veranlassung des Reichsinnenministers . Der
badische Innenminister hatte sich zunächst ge -
weigert , ein Verbot gegen das schwarze Hetz-
blatt auszusprechen trotz seiner hanebüchenen
Ausfälle gegen die Reichsregiernug ? er hat jetzt
vom Reichsgericht eine entsprechende Belehrung
erhalten , die er sich hoffentlich für künstige
Fälle zu Herzen nimmt !

Der badildien Regierung zur Kenntnis
Beamte und volitifche Beran-

staltungen
* Berlin » 28. Febr . Die Tatsache, daß

sich die preußische Schutzpolizei in überwälti -
gender Mehrheit zum Nationalsozialismus be-
kannt hat , und daß in den letzten Tagen mehr -
fach nationalsozialistische Schupo - Huudertschaf -
te » an de» Ausmärsche » des » ationalsozialisti -
sche» Deutschlands teilnahmen , ist der ver -
einigten Sysiemsront so sehr in die Knoche » ge¬

fahre » , daß man sich hilfesuchend nach den Ver -

orduuugeu umsah , die einmal erlassen wurde »,
um dem deutscheu und vor allem dem prenßi -

scheu Beamten die Zugehörigkeit zur NSDAP -
unmöglich zu machen . In der marxistischen
Presse und auch in Zentrnmsblätteru wnrd «
immer wieder darauf hingewiesen , daß eine
Verordnung bestehe , die es den Beamt « , ver -
biete , in Uniform an politischen Veranstaltn »-

gen teilzunehmen .
Der Preußische Juuenminister , Pg . © 8'

ring , hat jetzt, wie der Amtliche Preußische
Pressedienst meldet , angeordnet , daß künftig
nichts gegen die Teilnahme von Polizei -
beamten in Uniform an solchen Verauftal «
tungen einzuwenden ist, die von Verbän -
den oder Parteien abgehalten werden , die
sich zu der Regierung der nationalen Er «

Hebung bekennen .

Bezirksrat des Zentrums kommt zu
Kitler

Tiengen , 27. Febr . Am vergangenen Frei -

tag sprach hier der Gauleiter Köhler in eine »

übersüllten Versammlung , die einen begeistert
den Verlaus nahm .

Im Anschluß au diese Versammlung erklärte
der Bezirksrat Mutter , bisher ein angesehene »

Angehöriger der Zentrumspartei , seiuen Ao »>-

tritt aus dem Zentrum und stellte sich der natt ^
nalsozialistifcheu Freiheitsbewegung zur Ver -

fiignng . „
Der Eintritt Pg . Mutters in die N ®D *H -

hat hier außerordentliches Aussehen erregt n «

dürste , da es sich um einen bekannten , sehr « n -

gesehenen und beliebten Führer der Zentrums -

partei handelt , den Wahlausgang in der W
sigen Gegend entscheidend beeinflussen .

Was hat die SPD . getan ?
Am 9. Mai 1921 erließ der sozialdemokratische Reichspräsident , Genosse Friedrich Eberl , nnd der zeutrümliche
Reichskanzler Fehrenbach , ein Gesetz , wonach der 8 17 des Bankgesetzes , der die Deckung der im Umlauf befindlichen

» Reichsbanknoten regelt , bis zum 31 . Dezember 1923 außer Kraft gesetzt wird . Das war der Anfang der Inflation ,
, u die Millionen von Menschen um ihre kleinen Spargroschen brachte .

Schluß jetzt ! Am S . März wird abgerechnet ! LISTE



Mittwoch , 1 . März 1933 Seite 3

Rote Hetzvmammwns im Berliner
Sportpalast aufgelöst

* Berlin » 28. Febr . Zur 23 . Wiederkehr
des Todestages von Karl Marx veranstaltete
fcer Bezirksverband der SPD . am Montag
abend eine Gedenkfeier im Sportpalast .

Als Redner war Arthur Crispien ( der
Mann ohne Vaterland vorgesehen , der
aber durch ein Verbot am Sprechen be-
hindert war . An seiner Stelle sollte der
Chefredakteur des „Vorwärts "

, Jude
« tampser , die Gedenkrede halten . Die
Veranstaltung fand jedoch ein vorzeitiges

Ende .
Nach verschiedene « Gesangs - und Musikvor -

trägen nahm Stampfer das Wort , « chon nach
°cn ersten paar Sätzen schritt der überwachen -
be Polizeiossizier ein . Stampfer hetzte iu der
gemeinsten Weise und sprach davon , daß ein
Marxist sehr viel gelernt haben müsse, daß
£b °r ein Antimarxist nichts zu wissen brauche .
^ >e Veranstaltung wnrde nach diesen Wor -
ten polizeilich aufgelöst . Der Vorsitzende der
Rcrliner SPD ., Jude Künstler , „ appellierte "
an die Disziplin der Versammlungsteilnehmer ,
^ ie schließlich unter dem Absingen der Jnter -
nationale den Sportpalast verließen .

Explosion in Schanghai
30 Tote

Schanghai , 28. Febr . Eine neue schwere Ex -
plosion ereignete sich am Montag in einer
^ uinmivulkanisierfabrik in dem Schanghaier
Chinesenviertel Tschapei . 30 Angestellte , in der
Hauptsache Franc » , wurden getötet , oder ka-

^ en in den Flammen um . Das ganze Ge -
bäude der Fabrik wurde vernichtet .

Ein Toter , 13 Verlebte bei einem
KrastwagenungM

Plauen , 28. Februar . Am Sonntag nachmit -
' ag wollte eine Fußballmannschaft des Turn -
Vereins „ Eiche " in dem Lastauto des Milch -
Händlers Thoß nach Bösenbrnnn fahren . Un -
'
^ rhalb des Restaurants „Stadt Gotha " kam
? cr Lastkraftwagen bei einer starken Kurve
' » folge der Glätte ins Schlendern und raste

voller Fahrt über den Biirgersteig den Ab -
hinunter . Zum Glück fand er an den am

Abhang stehenden Bäumen Widerstand , so daß
.Üor öcm Überschlagen bewahrt wurde . Die

^ ^
» safsen wurden Herausgeschleudert . Von den

schwerverletzten ist einer inzwischen gestorben .

14 Bergarbeiter getötet
^ ohannisburg lSüdasrika ) , 28. Febr . In

k»lein staatlichen Kohlenbergwerk iu Johan -
U ' Sburg stürzte ein Förderkorb ab . Die In -

^ » en , zwei Europäer und zwölf eingeborene
. cr <lnrbeitcr , wurden getötet . Die Katastrophe

wie man glaubt , auf das Versagen des
Elektrischen Stromes zurückzuführen , der die
>clbsttätigen Bremsen des Förderkorbes be -
° >ent .

frühere Anschlüge aus Parlaments -
gebüude

, • Berlin , 28. Febr . Die Brandstiftung im
^ ' chstag ist der dritte aufsehenerregende An -
/ HIag auf ein Reichsparlament . Im Jahre

tte Guy Hawkes die Kellerräume des briti -

scheu Parlaments mit Pulver gefüllt , um den
englischen König nebst den Abgeordneten am
Tage der Eröffnung iu die Lnft zu sprengen .
Die „ Pulververfchwörung " wurde einige Tage
vorher durch einen Zufall entdeckt und öie
Verschwörer hingerichtet . Die Maske Gun
Hawkes wird noch alljährlich auf Volksfesten
verbrannt .

Im Jahre 1906 stürzte iu Petersburg die
Decke in der Ncichsduma über den Sitzen der
rechten Fraktionen ein . Die Behörden stellten
fest, daß einige Dachbalken zersägt waren . Der
Deckeueinsturz fand aber zu früh , während
einer Pause , statt . Die schweren Balken und
Bretter hätten die Abgeordneten beim Fallen ,
wenn sie im Sitzungssaal gewesen wären , ge-
tötet oder verstümmelt .

öeifsert vor dm Sessauer
Schwurgericht

Dessau , 28. Febr . Unter starkem Andrang
des Publikums begann am Dienstag vor dem
Dessauer Schwurgericht der Meineidsprozeß
gegen den früheren Direktor der Berliner
Bank für Handel unö Grundbesitz , Willy Seif -
fert . Er wird beschuldigt , Ende Oktober 1330
vor dem zur Aufklärung der Salzwerk -An -
gelegenheit eingesetzten parlamentarischen
Untersuchungsausschuß des anhaltischen Land¬
tages einen Meineiö geschworen zu haben .
Durch den Staatsgerichtshof ist festgestellt
worden , daß die Bestechung vor der Abstim -
mung im Anhaltischen Landtag über die
Transaktion mit der Prenßag erfolgt ist ,
während Seiffert zur Last gelegt wird , wider
besseres Wissen geschworen zu haben , sie sei
erst nach der Abstimmung erfolgt . Die Ver -
Handlung wird sich möglicherweise auf drei
Tage ausdehnen , da fite Verteidigung eine
Reihe weiterer Zeugen geladen hat .

HS-funk.
Amtlich wird gemeldet : Marschall Tschiaug -

kaischek hat beschlossen , sich mit einem Sonder -
slugzeug sofort nach Jehol zu begeben , um
dort die Leitung der militärischen Operationen
gegen Japan zu übernehmen .

*
AuS Venedig kommend , ist der bekannte

österreichische Segelflieger Dr . Kronfeld auf
dem Flugplatz in Rom eingetroffen . Vom
Flughafen begab er sich sofort in das Ministe -
rium für Luftfahrt , wo er vom Luftfahrtmini -
ster Balbo empfangen wurde .

Der französische Seuat verabschiedete am
Montag die Finanzvorlage in ziveiter Lesung
mit 18g gegeu 90 Stimmen . Die Kammer
wird sich nunmehr in dritter Lesung damit
beschäftigen .

*

In Bukarest fanden Razzien auf Kommu -
nisten statt . 40 Verdächtige , darunter elf
Frauen , wurden verhastet .

*

Infolge der im amerikanischen Senat erfolg -
ten Enthüllungen über die Anleihepolitik der
National - City - Company ist der Präsident der
Gesellschaft , Hughes Baker , von seinem Posten
zurückgetreten .

Jetzt schlägt es 13!
Jas Neuste aus der Eowjelu mon

Auch die fanatischsten deutschen Kommunisten sind sich darüber klar , daß es in Nutz -
land drunter und drüber geht .

Hunger , Elend und Knechtschaft sind dem russischen Proleten als Dank für seinen zweiten
revolutionären Kampf beschert worden . Heute fragt sich der russische Arbeiter , warum
er überhaupt eine Revolution gemacht hat .
Die ungeheuere Not , in der sich das russische Volk befindet , wurde noch vor ganz
kurzer Zeit von dem Mörder unseres Pg . Bowe , dem Kommunisten G u h l ans Ber -
lin , bestätigt . Guhl war bekanntlich durch die Vermittlung der „Noten Hilfe " nach
der Mordtat über Moskau uach Stalingrad gebracht worden , wo er in der Kriegs -
iudustrie arbeiten mußte . Dort ging es ihm so schlecht, daß er es vorzog , sich lieber
den deutschen Behörden zu stellen und in einem deutschen Zuchthaus unterzukommen ,
als im „Vaterland der Arbeiter " wie ein Sklave leben zu müssen .
In der Verhandlung am 16 . Januar , vor dem Berliner Schwurgericht II , hat Guhl
offen erklärt , daß Sowjetrußlaud eine Hölle und kein Paradies für de » Arbeiter sei .
Er sagte dann wörtlich :

M bin lieber in Seutschland tot im Landtvehrkanal, als lebend drüben
in Rußland .

"
Sowjetrnßland ist tatsachlich der Staat der Ausbeuter und Betrüger!
Deutfche Arbeiter !

Es ist Eure Aufgabe , zu verhindern , daß die berufsmäßigen Betrüger , die sich Prole -

tarierftthrer nennen , einmal in Deutschland das Regiment sühren ! Eure Ausgabe ist
es , bolschewistische Chaos abznwenden !

Jetzt müßt Ihr abrechnen ! Abrechnung halten mit denen , die aus Deutschland einen Staat
nach sowjetrusstschem Muster machen wollen .
Schreit ihnen ins Gesicht / daß Ihr nicht gewillt seid , aus Deutschland eine Arbeiter -

Hölle werden zu lassen !
Ihr habt genug gelitten !
Schleudert ihnen entgegen , daß sie lügen , wenn sie behaupten , Sowjetrußland wäre
das Arbettervaterland , in dem Arbeit und Brot die Fülle ist .
Die Marxisten haben durch 14jährige Mißwirtschaft das deutsche Volk an den Rand
des Grabes gebracht . Das bolschewistische Blutregiment hat dem russischen Arbeiter
das Letzte genommen .

Aort , wo der Marxismus regiert, hungert der Arbeiter!
Mo der Marxismus regiert, stirbt der Bauer !

Schluß jetzt damit !
Sitler soll ausbauen !

Gebt ihm 4 Sabre Zeit!
Gebt ihm die Macht!

Hitler,

Aee jüdische Manzskandal in Amerika
Weitere Ausbreitung der Bankenkrise

8 Newyork , 28. Febr . Die Bankenkrise , die sich
vor allem in den Staaten deS mittleren
Westens weiter ausgebreitet hat , hat zu unge -
heuerlichen Enthüllungen über die Finanzpoli -
tik führender Bankinstitute und Finauzleute
geführt . So verklagte der frühere Unter -
snchnngsbeamte im Börsenausschnß des Sc -
nats , Davida Olsen , auf Grnnd eines Gesetze -?
ans dem Jahre 1863 den amerikanischen Bot -
schafter in London , Mellon , der bekanntlich bis
vor ungefähr einem Jahr noch Staatssekretär
des amerikanischen Schatzamts war , sowie srü -

Aufdeckung uuterirdifcher Gewölbe im Liebknecht - Haus in Berlin .
Der Eingang zn einen : Gcheimkeller .

Polizei beim Eindringen in den unterirdischen
Gang .

here Beamte des Schatzamts im Namen deS
Volkes auf Schadensersatz in Höhe von 400
Mill . Dollars wegen angeblicher

Steuerschiebungen zugunsten amerikanischer
Schissahrtsgesellsckasten in den Jahren 1916

bis 1920.

In Chicago hat die Vundesstaatsanwaltschast
den Elektromagnaten Samuel Insull seu .
sowie zwei seiner Familienmitglieder und 16
Direktoren des Jnsnll -KonzernS wegen Be -
truges ihrer Aktionäre unter Vorspiegelung
falscher Tatsachen und wegen Mißbranches des
bundesstaatlichen Poftwefens in 25 Füllen in
den Auklagezustaud versetzt . Nach dem amerika -
nischen Strafgesetz steht auf jeden einzelnen
Punkt der Anklage als Höchststrafe fünf Jahre
Gefängnis und 10 000 Dollars Geldstrafe .

Wie in Newyork bekannt wird , ist der Rück -
tritt des Vorsitzenden der National City Bank
of New Bork , Mitchell , und Bakers auf Vor -
stellungen Roosevelts zurückzuführen . Roofe -
velt sah sich zu seinem Schritt veranlaßt , nach -
dem im Bankenausschuß des Senats aufsehen »
erregende Enthüllungen gemacht worden waren .
Dabei war mitgeteilt worden , daß

das Direktorium der National City Bank
und andere eigene Spekulationsvcrluste mit
Guthaben der Rankaktionäre in Höhe von
2K Mill . Dollars gedeckt und faule Süd -
amerika - Anleihen im Betrage von SN Mill .
Dollars trotz ungünstiger Auskünfte auf
den amerikanischen Markt gebracht sowie

dem Publikum angedreht hat .

Diese Anleihen haben heute nur noch einen
Wert von einem Zehntel deS Nennwertes .
Weitere Rücktritte führender Finanzmänner
werden erwartet .

Inzwischen spitzt sich die Bankenkrise immer
mehr zn . So haben inzwischen 50 Banken in
Ohio und 20 Banken in Jndiane ihre Schalter
geschlossen und erwarten die Erklärung eines
Bankseiertages durch den Gouverneur . Die
Banken zahlen nur 1 v. H . der Guthaben auS . j
In Maryland ist man bestrebt , ein dreitägiges ^
Bankenmoratorium zu erhalten . Die Welle der j
Bankseiertage hat fast alle Bundesstaaten deSj
mittleren Westens erfaßt .

i
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Das ift Moskaus Werk :

I « Reichstag brennt
Nachstehende Meldungen erschienen nur
in einem Teil unserer gestrigen Auslage .
Sie werden daher für die Gesamtauslage
Wiederholt .

Berlin , 27. Febr . lEigene Drahtmel¬
dung .) Gegen 9 . 15 Uhr wurde Montag abend
die Feuerwehr nach dem Reichstag gerufen . wo
im Kuppelbau Feuer ausgebrochen war . Die
Wehr rückte aus den Alarm hin mit den Fahr -
zeuge » von zehn Berliner Wachen an ? auch Po -
lizei tras an der Brandstelle mit größerem Aus-
gebot vou Schupobeamten ein und sperrte so -
fort den Reichstag in grobem Umkreise ab .

Beim Eintreffen der Wehre » stand der
grohe goldene Kuppelbau des ReichstagSge -
bäudes in hellen Flammen . Ueber die Umge -
gend ergob sich ein Sprühregen von Funke ».
F̂euerwehr und Polizei drangen sofort in den
Reichstag ein . und hier gelang es , einen Mann
festzunehmen . der nnnmwnnden die Brandstif -
tung zugab . Er erklärte , der niederländischen
KPD . anzugehören . Ter Brandstifter wurde
u»ter starker polizeilicher Bedeckung sofort in
die Wache am Brandenburger Tor gebracht .

Die Absperrungsmahuahmeu wurden rings
um den Reichstag anberordentlich streng ge -
handhabt , da man in den, Gebäude noch meh-
rere Personen vermutete . die mit der Brand -
stistung in Verbindung stehen . Das Gebäude
selbst dars auber Polizei und Feuerwehr » ie -
mand betrete » . Das grandiose Schauspiel der
weithin am Himmel leuchtenden Kuppel hatte
zur Folge , datz sich im Tiergarten und rings
nm den Reichstag tausende von Menschen ver -
sammelt hatten . Der Fahrverkehr wurde nm -
geleitet , da die Strahen «in das Reichstagsgc -
bände mit Schläuchen übersät sind.

Die Lage um 10 Uhr :
Berlin . 27 . Febr . Gegen 10 Uhr abends

bildete die gesamte Kuppel des Reichstagsgc -
bäudes zwischen de » vier Türme »

ein einziges wogendes Flammenmeer .
Auch die gesamte Ostseite des Gebäudes steht
in Flammen und

es ist kaum damit zu rechne» , dab wesent -
liche Teile der Ostseite des Reichstags er -

halte » werden können .
Es brennen sämtliche Flure , die Wandelhalle ,
der '

Plenarsaal , die Garderoben nnd die Presse -
tribünen . Das Feuer hat sich allmählich weiter
nach Osten durchgemessen, nnd die Feuerwehr
hat grobe Schwierigkeiten , mit ihren Leitern an
den Brandherd heranzukommen , da sie keine
Möglichkeit hat . in den hohen Gewölben des
Hauses Leitern anzulegen .

Man hat sechs Brandherde in verschiedene »
Teilen des Gebäudes gesunden . Außer dem
bereits verhafteten Kommunisten vermutet
man »och weitere Brandstifter im Gebäude , das
umstellt ist und nicht ohne Ausweis verlassen
werden kann . Ein Betreten des Gebäudes ist
nur den Feuerwehrleuten gestattet , da man
de » Einsturz der grobe » Kuppel befürchtet . Es
steht schon jetzt sest, dab der durch den Brand
angerichtete

Schade » mehrere Millionen Mark
betragen wird .

Die Lage um halb 11 Uhr :
Der Plcnarsitzungssaal mit der Bestuhlung

und Täfelung , der Präfidententribüne nnd Zu -
fchauertribüue ist restlos ausgebrannt » ebenso
stehen von den Wandelhallen nur noch die Um -
fassungsmauern . Man rechnet damit , dab nur
noch ein kleiner Teil des Westsliigels erhalte »
werde » kann , während sonst

das Reichstagsgebände ganz vernichtet
wird und erst nach mehrmonatigen Arbeiten
wieder auszubauen sein wird . Es hat sich in -
zwischen herausgestellt , daß »och a» siebe» bis
acht weiteren Stelle » Brandherde in Gestalt
von Benzinslaschen vorhanden sind. Man mub
damit rechnen , dab

im ganzen etwa 20—SV Brandherde
gelegt waren .

Die Täter müssen ausreichend Zeit gehabt
haben ihre Braudstistuug vorzubereiten . Es
kam ihnen der Umstand zugute , dab sich bis
abends kaum noch Personen im Reichstagsgc -
bände befanden , denn nnr noch in wenigen
Fraktionsgeschästszimmern wurde gearbeitet ,
während die Beamtenschaft des Reichstages mit
Ausnahme der Wächter bereits nach Hanse ge-
gangen war .

Der verhaftete Täter , der einen holländischen
Pah besitzt uud ebenso über

Ausweise der holländischen kommunistische»
Partei

verfügt , befindet sich in der Wache am Bran -
denburger Tor nnd hat bei der ersten Verneh -
mung sofort ein Geständnis abgelegt .

Es ist offenbar in den nächsten Ta-
gen mit weiteren Terrorakten der
Kommunisten zu rechnen.

Den vereinten Anstrengungen der gesamten
Berliner Feuerwehren gelang es , den

Brand gegen 11 Uhr einzudämmen .
Eine Weiterverbreituug des Feuers erscheint
ausgeschlossen.

Der Plenarsitzungssaal bietet ein Bild
schlimmster Zerstörung , die Eisenkonstruktionen
sind zum Teil eingestürzt .

In einzelnen Gänge » steht das Wasser sub-
hoch ? infolge der Kälte gefror das an die
Anbenfront gespritzte Wasser nnd hängt nnn
in langen Eiszapfen herunter .

Der Name des verhafteten kommunistischen
Brandstifters ist van der Lübbe .

*

Hitler und Göring im brennenden Reichstag
Berlin , 27. Febr . Sofort nach Bekannt -

werden des Brandes eilte Reichskanzler Hitleran die Brandstätte , um sich von dem Fortgangder Löscharbeiten persönlich zu überzeugen .Auch der Präsident des Reichstag . Göring . nnd
Bizekanzler v . Papen halten sich im Reichstags -
gebände auf . Die gewaltige Kuppel über dem
Sitzungssaal , die ans Glas besteht, ist bereits
an mehreren Stellen gebrochen nnd droht ein -
zustürze «.

Die überaus wertvolle Bibliothek des Reichs -
tages wird mit allen zur Verfügung stehenden
Kräften , ebenso wie die Wandelhalle geschützt .

Die Polizei hat anberordentlich strenge Mab -
nahmen ergriffen , nm der Schuldigen habhaft
zu werde » . Das ganze Hans wird systematisch
durchsucht. Das kann unter Umständen Stnn -
den und Tage dauern , da es in allen Stockwer -
ken vom Keller bis zur Kuppel zahllose Schlupf -
winket gibt . Die Tat ist offenbar dadurch be -
günstigt worden , dab es für Personen , die sich
ans Reichstagsabgeordnete berufen , leicht ist, in
das Reichotagsgebäude hinein zu gelange » . Es
ist daher möglich, dab sich noch mehrere Per -
sonen , die an der Tat beteiligt sind , noch im
Hause versteckt halten . Die polizeiliche » Ver -
nehmungen der Angestellten werde » sosort
nach Löschung des Brandes ausgenommen . Anch
in der Umgebung des Reichstages wird der
Verkehr anberordentlich scharf überwacht .
Selbst Personen , die mit Presse - und Polizei -
ausweisen versehen sind, werden auf ihre Per -
fonalien geprüft .

*

Als nnmibverständliches Fanal leuchtet der
brennende Reichstag über Deutschland ! Dräu -
eud erhebt der Bolschewismus seine Fratze .
Jetzt gibt es kein Besinnen mehr ! Nur mit
brutaler Gewalt kann das asiatische Verbre -
chertnm im letzten Augenblick noch Niedergebra -
che » werden ! Stärkt die Bewegung , die als
einzige die Kraft besitzt , Deutschland vor dem
bolschewistischen Wahnsinn zn retten !

Räch öem Branö
TU . Berlin , 28 . Febr . Kurz mach 23 Uhrabends verlieb Reichskanzler Hitler in Be -

gleitung des Reichstagsabgeordnete » Goebbels
das Reichstagsgebäude . Darauf wurde der
Presse Zutritt zum Reichstag gewährt . Ueber -
all lagen noch die schweren Schlauchleitungen
umher , da im «Sitzungssaal das Feuer noch
hell brannte unö auch aus die Pressezimmer
übergegriffen hatte . Die Wandelhalle war
völlig mit Ranch erfüllt . Im Sitzungssaal
selbst herrschte dicker Qualm , der hin und wie -
der durch einen Funken beleuchtet wurde .
Ter Sitz des Präsidiums und die Plätze der
Abgeordneten sind nahezu völlig ausgebrannt ,
ebenso die Tribünen . Die Feuerwehr wird
noch viele Stunden zu tun haben und beson¬
ders viel Wasser geben müssen . In der Um-
gebung des Sitzungssaales sind die Gänge
zum Teil mit Wasser angefüllt .

An den Wänden sind Mauerteile geborsten
und herabgebrochen . - Einzelne Pfeiler sind
von der Mut geschmolzen. Die Kuppel selbst
ist nicht zusammengebrochen , sondern das
Glasdach . Die Feuerwehr konnte zwei Haupt -
seuerherde entdecken und zahlreiche Nebenstel -
len . Das Feuer >ist mit Feueranzündern und
Petroleum cutfacht worden . Eine Brandstelle
befindet sich auch ii« unmittelbarer Nähe des
Zimmers des Reichskanzlers . Diese Brand -
stelle ist anscheinend rasch zum Erlöschen ge -
kommen . Der Teppich weist grobe Brandspu -
ren anf . Auch im Restaurant ist eine große
Brandstelle vorhanden . Einige Fernsprech -
zelleu sollen ebenfalls verbrannt sein.

Die zahlreichen Brandstellen deuten daraus
hiu , dab au der Brandstiftung mehrere Perso -
nen beteiligt sein müssen . Der Direktor des
Reichstages , Geheimrat Galle , berichtete über
die Entdeckung des Branö es, der zwischen
2t) und 21 Uhr ausgebrochen sein muh . Ge -

heimrat Galle wies darauf hin , daß es >im
Reichstag wie in einem Taubenschlag zugeht ,
da viele Besucher , die einen Abgeordneten
sprechen wollen , zu ihm geführt werden und
dauu ohne Begleitung im Haufe umherfchwei -
fen können . In der Zeit von 20—22 Uhr sei
starker Verkehr im Reichstag gewesen , da um
diese Zeit viele Fraktionsbüros Schluß ma¬
chen , besonders in der Wahlzeit . Es sei nur
ein einziges Portwl geöffnet geivesen . Ueber
die Besucher würde eine Liste geführt . Bon
22 Uhr ab fänden regelmäßige Rundgänge der
Pförtner durch alle Zimmer des Reichstages
statt . In dem weit verzweigten Gebäude sei
es jemandem , der sich verbergen ivolle , >ehr
leicht möglich , dies zu tun . Der Schaden sei
gewaltig und gehe in die Hunderttausende .
Es sei der erste große Brand , der im Reichs¬
tag zu verzeichnen gewesen sei.

Eingebende Durchsuchungen des
Reichstagsgebimdes

Aas Feuer schwelt noch
* Berlin , 28 . Februar . Bor dem Reichs -

tagsgcbäudc hatten sich anch zahlreiche Reichs -
tagsabgcorducte eingefunden , die nach ihre »
Arbeitszimmern gehen wolltcn . Auch sie wurden
nicht ins Haus gelassen , da eine gründliche
Untersuchung des ganzen R e i ch s -
tagsgebändes von den 5tellern bis
znr Knppel nach Mithelfern des
Brand st ifters vorgenommen wird .
Diese Untersuchung kann noch viele Stunden
in Anspruch nehmen . Das Feuer schwelt im
Sitzungssaal immer noch weiter , so daß noch
aus zwei groben Rohren Wasser gegeben wer -
den m »b . Der Sitzungssaal selbst bietet ein
trostloses Bild . Er ist vollkommen au S-
gebrannt . Dicke Rauchwolken lagern noch

Arn 4 . März , dem

laß . dex ehwacßmdm %

N & JtLOM .

kein Fenfter ohne Hakenkreuzfahne !
kein Nationalfozialift ohne Abzeidien !
kein Auto ohne Hakenkreuzwimpel !
Stellt eure Lautfpredier ans Fenlter ! UeberaEI muß die Rede des

Führers zu hören lein !
Schmückt die Gräber unserer gefallenen Kameraden und ehrt alle

deutschen Freiheitshelden !
Entfacht Freudenfeuer auf den Bergen !
Bildet eine große deutsche Familie an diesem Tag ! Jeder nimmt

einen armen Parteigenossen ins Haus ! Es darf keinen ob¬
dachlosen und keinen hungernden Nationalsozialisten an
diesem

f .eL & dbag . dex Kation

geben !

Den Tag der erwachenden Nation am 4 . März feiert ganz Deutschland mit !

Über dem Raum . Das Glasdach des Sitzungs «
faales ist vollkommen zerbräche » . Das Feuer
hat auch i» den Räume » , die für die Presse
bestimmt sind, grobe » Schaden angerichtet .
Dort sind die Pressezimmer des Parlaments -
dienstes der Telegraphen -Union , der Zen «
trumspresse , der sozialdemokratische » Presse
nnd einiger Zeitungen des Reiches vollkom »
men ausgebrannt . Es mnß angenommen
werden , dah hier ebenfalls ein gröberer
Brandherd gelegt worden ist . Die Kuppel des
Reichstages selbst ist auch erheblich mitgenom -
men . Zahlreiche Glasscheiben der Kuppel sind
zerbrochen . Einige Eisenstangen sind znsam «
mengestürzt .

Sas Bild der Verwüstung
Berlin , 28. Febr . Endlich in der 12. Mit '

tagsstunde teilt der vor dem Reichstagsgebäude
wachhabende Polizeimajor den zahlreichen
Pressevertretern mit , daß die Tatspuren nun
soweit gesichert feien , daß eine Pressebesich'
tignng erfolgen könne . Was man dann im Ge-
bäude sah , waren Bilder grauenvollster Ver¬
wüstung . Die große vor dem Sitzungssaal ge-
legene Wandelhalle mit dem Standbild Kaiser
WihlhelmS I . ist zwar beinahe unversehrt , aber
anstelle der von der Wandelhalle nach dem Sit -
znngssaal führenden Zugänge sieht man jetzt
ein großes Loch . Die den Saal von der Wan -
delhalle trennende Wand ist heruntergebrannt .
Dahinter sieht man kahle Wände mit meter -
hohem Schutt . Nichts , rein garnichts , erinnert
hier daran , daß an dieser Stelle der Vollsit -
zungssaal des Deutschen Reichstags seinen
Platz gehabt hat . An den Stellen wo sich die
Sitzreihen der Abgeordneten , das Rednerpult ,
der erhöhte Platz für das Präsidium , die Re¬
gierungsestrade , befanden , sieht man von alle -
dem nichts mehr . Der ganze Boden des ehe-
maligen Saales ist ein einziger Schutthaufen -
Verkohlte Holzreste , gebogene Eisenstangen , die
von der heruntergebrochenen Oberlichtdecke
stammen , Mauerschutt usw.

Die Wände , die mit kostbarer Holztäfelung
verdeckt waren , sind jetzt kahl . Ein starker T -
Träger über dem Präsidium ist vollständig ver-
bogen und droht herunterzustürzen , und sogar
die Mauersteine der Wände sind geplatzt . An
den Plätzen der Regierung und der Reichs -
ratsmitglieder steigt noch Rauch aus deM
Schutt . Alle Tribünen sind ausgebrannt . Ä»
der Seite der großen Publikumstribüne hängt
ein großer Teil der völlig verbogenen Eisen -
konstruktiv » der Glasdecke herunter . Auch die
etwa 30 Meter über der zerstörten Glasdecke
befindliche Kuppel des Reichstagsgebäudes ist
in Mitleidenschaft gezogen worden . Man siebt
geschwärzte Eisenträger . Kaum eine Scheibe >N
ganz geblieben . Auch in den Umgängen des
Sitzungssaales Hat das Feuer zum Teil seh ^
erheblichen Schaden angerichtet . Besonder »
der Wandelgang der Linksparteien ist stark W
schädigt. Dort bemerkt man auch noch deutliai
die Spuren von zwei Brandherden , deren einer
in den Vorraum des Reichsratssaales führt -
Die schweren Teppiche in den Wandelgängen
siyd zum größten Teil ein Raub der Flammen
geworden . Im Reichstagsrestanrant sin^
gleichfalls deutliche Spuren eines Brandherde ^
wahrzunehmen . Dort ist offenbar ein Türvor -
hang in Brand gesteckt worden . Das Feuer
hat die Tür und die angrenzende Holzvertäfe -
lung erfaßt , konnte aber dann noch rechtzeitig
gelöscht werden . Mehrere Arbeitszimmer der
Presse , die hinter der Pressetribüne liegen , sin^
vollständig ausgebrannt . So mußte der Ver -
treter des Parlamentsdienstes der Telegra -
phen -Union feststellen, daß sämtliche Einrich -
tungsgegenstände der Arbeitsräume ein Op 'er
des Brandes geworden sind. Neben den T >'
schen, Stühlen und Schränken sind auch die
Schreibmaschinen und Vervielfältigungsma -
schinen vollständig zerstört .

Aer Reichstagsbrand - ein gemein
sameS Verbrechen von WS und

Berlin , 28. Febr . Wie von zuständiger Seit ?
mitgeteilt wird , ist einwandfrei erwiesen , da «

kommunistische Führer mit der Brandsti ^
tung im Reichstag im direkten Zusammen
hang

stehen, und ferner , daß Kommunisten Terror -
akte vorbereitet haben , gegen die ein sofortiges
Einschreiten mit den allerschärssten Mitteln f<®
als notwendig erweist . Es ist festgestellt wor-
den, daß die Arbeit der Provokateure weiter '
geht und dab diese zum Teil auch in Uniform
von Polizei , Stahlhelm und S .A. austreten .

Der festgenommene Kommunist hat ans -
gesagt , dab er mit sozialdemokratisch ««

Führern Verbindung gehabt habe .
Die Wahlen werden auf jeden Fall stattsil^

den . Aber es wird mindestens ein
dauern , bis der Reichstag soweit wieder her-
gestellt worden ist , dab dort getagt werde »
kann . Es werden bereits Vorschläge erwöge » '
wo der Reichstag inzwischen tagen soll .
durch die Zerstörungen im Reichstagsgebäu ^
angerichtete Schaden wird auf mehrere 9^ '
lionen RM . geschätzt

Sberreichsanwalt Werner leitet
persönlich die Ermittlungen

Berlin , 28 . Febr . Oberreichsanwalt Werne¬
trifft heute in Berlin ein , um persönlich
Ermittlungen über den Branö im Reichstag
leiten .
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18 . Fortsetzung .
Die Dose ist der Schlüssel zu einem unge -

Heuren Vermögen " , fuhr er fort . „Das klingt
zwar etwas mysteriös und wenig glaubwürdig

jin unserem nüchternen modernen Zeitalter ,
doch auch ich kann mich dieser Ansicht nicht
ganz verschließen . Der König war einer der
reichsten Männer , und als die ersten Zeichen
der herannahenden Revolution das Land be -

drohten , hat er in weiser Vorausahnung sein
Vermögen in Sicherheit gebracht .

Aus dem alten Staat ist ein neuer Staat
hervorgegangen , der sich seine eigenen Gesetze
gemacht hat , Gesetze , vor denen auch des Kö¬
nigs Eigentum , die Ansichten , was persönlich
ihm gehörte , waren ja sehr geteilt , nicht mehr
sicher schien .

Jedes Banksase lag im Bereiche der neuen
Machthaber , und das Privatvermögen war
nicht mehr unantastbar . So hat der König sei -
ne Werte an einen Ort bringen lassen , zu dem
die Achilksdose den Schlüssel bildet .

"
„Aber der Prinz als eiivstiger Thronfolger

muß doch das Geheimnis kennen ? " unterbrach
Dalenbrogg den Inspektor .

»Leider scheint dies nicht der Fall zu sein " ,
verneinte Fan , ,Fer König lag schon in Ago -
nie , als man in jenen stürmisch bewegten Ta -
gen Karl Alexander an das Krankenbett sei -
nes Vaters rief . Zwar wußte der Prinz aus
früheren Andeutungen , daß die Achillesdose
von jeher in seiner Familie eine große Nolle
spielte , und er ahnte auch ihre große Bedeu -
iung für ihn als Erbe . Aber der Tod kam zu
rasch und versiegelte die Lippen des Königs ."

„ Eine Geschichte , die zu romantisch klingt ,um wahr zu sein, " bemerkte der Polizeiprä -
sident trocken .

Inspektor Fan zuckte respektlos mit den
Achseln .

» Wie sie glauben , für mich birgt diese Tat -
sache genügend Material , um mir eine Theo -
rie zu bilden . Der Prinz hat mir gewiß nur
einen geringen Teil aller Dinge gesagt , von
denen er Kenntnis hat . Geralde dies ist für mich« ine Bestätigung , daß dahinter mehr steckt als
eine Legende ."

»Gut , aber das beweist noch immer nicht ,daß der Mord an dem Ehepaar Bellmann mit
unserer Affäre zusammenhängt ."

Inspektor Fan dachte an den kleinen blanen
Mond , den er sorgfältig in ein Stückchen Sei -

enpapicr eingehüllt in feiner Brieftasche trug ,-̂ r dachte auch an manch andere Beobachtung ,
9T&

< r ^ Ctt Ic &tctt Tagen gemacht hatte ,
^

» er all diese Dinge waren selbst für die Oh -
seines höchsten Vorgesetzten nicht bestimmt ,no er hütete sich , davon nur das geringste

uszuplaudern . Schließlich gab es noch andere« eweiie eines Zusammenhanges .
« „

'
r
' uzl6 u,i ,

"
' clt < Herr Präsident , was über die

politische Tätigkeit Karl Alexanders festgestellt
wi i

<£ ;c ! l,e Pläne , deren Ausführung , wier ja wissen , nahe bevorstehen , kosten viel
mÜvr' ^ böcnken Sie ferner , baß einige der
. . Wichen , die geschehen sind , geradezu auf
di liaatsfeindliches Treiben hinweisen . Sind
r J, . , genug Tatsachen , um zu einem be -
reqtigten Verdacht zu führen ? "

^ er Polizeipräsident sprang auf .
tu ^ini0 ctn Phantast , Inspektor , Sie ver -

eren den Boden unter den Füßen . Sagen
" ° ch , daß Sie den Prinzen für den

uihrer der Banditen halten . . ."
kann auch ihr Opfer fqin ! "

alenbr ogg ging ein paarmal um feinen

Milte Neu,Won» . . .?
S&os wäre Deutschland , was war ' unser Leben ,

Gott uns nicht den Führer gegeben .r hat in notzerrissene Nacht
deutsche Einigkeit gebracht .

® r Pflanzt in leidzerpflügte Herzener ewigen Hoffnung leuchtende Kerzen ,
' hr alle , die ihr noch hetzt :^ ^ r glauben den Glauben , der Berge versetzt .

U« ? Zukunft , wir haben Zeit ,
sm .

" führet schöpft aus der Ewigkeit ,

sjg
! ^

e ' !,cr ^ iebe und reinen Händent er Tem Werk und wird es vollenden .
Wir haben den Führer : „Gott , segne ihn ,B wieder Treu und Glauben blüh 'n ,

einmal Frieden werden
eutsche « Landen und auf Erden .

"

G . Münzer .

Schreibtisch herum und dachte angestrengt
nach , aber er konnte sich beim besten Willen
nicht mit den Ansichten seines Untergebenen
befreunden . Dienstliche Verhältnisse hat -
ten ihn früher öfter mit dem Prinzen zu -
sammcngeführt , und bei diesen Gelegenheiten
lernte er in Karl Alexander einen aufrichtig
denkenden Menschen kennen . Ihm war es un -
faßbar , daß Sie Verhältnisse den Prinzen , der
stets von einer stillen Melancholie erfüllt war ,
so aus dem Gleise geworfen hätten . Und
wenn , dann gab es nur eine Erklärung : Die
geistige Erkrankung Karl Alexanders mußte
sich nach einer Richtung entwickelt haben , die
zum Verbrechen führt . Dalenbrogg schien je -
doch auch diese Ansicht haltlos , denn hinter
allen Verbrechen , das fühlte er , steckte das ge -
niale Hirn eines Mannes , der über höhere
geistige Fähigkeiten verfügte , als der Prinz .

„ Opfer . . . ? " wiederholte der Polizeipräsi -
bent leise und wandte sich wieder an den In -
spektor :

„Was gedenken Sie nun zu tun ? "

Fan machte ein Gesicht wie eine bissige
Bulldogge und snhr sich mit beiden Händen
über den kurzgcschorencn Schädel .

„In dieser Affäre nützt es nichts , Pro -

Nichts deutete darauf hin , daß dieser Fa -
schingsdienstag für Georg Kolber das große
Erlebnis bringen sollte . Er war ausgezogen
wie Tausende von anderen jungen Leuten mit
dem festen Vorsatz , sich möglichst gut zu unter -
halten , und befand sich in fröhlicher Sektlaune ,
als er an einer Telephonzelle des großen Gast -
Hauses vorbeikam . Der Hörer war abgenom -
men , es wurde also jemand am Apparat er -
wartet . Einer übermütigen Regung folgend ,
nahm Georg den Hörer auf .

„ Liebling "
, sprach er auf gut Glück hinein ,

„ bist du da ? "

„ Ja , Oskar ? " tönte eine weibliche Stimme .
„ Du sprichst ja so verändert ."

„ Liebling , es ist nicht Oskar . Aber lauf nicht
fort . Er kommt ja gleich , ich bin inzwischen
sein Stellvertreter ."

„ Ach, da sind Sic wohl ein Freund Oskars ? "

„ Bewahre ! " entrüstete sich Georg . „ Ich kenne
diesen Oskar gar nicht ) er ist mir bodenlos
unsympathisch ."

„Ja , aber warum denn nur ? " lachte es im
Apparat .

„Weil er anscheinend irgendwelche Rechte auf
Sie hat . Sie haben eine so bezaubernde Stimme ,
ferne Prinzessin . Warum kommen Sie eigent -
lich nicht hierher ?"

„Die Prinzessin möchte schon gern , aber ein
grimmiger Drache erlaubt es nicht ."

„Hah ! I Der böse Drache ist Oskar , stimmt es ?
Aber da sind Sic bei mir an den Nichtigen ge¬

gramme zu machen , Herr Präsident , eS kommt
doch immer anders . Vorerst will ich einunal
alles gründlich verdauen und überlegen . Viel -
leicht fällt mir dabei etwas Vernünftigeres
ein ."

,Mie haben ja vollkommen freie Hand auf
Weisungen von höchster Stelle . Ich werde
gespannt auf Ihre Meldungen warten ."

Fan griff nach feinem Hut .
Eines möchte ich noch ersuchen "

, setzte Da -
lenbrogg mit Humor hinzu , als der In -
spektor schon bei der Türe war , „ stellen Sie
mir wenigstens keine uniformierten Doppel -
posten vor meine Privatwohnung , ich gebe
Ihnen mein Wort , daß ich nicht die Absicht
habe , durchzubrennen , solange Sie mich so
schwer verdächtigen ."

„Wenn ich Röntgenangen hätte "
, gab Fan

etwas ärgerlich zurück , „wäre mir leichter . Ich
könnte besser und länger schlafen , hätte weni -
ger Protokolle zu schmieren und würde mir
manchen Nllfsel von meinem Vorgesetzten er -
sparen . Könnte sein , daß es dann auch mit
der Beförderung besser wäre und mit dem
Gehalt . Schließlich habe ich genug Verant -
wortung zu tragen , und wenn ich trotzdem in
meinen Jahren nicht mehr verdiene als ir »

kommen . Ich bin gelernter Drachentöter , Georg ,
der Ritter , wissen Sie ? Wir wollen das Untier
überlisten , ja ? Ich erwarte Sie in einer halben
Stunde am Eingang . Rufen Sie Drachen -
töter '

, und ich erscheine ."

„ Es ist ja nicht gerade nett , daß Sie meinen
Verlobten ein Untier nennen , aber ich komme
trotzdem ."

„ Fein , Prinzessin , aber ich glaube , da kommt
Oskar ."

Ein ziemlich angeheiterter Herr in Beglei -
tung von zwei drallen Schönen bahnte sich den
Weg zur Telephonzelle und erschien nach kurzer
Zeit wieder . „So , das wäre geschafft ", meinte
er befriedigt . „ Die kleine Provinzgans wollte
unbedingt hierherkommen . Das hätte mir ge -
rade noch gefehlt ! Meinen letzten Faschings -
dienstag als Junggeselle will ich ungestört ge -
nießen , habe ich recht ? "

Seine beiden Schönen bestätigten dies begei -
stert . Georg aber pflanzte sich in seiner vollen
Größe vor ihm auf . „So etwas wie Sie hat
man früher verbrannt ", meinte ' er .

„Sie haben wohl etwas reichlich getankt ? "
fragte Oskar erbost , „ oder sind Sie verrückt ? "

„ Ich werde Sie mit heißem Käse totschießen ",
versprach Georg freundlich .

„ Total verrückt !" sagte Oskar und entfernte
sich rasch .

Georg kamen Bedenken . Wenn es nun keine
schöne und junge Prinzessin war , wie er sich
der Stimme nach vorgestellt hatte ? Einerlei , er
hatte versprochen und würde sie erwarten .

genöein kleiner Buchhalter , so ist es t « i«
Wunder , wenn man für diesen Beruf die Be -
geisterung verlieren würde . Ein Buchhalter
sitzt ruhig an seinem Schreibtisch und läuft
wenigstens nicht der Gefahr -, daß ihm irgend¬
ein ekliger Kerl plötzlich eins über den Schä -
del haut oder ihm einen Revokver vor die
Nase hält . Mir haben ein paar Dutzend von
den schweren Jungen geschworen , daß sie an
meinem Leichenbegängnis teilnehmen werden .
Ich bin vom Gegenteil nicht sehr überzeugt . . !

» Auf Wiedersehen , Herr Präsident !"

X .

Inspektor Fan ärgerte sich, und je mehr er
über den Grund nachdachte , desto schlechter
wurde seine Stimmung .

Fühlte er sich enttäuscht , weil der Polizei -
Präsident bei seiner Anspielung nicht zusam -
mengebrochen war und ihm , dem Inspektor
Oliver Fan , ein umfassendes Geständnis ab -
gelegt hatte . . ?

War denn dieser Verdacht wirklich so ab -
surd ? , Der Polizeipräsident . . . ?

Nun , Inspektor Fan hatte während seiner
langen Dienstzeit schon die unglaublichsten
Dinge erlebt , für ihn gab eS nichts , waL un¬
möglich war . Das Verbrechertum hatte in
den letzten zehn Jahren einen Höhepunkt er¬
reicht , wie noch nie , und seitdem die Gegner
der Gesetze die Entdeckung gemacht hatten ,
daß Geld in manchen Fällen der verläßlichste
Bundesgenosse ist, war der Kampf doppelt so
schwer geworden . Banknoten hinterlassen kei-
ne Spuren , besonders wenn man sie rasch und
unauffällig wechseln läßt .

Er ahnte auch , daß die Vorposten der Fein -
de längst in das Präsidium eingedrungen
waren . Wie viele der Polizisten mochten von
der Bande gekauft worden sein . .? Den In -
spektor packte helle Wut , wenn er daran dacht «
und seine Ohnmacht erkennen mußte .

Fortsetzung folgt .

Sie erschien pünktlich . Ein feines , zierliches
Geschöpf , viel zu schade für den plumpen , rohen
Oskar . Wie war sie nur an den geraten ? Er
mutzte sie beschützen . x

„ Schöne Prinzessin ", fragte er , ,,warum
haben Sie sich mit dem bösen Drachen ver -
lobt ? Liebe kann es doch nicht sein ." chon

„Lieber Ritter Georg , die Frage ist etwaS
dreist . Aber heute ist FaschingSdienstag , ich will
Ihnen also verzeihen . Uebrigens spielen da
Familieninteressen mit , ich bin nicht viel ge-
fragt worden ."

„ Aha ", sagte Georg befriedigt , „ nun habe ich
gar keine Bedenken mehr , das Untier abzu -
schlachten . Kommen Sie , Prinzessin !"

An Oskars Tisch ging es hoch her . Ein ziem -
lich frech aussehendes Mädchen saß auf feinem
Knie , und er gröhlte betrunken : „ Ach, Kinder, '
das tut gut . Ihr ahnt ja gar nicht , was ich
für eine Woche hinter mir habe . Dieses labbrige
Getue ! In die Oper habe ich sogar gehen
müssen und in Museen rennen . Stellt euch das
vor ! Wenn es die Fabrik nicht so bitter nötig
hätte , würde ich ja nie ins Ehejoch kriechen .

"
Da stand die ,,Prinzessin " vor ihm , bild -

hübsch , mit blitzenden Augen und sprach mit
klarer , fester Stimme : „ Sie werden nicht in »
Ehejoch kriechen , Oskar , wenigstens nicht mit
mir . Dem Himmel fei Dank ! Jetzt habe ich
einen tristigen Grund , die Verlobung auf -
zulösen ."

„So ", schrie Oskar verdutzt und wütend , „und
was wird dein Vater dazu sagen ? "

„ Bravo wirb er sagen , wenn er die Zu -
sammenhänge erfährt . Kommen Sie , Georg ! Ich
habe hier nichts mehr zu suchen ."

Etwas besorgt forschte Georg in ihren Zügen
„ Tut es Ihnen auch wirklich gar kein bißchen
leid ? '

„Im Gegenteil , lieber Drachentöter ! Ich bin
ja so froh , daß ich die ganz ? Welt umarme »
könnte ."

„ Fangen Sie bei mir an !" schlug Georg vor .
„ Borläufig wollen wir tanzen ", lächelte die

Prinzessin , aber später bekam er dann doch
seinen Kuß .

Wer hat recht behalten?
In den letzten Tagen betrug die Gesamt -

zahl der Rundfunkteilnehmer in Deutschland
4 427 600 . Dagegen steht die Zahl vom Jan .
1933 mit 4 307 722 Teilnehmern . Als vor noch
gar nicht allzulanger Zeit die Zahl der Teil -
nehmer fatal sank , da wollten es die aint -
liehen Stellen nicht wahrhaben , daß Uazusrie -
denheit mit dem Programm und nicht wirt -
schaftliche Not in erster Linie de: Grund ge -
wefen waren . Kaum aber hat ein neuer
Wind angefangen im Rundfunk zu wehen , da
steigt die Teilnehmerzahl schon um fast drei
Prozent . Wir haben doch recht behalten , wen »
wir ewst sagten , das deutsche Volk verlange
deutsche Se » 5 n » «x « t

A C HTU N6I AC H T LI N 6 !

1 . bis S. März X Großaktion für Sie

Ireiheitsfpenüe
Keiner steht zurück ! Jeder hilft Munition schaffen für den Endkampf !

Zeichnet auf den örtlichen Listen der Kreisleitungen und Ortsgruppen !

Zahlt ein auf das Postscheckkonto Nr . 16 728, Robert Wagner , Karlsruhe .

Zahlkarte liegt bei !
Walter Köhler

Zaschingserlebnis / ssä * * »
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HANDEL UND WIRTSCHAFT
Stiiikm »mW« Nolle

* Berlin , 28 . Febr ^ Amtlich wird mitgeteilt :
Die beiden Wirtschaftsministerien des Reiches ,
das Neichswirtfchaftsministcrinin und das für
Ernährung und Landwirtschaft , hatten sür den
24. Februar die Vertreter der staatlichen nnd
kommunale » Befchassuugsbehördeu zu einer
Besprechung der Frage der vermehrten Ver -
weuduug deutscher Wolle zur Herstellung von
Beamten - und Unisormtnchen eingeladen . Da -
bei ergab sich, dab die Mehrzahl der Beschas -
fungsbehörden in ihren letzten Ausschrei -
bungsbeöingungen den Wünschen der deutschen
Schäfereien bereits insoweit entsprochen hat ,
als sie

durch eiue Herabsetzung des Feinheitsgra -
des eine vermehrte Verwendung deutscher
Wolle fiir den amtlichen Tuchbedars er -

möglicht hat .
Als Ergebnis der Besprechung wurde fest -

gestellt , daß alle Beteiligten darüber einig
waren , angesichts öer Not der deutschen Schaf -

Haltung durch eine Verschärfung der Aus -
schreibuugsbeüingungen eine stärkere Verwen -
düng deutscher Wolle zu sichern . Gleichzeitig
wurde auch die Frage einer erhöhten Verwen -

öung deutscher Flachserzeugnisse besprochen .
Auch hierbei ergab sich die Bereitwilligkeit
öer Ausschreibungbehörden , dem deutschen
Flachsbau zu helfen .

Neuregelung der Zölle für Käse und
Eier

* Berlin , 28. Febr . Amtlich wird mit -

geteilt : Das Reichskabinett hat sich mit der

Neuregelung der Zölle für Käse und Eier

befaßt . Der vom Reichsminister für Ernäh -

rnng und Landwirtschaft vorgeschlagene Schutz
üer deutschen Erzeugung wurde genehmigt .
Die beteiligten Reichsressorts sind ermächtigt
woröen , die Einzelheiten der Neuregelung
auszuarbeiten und dabei auch auf die Lage
der handelspolitischen Beziehungen Bedacht zu
nehmen .

Die Veröffentlichung der beschlossenen Maß -

« ahmen wird in Kürze erfolgen .

ZirWiede in der Textil¬
industrie

Mein Lohnrauv mehr !

* Berlin , 28. Febr . Die Mitglieder des
Arbeitgeberverbandes der deutschen Tertil -

industrie e . V . einerseits und der Deutsche

Textilarbeiterverband , der Zentralverband
christlicher Textilarbeiter , der Zentralverband
der Maschinisten und Heizer andererseits , ha -
ben sich unter Zurückziehung beiderseitiger
Wünsche im Interesse einer ruhigen Fortent -
wicklung der Wirtschaft entschlossen ,

eine Stabilisierung der derzeitigen Ar -
beitsbedingungeu für einen längeren Zeit -

räum vorzunehmen .
In der betreffenden Vereinbarung werden

die Lohntarifverträge mit einer Mindestlauf -

zeit bis zum 81. Fanuar 1934 , die Mantelver¬
träge nnd Mehrarbcitsabkommen bis zum
80 . April 1984 verlängert . In den Ta¬
riflohnbezirken werden die jetzt gültigen Ar -
beitsbedingungen zum Tarifvertrag erhoben .
Die Vereinbarung regelt die Arbeitsbedin -

gungen von etwa 690 900 Arbeitnehmern .

See Rückgang deö Fleischverbrauchs
Berlin , 28. Febr . Nach den auf Grund der

jetzt vorliegenden Statistiken über die Schlacht -

vieh - und Fleischbeschau vorgenommenen Be -

rechnungen hat sich der Rückgang des Fleisch -

Verbrauches , der mit der Einführung der
Schlachtsteuer seit Juli vorigen Jahres ein -

setzte , im vierten Vierteljahr 1932 weiter fort -

gesetzt . Der gesamte Fleischverbrauch je Kopf

der Bevölkerung ist 1932 auf 49.2 kg . gegen -
über 59.8 kg . im Jahre 1931 gesunken .

Der Fleischverbrauch liegt auch seit Jahren
zum ersten Male wieder unter der Höhe des
letzten Vorkriegsjahres .

Diese Entwicklung konnte sich durchsetzen , ob -

wohl der Fleischpreis der absinkenden Kurve
des Lohnes ständig folgte und heute erheblich
niedriger als in der Vorkriegszeit ist .

Schmden kehrt noch nicht zum
Goldstandard zurück

( Bericht unserer Berliner Schriftleitung .)
Berlin , 28 . Febr . Im Bankausschuh des

schwedischen Reichstages ivurde ein Antrag der

schwedischen Regierung angenommen , wonach
die Reichsbank auch weiterhin zunächst bis

zum 29. Mai von der Verpflichtung befreit ist,
die fchivedifchen Banknoten in Gold einzulösen .
Dieser Beschluß bedeutet , daß Schweden zu -

nächst nicht daran denkt , den Goldstandard , den
es bekanntlich zusammen mit England und
den nordischen Ländern im September 1931

aufgegeben hatte , wieder einzuführen . Befon -
deres Interesse verdient dieser Entschluß der

schwedischen Regierung , weil sie damit eindeu -

tig zu erkennen gibt , daß sie nicht gewillt ist,
den besonders von Frankreich wiederholt aus -

gesprochenen Forderungen Folge zu leisten ,
daß alle Währungen so schnell als möglich wie -
der auf den Goldstandard zurückgeführt wer -
den müssen .

Nie Mammutgehölter in den
subventionierten Betrieben

In Deutschland gibt es zahllose Betriebe , die
mit Geldern der ö f f e n t l i ch e u Hand am
Leben gehalten worden find , nm die Arbeiter -

fchaft nicht der Arbeitslosigkeit auszuliefern
oder weil diese Unternehmung « :! eine volks¬
wirtschaftlich bedeutsame Rolle spielten und
man sie nicht ohne schwere Erschütterungen des

gesamten volkswirtschaftlichen Lebens zngrun -

de gehen lassen konnte . Bielfach waren diese
Unternehmungen deswegen au den Rand des

Abgrunds gerate », weil an ihnen eiue große
Zahl von jüdische » Aussaugeru sog» die gerade -

z » raffinierte Methode » ersonnen hatten » um
sich ohne jede Arbeit i » de » Besitz riesiger Ein -
komme » zn setzen.

Zu dieser Gruppe gehörte iu erster Linie
eine ganze Reihe von Vertretern der jüdisch
verseuchten Banken . Man wird sich noch an

den Herrn Jakob Goldschmidt erinnern ,
der durch seine Spekulationen die Darmstädter -

und Nationalbank ruiniert hatte und der heute
nicht etwa im Zuchthaus über seine Finanzme -

thoden nachdenkt , sonder » wieder frisch und

fröhlich in die Aufsichtsräte der jüdisch be -

herrschten Gesellschaften einzieht . Gerade in die -

fen Tagen wurde bekannt » daß dieser Herr in
den Aufsichtsrat der Schultheiß - Patzenhofer -

Brauerei gewählt ist , deren Hauptaktionär der

Herr Katzeuellenbogen war , der es ge -

nial verstanden hatte , die Aktionäre um ihre
Aktiven zu beschivindeln .

Dieser Herr Goldschmidt war als Geschäfts -

inhaber der Danatbank Aussichtsratsmitglied
von 13V Gesellschaften , und dafür allein be-

zog er ein jährliches Einkommen » das hoch

(BjÖMw . und
Berliner Börfe

S «rlw , 28 . Febr . Der Brand tili Deutschen Reichstag
und die zu erwartenden Maßnahmen der RoichSregieruns
bitdeten heute in der Burgftratze mangels jeglichen Ge -
schästS den Gesprächsstoff . Die Kurse waren Set stärkster
Zurückhaltung aller Gefchäftslreise trotz der scharsen An -

spannung der innervolitischen Lage und trotz des wetteren
Umsichgreifens der Banlenlnse in den Ver . Staaten rela¬
tiv gehalten und kaum Ms 1 Prozent schwächer . Allein
aus Ohio wurden heute 50 Bankschliebungcn und auS In -

diana 20 gemeldet . Auch die ungeheuerlichen EntMllun -

gen über die Finanzpolitik führender Finanzleute Ameri -
ta .Ä wurden viel besprochen . Das Publikum hatte lauut
ZZerlaujsordres erteilt und beschränkte sich im wesentlichen
aus Informationen bei seinen Bankiers . Siemens und
Halste gaben 1 Prozent nach . Auch AEG . srninuS 1) ga¬
ben die Hallte ihres gestrigen Gewinns wieder her . Die
tn den letzten Tagen savoriflerten Akkumulatorenaktten wur -
den 2Vj Prozent niedriger bewertet . Am Montanaktien -
markt hielten sich die Abschwächungen im Rahmen von
bii »; Prozent . Lediglich Kohlenwerte waren relativ
schwacb . Rheinische Braunkohlen minus 2>̂ , Harvener Uli-
vus 2 ' i . Banken und Verlchrswerte waren behauptet , nur
Reichsbank minus 1 Prozent . Auch Kunstseidenwerte wa¬
ren kaum verändert . Von Textilwerten waren Stöhr aus
den Dividendenvorschlag von S Prozent % Prozent feller
und Bremer Baumwolle die wieder 10 Prozent verteilen ,
um Vi Prozent erhöht . Spezialitäten waren angeboten .
Lhemifche Heiden minus 1,5 , Conti Gummi minus l ' i ,
Holzmann minus 194, Holzmann minus 1?«. Kaltwerte
waren 1 5 bis 2 Prozent niedriger . Farben ermätziglen sich
um 94 Prozent . Auch am Rentenmarlt bröckelten die Kur -

se eher ab . RelchSschuldbuchsorderungen minus Neubesitz
10 Pfg . und Altbesitz Vt schwächer . Reichsbankvorzugs -
aftlen konnten sich behaupten .

Tagosgeld verknappte sich zum Ultimo auf 4 ;». Das
«nglische Psund lag fest und zog gegen Kabel auf 3,43,12
an . Die Mark kam aus Newhork mit 2Z,Sb ',H gleich einer
Berliner DollarparitSt von 4,17 ^ .

Mannheimer Effektenbörse
Wannheim , 27 . Febr . Die erste Börse in der neuen

tßoÄe . eröffneten mit äußerst kleinem Geschäft und kaum
veränderten Kursen . Farben notierten unverändert mit
10S . Dt . Linoleum und Rhetnelektra gewannen je M Broz .
Am Bankenmarkt erreichte Rhein . Hhp .-Bank die Pari -

» renzc . Versicherungswerte lagen unverändert . Ter Ren -
tenmarkt zeigte gut behauptete Kurse . Altbesitz des Ret -

cheS zogen aus 69 nach 68 .25 Prozent an . 6 Proz . Ba¬
den Staat 70 7 Proz . Heidelberger Stadt 64 , 8 Prozent
Ludwigshafener Stadt 66 , Mannh . Ablös . 58 , 8 Proz .
Mannh . Stadt 68 . 8 Proz . Pfalz . Hvp .-Goldpfandbr . 88 ,
S Proz . Rbetn . Hvp .-Bk . Goldpsdbr . 84 .25 . 6 Proz . Aar -
Senbonds 08 .5 ; Bremen Besigheim 84 . Brown Bovert 25 .
Cement Heidelberg 51 .5 , Daimler Benz 24 . Dt . Linoleum
35 .5 , Durlacher Hof 44 . Eichbaum Werger Sl . Enzinger
Union 71 . Farben 10S , 10 Proz . Grokkraft Mannheim 100 ,
15 Proz . dto . 140 Kleinlein Knorr 185 , Konserven
Braun 18 , LudwigSh . Aktienbr . 55 , Mez 50 , Pfalz . Müh -
lenwcrke 75 , Pfalz . Prebhefe 88 .5 , Rheinelektra 06 .5 , dto .
Vorzugsaktien 85 .5 , Rheinmühlen —, Schwartzftorchen 70 ,
itcilivolff 25 , Sinner 67 , Südd . Zucker 143 , Ver . d . Oel -
Fabriken 83 , Wefteregeln 115 . gell , Waldhof 47 .5, Bad . Bk .
120 . Dedi -Bank 71 .75 , Pfalz . Hyp .-Bk . 70 , Rhein . Hhp .-
Bans 100 , Commerzbank 53 .5 , Dresdner Bank 61 .5 , Bad .
Affecuranz 31 , Mannh . Verf . 20 , Wllrtt . Transport 33 ,
iiudwigZH .-Walzmühl » 78 , Altbesitz 60 , Mitbesitz S.S7 .

Berliner Metalle
Berlin , 28 . Febr . ( Funkspruchs . Metallterminnolierun -

gen . Kupfer : März 36 .5 —36 .75 bez . , 36 .75 G , 37

Br : Aprtl 37 G , 37 .5 Br . : Mai 37 .75 bez . , 37 .5 ® . 37 . 10

Br . : Juni 37 .75 G , 38 .25 Ar . ; Juli 38 G , 88 .5 Ar . :

Aug 38 .25 G 38 .7-5 Br . : Sept . 38 .5 G , 39 Br . ! Okt .
39 bez ., 39 .25 G . 39 .25 Br . : Nov . 39 .25 G , 89 .5 Br . ; Dez .
39 .5 G , 39 .75 Br . ! Jan . 39 .75 bez . . 39 .75 G , 10 Br !

Tendenz : stetig . Blei : März 14 <V' . 14 .5 St . : April
14 G . 14 .75 Br . : Mai 14 G , 14 .75 Br . ! Juni 14 .25 G ,
15 Br . ! Juli 14 .5 G . 15 .25 Br . : Aug . 14 .5 ö . 15 .5 Br . ;
Sept . 14 .5 G . 15 .75 Br . ! Okt . 11.5 G , 16 Br . : :>!ov , 15 G .
16 .25 Br . : Dez . 15 G , 16 .5 » *. ; Jan . 15 .5 G . 16 .5 Br . !
Tendenz : ruhig . Zink : März 19 .75 bez ., 19 .5 G , 19 . *5

Br . ! Jan . 21 .75 G , 22 Br . ! Tendenz : fest .

Berliner Devisen
vom 28. Kebruar

üeW Bri l üeid Brief

liueii -Air . 0 .^ 83 0 .537 Italien 21 52 21 .56

Kanada 3 497 X 503 Jusoslavien 5 .554 5 .566
Konstantin 2 .0

'
)S 2 öl ; Kowno 41 8S 41 .9

lapan
Kairo

0 .889 0861 KopMih -'gen 64 2 « 64 41
14 .81 14 85 Lissabon 3 12 13 14

London 14 . 43 14 .47 Oslo 73 88 74 02

Newvork 4 .20 -' 4 217 Paris 16 .605 16 .64 "»
Kit ) do Jan 0 239 0 241 Prag 12 » !>°> 12 .4e5

Uruqunv 1 64 * . 1 6V2 Island 64 93 6 ' .07
Amsterdam 170 .33 170 67 Riga 79 7 ■> 79 88

Athen J .34 - 2 35t Schweiz > 2 07 k2 23
Brüssel 59 12 59 24 Sofia S 057 3 063
Bukarest 2 -4 2 .492 Spanien 31 87 34 .93
Bud 'pest - - tockholin 7 6 32 76 .48
Danzi ? ' S 42 82 S" Reval 11 vi. >'. Ü0 .* 1
Helsini - fors 6 . 374 6 .386 Wien 48 45 48 55

Prod " «Mpn ^ « rfe

Berlin , 28 . Febr . « »ize » . 76 Kg . 198 -̂ 200 . Märkischer
Sommer , 80 - 81 »ig . 202 —201 : März 211 —212 .25 . Mai
213 .5—214 .25 ! Tendenz ! ' ruhiger . Rvancn , märk . 153 —55 :
Warthe -Netze 72—73 Kg . 16 t eis Berlin Brief : März 167
bis 167 .5 ! Mal 169 —169 .5 ! Tendenz : stetig . Braugerste 172
bis 180 ! Futtergerste 163 —171 : Tendenz : ruhig . Hafer ,
märt . 125 —128 ! März 129 .75 —130 .5 Geld ; Mai 134 .5 bis
136 ! Tendenz : ruhig . Weizenmehl 23 .5—27 ! Tendenz :
bebauptet . Roggenmehl 20 .9—22 .75 : Tendenz : behauptet .
Weizenkleie 8 .7—9 .0 ! Roggenktele 8 .75 —9 .0 : Tendenz : be -
bauplet . Lillorici -Erdfen 21 —24 : Speiseerblen 19 —21 :
Futtererbsen 12—14 ; Poluschken 12—13 .5 : Ackerbohnen 12
bis 14 .5 ! Wicken 13 .5—15.5 : Lupinen , blau 8 .5—10 ; gelb
11 .5 - 12.75 ; Seradclla . neu 17—23 ! Leinkuchen 10 .7 : Erd -
nusluchen 10 .6 ; Erdnußkucheumehl 10 .6 : Trockenfchnitzel
8,6 : Extrah . Sovabohnenichrot 0.2 ; dto . 10.3 .

Berlin , 28 . Febr . Elcttrol »tlu » sir prompt eif Hamburg ,
Bremen oder Rotterdam (Notierung der Vereinigung f . d .
Dt . Elektrolhllupfernoliz 46 .25 ) . - Notierungen der Kom¬
mission des Berliner Metallbörsenvorstandes (die Preise
verstehen sich ab Lager in Deutschland für prompte Liefe¬

rung und Bezahlung ) . Lriginalhüttenaluminiutil . 98 bis
90 Proz . in Blöcken 160 RM . desgl . in Walz - oder Drabt -

barren 99 Proz . 164 RM . Reinnickel 98 bis 99 Proz .
350 RM . Antimon Regulus 37 —39 RM . Feinsilber 1 Kg .

fein 36 .25 - 39 .75 RM .

Frankfurter Prod ' ^ nbörle
Frankfurt , 27 . Febr . Amtlich notierten : Weizen inl .

21 60—21 .75 , Roggen 17 .00 , Sommergersie 18 .00 —18 .25 ,
Hafer inl . 14 .00 - 14 -25 , Weizenmehl südd . Spezial Null
30 .00 —30 .50 , Roggenmehl 23 .85 —24 .75 . Weizenkleie 8 .10 ,
Roggenklcie 8 .50 - 8 .60 Soiaschrot 10 .00—10 .75 , Palmlu -

« en 9 .25 —9 .50 , Erdnubknchen 11.89 —12.00 . Heu südd .
4 .30 —4.50 , Trebel getr . 12 .00 RM . alles per 100 Kg .,
Tendenz : befestigt .

Butternotierung
Berlin , 28 . Febr . Preise ab Station , Fracht und Ge -

binde zu Lasten des Käufers . 89 RM . I . Qual . p . Ztr .
82 RM . 2. Qual . p . Ztr . 75 RM . abfallende Ztr . Tendenz :

stetig .

Baumwolle
Bremer Baumwolle 7 .07 .

M ^ deburwer Z «jd »er , . .
Magdeburg , 28 . Febr . iWeivzucker . einsdjl . Lack und

Verbrauchssteuer für 50 Kg . brutto fü » n «tto ' ab Verlade -

stelle Magdeburg ) . Febr . 31 .55 und 31 .75 und 31 .80 ;

März 31 .95 (innerhalb 10 Tagen » Tendenz : ruhig . F - br .
5 .0 bis 4 .90 : März 5 .10 - 5 .0 : » fctq 5 .20—5 .10 ; Tendenz :

ruhig .

Karlsruher Großviehmarkt
Karlsruhe , 27 . Febr . Auftrieb : 27 Ochsen , 31 Bulle » ,

41 Kühe . 129 Färsen . 130 Kälber , 1130 Schweine . Preise

pro 50 » g. Lebendgewicht : Ochsen : 26 —30 , 24 —26, . 23 bis

25 , 22 —23 , 19—21 , 18—19 . Bullen : 23—24 , 20—21 , IS

vis 20 , 16 —19 ; Kühe : —, 19 —21 , 15 —19 , 10 —15 ; Färsen :

26 —32 18 —24 ; Kälber : —, 40 —42 , 37 —40 , 33 —37 , 21 bis

26 ; Schweine : —, 15— 47 , 44 —47 , 41 —45 , 39 — tl , —, 31
6iäS 35 . Marktverlaus : Rinder — langsam , geringer Ue -

beistand,
' Kälber — mittelmäblg geräumt , Schweine —

langsam geringer Ueberstand .

Karlsruher fleikthzrvÜmarkt
Karlsruhe . 27 , Febr . Angebot : . 174 Rinderviertel .

Kalbfleisch ^ 52 —58,
'

Hammelfleisch : 18—58 . Äärktverlaus :

schleppend .

Frankfurter Schlachtviehmarkt
Frankfurt , 27 . Febr . 'Auftrieb : 1447 Rinder , »avon 391

Ochsen , 108 Bullen , 470 Kühe , 416 Färsen , ferner 567
Kälber , 59 Schafe . 5156 Schweine . Preise : O « scn : 26
bis 29 23 —25 , 20 —22 , Bullen : 25 —28 , 21 —24 , Kühe : 22
bis 25 , 19—21, 16— 18 , 12—15 , Färsen : 27 —80 , 21 —26 , 21
bis 23 , « (über : —, 35 - 39 , 30 —34 , 25 - 29 , Schafe :

nicht notiert . Schweine : —, 39 — 11, 38 -.- 41 , 36 —40 . 33 —36 .
Marktverlaus : Rinder — ruhig . Ueberstand , Kälber und

Schafe — mittelmäßig ausverkauft , Schweine — schleppend ,
Ueberstand .

i« die Millionen ging . Seine Tätigkeit für
diese Einnahmen war gleich null .

Der gleiche Unfug ist heute noch allgemein ver -
breitet . Fast sämtliche Direktoren der mit uu -
seren Stenergelöern sanierten Banken sitzen in
ungezählten Aufsichtsratsposten , und während
die Angestellten der Banken zu kleinsten Ge -
hältern eine schwere verantwortungsvolle Ar -
beit zu erledigen haben und für den kleinsten
Fehler sofort fristlos entlassen werden , wäh -
rend die Steuerzahler , die die Sanierungen
bezahlen mußten , vor Sorgen nicht in den
Schlaf kommen können , sitzen diese Leute , die
in unseren Augen Bankerotteure sind , immer
noch in ihren Pfründen und beziehen Einnah -
men von Hunderttausende !! und Millionen .

Außer den Banken gibt es aber noch zahl -
reiche andere Unternehmungen , in denen der -
artige Zustände herrschen . Man denke an die
zahllosen großen Werften , Bergwerke und Wei -
terverarbeitungsbetriebe aller Art , die staat -
liche Subventionen geschluckt haben ,
und man wird sich uugesähr ein Bild davon
machen können , welche ungeheuren Beträge
hier zusammengekommen sind .

Solange Marxisten und ihnen sinnesver -
wandte Regierungen am Ruder waren , ließ
man diese Dinge einfach treibe » .

Man hatte ja kein Interesse daran , etwas zu
ändern , denn die damaligen Machthaber hatten
sich ja auch auf diese Praktiken eingelassen und
viele von ihnen sind heute noch durch diese Art
der Selbstversorgung vor allen Sorgen ge¬
schützt und brauchen sich immer noch keiner lä -
stigen Arbeit hinzugeben . Diese Schicht hatte
es also verstanden , das wahrzunehmen , was
wir unter arbeits - nnd mühelosem Einkommen
verstehen .

Die Abschaffung dieser skandalöse » Einkom -
men ist nunmehr durch die Regierung Hitler in
die Wege geleitet , wie sie im tl . Programm -
punkt der NSDAP , vorgesehen ist. In den
subventionierten Betrieben werden die Ein -
kommen der leitenden Angestellten usw . ben
Einkommen angeglichen , die der bei weitem
verantwortlichere » Tätigkeit in der Staatsfüh -
rung entsprechen , und die Ansstchtsrattantiemen
und ähnliche Beziige werden künftig ans das
Gehalt angerechnet , während die überschießen -
den Teile eiubehalteu werden .

Damit hat Adolf Hitler den Ansang zur Ber -
wirklich » » !, der Abschaffung des zins - und mü -
helofe » Einkommens geulacht . Er hat nichts
versprochen , sondern er handelt . Was der Mar -
xismus mühsam ausbaute » um seineu Bouzen
nnd deu jüdischen Blutsaugern Pfründen zu
verschassen , wird mit einem Federstrich besei -
tigt , nachdem Adolf Hitler au die Macht gekom -
men ist.

Durch die Wahl a », 5 . März soll die verbrei -
terte Grundlage geschaffen werden , nm die Res -
nignng fortzusetzen . Darum nur :

Liste 1 : Adolf Hitler !

Steuerkalender für den Monat Mär *
Mitgeteilt von der Abteilung sür SteuerVera -

tnng der Gauleitung Baden

l . März : Erste Rate der Gebäudeverstche -
rungsumlage 193-1

6. März : Gebäudesondersteuer für Februar
1933 bei monatlicher Erhebung .

6. März : Grund - und Gewerbesteuer der Ge -
meinden und Kreise , wenn nach
den For -derungszetteln Beträge fäl -
lig find .

6. März : die Lohnsteuer und die Arbeitslo -
senhilse , soweit letztere an die Fi -
nauzkasse zu entrichten ist, für die
;weite Halste , bezw . den ganzen
Monat Februar .

K. März : Abführung der im Februar einbe -
iialtenen Bürgersteuer , soweit sie
nicht bereits am 20. Februar abzu¬
führen war .

1V. März : Anmeldung und Zahlung der . Um¬
satzsteuer für den Monat Februar .

10. März : Einbehaltung der 3. Rate der Bür¬
gersteuer 1933 der Lohnsteuerpflich¬
tigen gemäß dem Vermerk auf der
4 . Seite der Steuerkarte .

10. März : Umsatzsteuervoranmeldung und Um
fatzsteuervorauszahlung der Mo -

natszahler für den Monat Februar .
Schonfrist bis 17. März .

10 . März : Einkommen - und Körperfchafts -
steuervoraus ^ahlung für das erste
Vierteljahr 1933.

IS . März : Ablauf der Frist zur Abgabe der
Umsatz -, Einkommen - nnd Körper »
schastsfteuererklärungen für das
Jahr 1932.

SS . März : die Lohnsteuer und die Arbeitslo -
senhilse für die erste Hälfte des
Monats März .

Sl». März : Abführung der Bürgersteuer 1933
für Arbeitnehmer für die Lohnzah
luugeu vom 1 . bis IS . März 193S,
wenn die abzuführende Bürger¬
steuer mehr als 200 .— NM . beträgt .

20. März : Gemeindebier - und Gemeindege -

tränkesteuer für Februar .
Sl . März : Nestzahlung der Kirchensteuer für

1932 an die kirchlichen Erhebungs -

stellen .
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Der Tag der erwachenden Ration
Am Sonnabend , den 4. März , am Vorabendder großen Entscheidungsschlacht , die in

Deutschland zwischen Nationalsozialismus und
Internationalismus geschlagen wird , sprichtder Kanzler abends von 8 Uhr bis 9,30 Uhrüber alle deutschen Sender aus Königsberg
Zum deutschen Volk . Das ist von symbolischer
Bedeutung . Es wird sich hier nicht mehr um
die Rede eines Parteiführers , sondern um die
Rede des Bannerträgers der deutschen Na -
tion handeln . Von der blutenden Ostgrenzeaus wird das Evangelium des erwachenden
Deutschland verkündet und das ganze deutsche
Volk wird Ohrenzeuge dieses einzigartigen , in
der gesamten Geschichte noch nie dagewesenen
Massenereignisses sein.

Tie nationalsozialistische Bewegung hat nun
14 Jahre lang in Not und Verfolgung , in
Drangsal und Verbot den Kampf um die
Macht durchgestanden . Am 30. Januar , als
der greise Neichspräsident den jungen Führerder nationalsozialistischen Bewegung zum Amt
des Reichskanzlers berief , siel jene große hi-
storifche Entscheidung , die notwendig war , um
in Deutschland zu einer Ueberwindnng der
wirtschaftlichen und politischen Krise zu kom¬
men . Der Reichstag wurde aufgelöst , da die
Regierung der nationalen Erhebung es nicht
Zulassen konnte , daß das Urteil über die nun
aU treffenden einschneidenden Maßnahmen den
Parteien in die Hand gegeben wurde , die die
Urheber des deutschen Unglücks waren . Sie
mußten beseligt werden , bevor überhaupt an
die Wiederherstellung jenes Kraftzustandes in
Deutschland gegangen werden konnte , der uns
allein die Möglichkeit gibt , zu einer Vereint -
Mng der zu lösenden Probleme zu kommen .Das Volk sollte noch einmal seine Stimme er -
heben . Es sollte sich in einem noch nie dagewe-
jenen Bekenntnis für die jetzige Regierung , für' hre Männer nnd für ihre Taten entscheiden.

Mit einer gewaltigen Propagandawelle hatdie nationalsozialistische Bewegung in den letz-
ten Woche » daS deutsche Land überflutet . Was
bisher künstlich durch Verbot und amtliche
Hemmungen zurückgehalten wurde , das ist nun
beigelegt , und unter den harten Hammerschlä -
gen unserer Massenagitation ist allmählich jene
^ iswand gebrochen , die uns so lange von Mil *
Konen deutscher Volksgenossen trennte . Dieser« usklärungsseldzng soll nun am 4. März , dem£ °ö vor der Wahl , seine grandiose Krönung'luden . Wenn Adolf Hitlers Appell an die
putsche Nation von Königsberg aus ergeht ,"aun soll das ganze deutsche Volk ihn ver -
nehmen . Es wird unser Ehrgeiz sein , dafür zu
Jorgen, daß mindestens 30 bis 35 Millionen
Menschen die Rede des Reichskanzlers hören ,
h

an seelisch erheben und in ihr Trost in
?er Trübsal unserer Tage , Glauben an die Un -
Sterblichkeit des deutschen Volkes und Hoffnung

eine bessere Zukunft finden .
Darum rufen wir aus zum Tag der er -

fachenden Nation . Am Sonnabend , den 4 .
werden sich mit Beginnen der Dunkel -

^ it durch ganz Deutschland in Nord - und Süd
Jib Ost und West die Fackelzüge unserer SA .,®w° «nd politischen Organisationen bewege« ,
rr • . ^ tadt « nd Land, wie in Berlin so im
. Einste» Dorf , wird sich das nationale Deutsch-ud ans die Straße begeben, wird machtvoll
ftu sein Bekenntnis ablegen sür den

lanben an die deutsche Zukunft und seine
^

»erichjjtterliche Entschlossenheit bekunden,
j ?Utte was kommen mag, sür Teutschland zuve » . .. — - xy Ans den Bergen werden

entzündet , aus allen Fen -

Von Dr. Jofef Goebbels

bi kämpfe » . Auf
bf ^ kLiheitsfeuer entzündri , ouö uucji tyeu -
soll- -

' ^ " ter denen deutsche Menschen wohnen,

über die Straßen gespannt , die Zögernden mit -reißen nnd die Zweifelnden mit neuem Muterfüllen .
Seit

^
1S14, da in den historischen Augusttagendas deutsche Volk, einig in seinen Klassen ,Standen und Stämmen aufstand, um seiueEhre und Freiheit zu verteidigen , hat die Weltd»esen hinreißenden Massenausstand für diedeutsche Nation nicht mehr gesehen. Schonglaubte man aus den internaionalen Konferen¬zen über uus zur Tagesordnung übergehen zudürfen, schon versuchte man die StreitfragenEuropas allein zu uusereu Laste » auszntragen .14 Jahre lang waren wir der Packesel derWelt , aus dessen willigem Rücken die Bürdeneines ganzen Erdteils ausgeladen wurden . Dashat nun ein Ende. Unter der Führung AdolfHitlers hat das deutsche Volk sich wieder aufsich selbst besonnen. Kraft, Mut und Selbstver -traue« sind ihm zurückgegeben worden . Esglaubt wieder an feine nationale Sendung undist entschlossen , die Mission , die ihm unter de .ianderen Völkern Europas von der Geschichteanvertraut wurde, auch zu erfüllen .Das soll am 5. März , dem Tag der erwachen -ren Nation , in einer Weise zum Ausdruck kom-men , daß ein Zweisel daran sowohl in Deutsch-land selbst wie draußen in der Welt überhauptnicht mehr möglich ist . Wie oft haben wir inden vergangenen Jahren den Kleinmut und die

Verzagtheit großer Teile des deutschen Volkes

durch unsere Beharrlichkeit , durch unseren
Fleiß , durch unsere niemals ermüdende Auf -
klärungsarbeit und durch unseren leidenschaft -
lichen nationalen Idealismus überwunden .
Nichts war uns zu viel . Alle Sorgen , alle Nöte
und alle Verfolgungen haben wir willig aufuns genommen , immer in der festen Zuversicht ,es wird einmal wieder das deutsche Volksich zu
sich selbst zurückfinden ? es wird einmal wieder
die deutsche Nation aus Schmach und Schande
sich herrlicher denn je erheben .

Diese Stunde soll nun gekommen sein. Am
Vorabend des Tages , der sür uns eine uner-
müdliche 14jährige Arbeit krönen wird , wollen
wir dem Mann , der von Königsberg aus als
die Verkörperung des deutschen Gewissens sei -nen letzten großen Appell an die Nation rich-
tet, unsere» Dank nnd unser Vertraue » zumAusdruck bringen . Im ganze« Lande werden
seine Fahnen flattern . Im ganzen Laude vonallen Häusern und allen Giebeln , aus den
Mietskasernen der Proletarierstelle , aus de«
Wohnungen der deutsche» Bürger , aus den Hö -
fen der deutschen Bauern wird seine Kamps-
parole in das Volk hineingerufen . Vom leuch -
teudeu Schein der Fackeln nmloht , werden seine
politischen Soldaten über die Straßen zu den
großen Plätzen marschieren. Im rote« Glanzder Freiheitssener werden die von ihm anfge-
rufenen Massen zum kommenden Reich ihrglühendes Bekenntnis ablegen.

Die eigentnmsseindliche
Sozialdemokratie

Von Paul Meier

Uesig
Jj» die Hakeukreuziahnen flattern und ine« Transparenten an den Häusern « nd

NSK Die Aera marxistischer Regierungs -
Herrlichkeit in Deutschland ist endgültig vor -bei . ES ist an der Zeit , nicht nur eine Bilanzüber ihr katastrophales Versagen in der
Staats - und Wirtschaftspolitik zu ziehen , son -
dern auch eine Bilanz über die von Marx ge -
lehrten Wirtschaftsgrundsätze aufzustellen . Die
Sozialdemokratie fußt heute noch auf der mar -
xistischen Lehre , nach der die zwangsläufige
wirtschaftliche Eutwicklung zur Aufhebung des
Eigentums durch Großbetriebe und damit zur .
Vernichtung der Kleinbetriebe führen iöll.Aus dieser WirtschastStheorie zieht Marx die
Schlußfolgerung , daß die SozialisiernnN , ö . h .die Ueberführuug des Privateigentums in
Gopleinschaftseigentum möglich sei .

Das Hauptftrebeu der SPD . war sowohl
in der Vorkriegszeit als auch iu den ver-
gangenen 14 Jahren ihrer Herrschast aus

die Enteignung gerichtet.
Sie glaubte , daß sich durch die Erfindung und
Anwendung der Maschinen und der damit
verbundenen Industrialisierung aller Wirt -
schaftszweige die Notwendigkeit der Enteig -
nung zwangsläufig ergeben würde . Jm „!»iom -
munistischen Manifest " heißt es :

„Erarbeitetes , erworbenes » jelbstverdien-
res Eigentum ! « precht ihr vom kleinbür-
gerlichen, kleinbäuerlichen Eigentum , wel -
a.t's dem bürgerlichen vorherging ? Wir
brauchen es nicht abzuschaffen , die Entwick-
t«ng der Industrie hat es abgeschafft und
schafft es täglich ab ."
Auf Grund dieser Voraussage von dtarl

Marx erwartete die Sozialdemokratie , daß
durch die Industrialisierung der Wirtschaft
nicht nur der Untergang des Kleinbauern
tumS . sondern auch des Handwerkers und des
kleinen Kaufmannes erfolgen würde . Wenn
neun Zehntel des Volkes verproletarifiert , d.

Pg. Ruft hilft der Rol der Junglehrer ad!
Fortbildung der SckulamtSbewerber mit Mittelschullelmr -Wijfung

Berlin , 28. Februar . Bewerber geeigneten Fachlehrern , die sich zur
Betreuung der Bewerber bereit erklärt haben ,
zu überweisen .

4 . Die betreuenden Fachlehrer und die
Schulleiter werden sich die pädagogische Kör -
derung der Bewerber besonders angelegen sein
lassen. Die Fachlehrer werden dieser Aufgabe
insbesondere durch regelmäßige nnd planvolle
Bor - und Nachbesprechung des von den Be -
werbern zu erteilenden Unterrichts gerecht
werden . An die Einzelbesprechungen haben sich
denn in angemessenen Zeitabständen , minde -
stenö allmonatlich , allgemeinere Besprechungen
über Fragen unterrichtlicher und erzieherischer
Art , sowie über Schulverwaltungssragen an¬
zuschließen . Sie sind in der Regel vom Schul -
leiter und möglichst in Anwesenheit der an der
Betrennng beteiligten Fachlehrer zu veranstal -
ten .

5. Vor der Zulassung zum Hospitieren und
zur unentgeltlichen Unterrichtserteilnng ist
Bewerbern schriftlich zu eröffnen , daß ihnen
aus der Zulassung keinerlei Anwartschaft auf
entgeltliche Beschäftigung im Unterricht oder
auf Gewährung von FortbildungSzuschüssen
erwächst.

Anbetracht der Notwendigkeit , die nicht-
r - . 5 , gte» Schnlamtsbewerber während ih-
z„ Wartezeit in Verbindung mit der Schule
bo .« Hut der Kommissar des Reiches sür

Preußische Ministerium für Wissenschaft,
Erlas Volksbildung , Pg . Rust , in einem

r+ Maßnahmen getroffen , die eine
begrüßenswerte Erleichterung für die-

Bewerber bedeuten :
die preußischer Staatsangehörigkeit ,

s^ chssemestrigem Hochschulstudium die
kö» ,

'^ ullehrerprüfuug bestanden haben ,
Antrag bei der für ihren Wohnort

Zur 0ett Regierung zum Hospitieren und
v,itts-

^ ^ ßeltliche« Unterrichtserteilung an
den Spulen Preußens zugelassen wer -
' tottdivT

16 ^ " ^ riichrserteilung darf 11 Wethen -
5cit f.

1 " versteigen und hat in Anwesen -
ierrirfif '

v " ^ tölehrer zu erfolgen , die den Un-
heit
ter erat

3
' 0n^ erteilen hätten .

zeln» „ ^ Zuteilung der Bewerber an die eilt -
Ölet «« ,»

*ett W Sache der zuständigen Re -
3' '

Schulleitern obliegt die Aufgabe , die

h. eigentumslos geworden sind, soll nach dem
„Kommunistischen Manifest " die Sozialisie -
rnng , die Enteignung durchgeführt und die
Gemein - nnd Planwirtschaft aufgerichtet wer -
den.

Die Voraussetzung für diese Wirtschafts -
maßnahmen der Sozialdemokratie ist

die Vernichtung und der Untergang
des Mittelstandes .

Engeis hofftê wie er im Jahre 188-2 schrieb ,
das; „die neu erfundenen landwirtschaftlichen
Maschinen den Kleinbetrieb der bäuerlichen
Wirtschaften mehr und mehr zu einer veralte -
ten , nicht mehr lebensfähigen Betriebsweise
machen würden "

. Es zeigte sich jedoch , daß
trotz Anwendung der Maschinen in der Li : d -
wirtschast das K l e i n b a n e r n t n m v e -
stehenblieb .

Damit hat sich die Voraussage von» Un¬
tergang der kleinbäuerlichen Betriebssorm
in der Landwirtschast als irrig erwiesen .
Wenn auch im vergangenen Jahrhundert

das noch ans Handbetrieb beruhende Hand -
iverk durch die maschinenmäßige Großproduk -
tion zum Teil vernichtet wurde , so i st die -
s e r Entwicklungsprozeß heute ab -
geschlossen . Das Handwerk besitzt heilte
im Motor eine wirtschaftlich arbeitende An¬
triebsmaschine . Es konnte somit ebenso ivie
der Fabrikbetrieb mit Werkzeugmaschinen pro¬
duzieren und hatte deshalb die Möglichkeit ,den Großbetriebe » gegenüber konkurrenzfähig
zu bleiben .

Auch im Handel ist eine Entwicklung zum
Großbetrieb , wie die Marxisten sie erhossen ,
nicht z u beobachten . Heute noch wer -
den in kleineren und mittleren Geschäften
92 Prozent aller Waren umgesetzt, während
der Umsatz der Großbetriebe — Warenhäuser
und Konsumvereine — nur 8 Prozent beträgt .

Der Mittelstand , die Klein - und Mittelbe -
triebe in allen Wirtschaftszweigen — in der
Landwirtschaft , im Handel , im Gewerbe und
im Berkehr blieben erhalten .

Deshalb kann die von Marx geforderte
Sozialisierung , die Uebersührnng des Pri -
vateigcntnms in Gemeineigentnm nicht

stattfinden.
Da die Vernichtung des Kleinbetriebes und
damit des Mittelstandes und andererseits die
Entwicklung zu Großbetrieben sich im Jahre
1918 nicht in genügendem Maße vollzogen
hatte , konnte die Sozialdemokratie die Ver -
sprechungen , die sie der Arbeiter -
schast betreffs der Sozialist « -
rung gegeben hatte , nicht einlösen . Nach ein-
jähriger Beratung erklärte der von der SPD .
eingesetzt« Sozialisierungsausschuß , daß die
Wirtschaft « och nicht zur Sozialisierung reis
sei . Wenn nun seit 1918 der Mittelstand in
demselben Umfange bestehen gebliebeil ist und
auch in der Ankunft bestehen bleiben ivird , so
ist also die Sozialisierung überhaupt uicht
durchführbar . Das wird im „Erfurter Pro -
gra -mm" zugegeben , wenn es dort heißt :

„Wer unser Ziel i &ie Sozialisierung )
für irrig erweisen will , der mutz nachwei -
sen , daß es keine Entwicklung gibt vom
Kleinbetrieb zum Großbetrieb ."

Da die Entwicklung in der Wirtschaft sich
nicht naturnotwendig von selbst vollzog , un -

terstützte und sörderte die SPD . alle politi -
schen und wirtschaftlichen Bestrebungen , die
den Zusammenbruch des Mittelstandes herbei -
führten . Der beste Bundesgenosse sür die
Durchführung der von Marx geforderten kom-
munistischen Wirtschaftsweise ist der Kapitalis¬
mus .

Darum duldete und förderte die Sozial -
deniotratie die Ausbe « t»ngsmcthode « des
Finanzkapitals wie Zinswucher und

Ste «erbelastung.
Die Inflation unter Hilferding soll-
te diese mittelstandsfeindliche Entwicklung be»
schleunigen . Auch deshalb hat die Sozialde¬
mokratie nach der Revolution nicht versucht,
den Kapitalismus zu vernichten , sie hat ihn
vielmehr geschützt und gefordert .

14 Jahre lang duldete sie den Raubzug
und den Mißbrauch des Kapitals .

Daß die Sozialdemokratie die Vernichtung
des Mittelstandes erstrebt , geht aus dem Aus -
spruch von Friedrich Engels hervor :

»Wenn das Kapital die kleinen Kauf,
leute und Handwerker vernichtet, so tut
es imuier noch ein gutes Werk."

In „Grundsätze des Kommunismus " bringt
Engels zum Ausdruck , daß der Kommunis -
mus das größte Interesse an dem
Wachsen des K a p i t a l i s m n s habe.
Er schreibt:

„So ist es das Interesse der
K o m m u n i st e n , die Bourgeoisie ( d e u
Kapitalismus ) sobald als m ö g«
lich a n die Herrschaft z u bru »
g e n ."

Aus dieser marxistischen Einstellung der So --
zialdemokratie geht klar hervor , daß, wenn
sie die unumschränkte Macht besitzt , sie auch
das kleine Eigentum vernichten
will . Blieben die Kleinbetriebe im Wirt -
schastsleben bestehen, so hat die Sozialdemo -
kraue uach der Revolution dennoch versucht,
durch wirtschasts - uud steuerpolitische Maßnah -
>!'.en deren Untergang herbeizuführen . Schon
Engels stellt in „Grundsätze des Kommunis¬
mus " diese Forderung auf , wenn er schreibt:

„Die Demokratie würde dem Proleta »
riat ganz nutzlos sein, wenn sie uicht so»
fort alle Mittel zur Festsetzung weiterer ,
direkt das Privateigentum sBauern - und
Mittelstand ) angreifender Maßnahmen be»
nutzen würde.

Die wahren Absichte » der Sozialdemokraten
beleuchtet der Ausspruch des Sozialdemokra -
teu Braun in der Broschüre „Die Sozialisie¬
rung ", wenn es dort heißt :

„Wir sdie Sozialdemokraten ) werde» die
Eigner des Besitzes mit schwere « Steuer «
belaste « . . . so wird sich die Freude am
Besitz uiindern . Tie Borteile werde« bald
nicht mehr so groß erscheinen . Je lockerer
die Verbindung der Menschen mit dem
Eigentnnl sein wird , mit desto geringerem
Widerstand wird sich die Sozialisierung
durchführen lasse », desto schwächer wird
der Widerstand des Besitzenden gegen die
sozialisierung sein."

Hier kommt klar zum Ausdruck , daß die
Sozialdemokratie nicht der
Freund des Kleinbürgertums ist ,
sondern s y st e m a t i s ch auf dessen
Untergang hinarbeitet ; denn ohne
die Vernichtung deS Kleinbesitzes ist die von
Marx gepredigte kommunistische Plänwirt -
schast überhaupt nicht durchzuführen .

Im Kommunistischen Manifest " soroert
Karl Marx :

„ Ihr werst uns mit einem Wort vor,
daß wir Euer Eigentum ausheben
wollen . Allerdings , das wolle »
wir ."

Sein Mitarbeiter , Engels , schreibt :
„Die Abschaffung des Privat ,

e i g e n t u m s ist sogar die kürzeste uud
bezeichnendste Zusammeusassung der Um»
gestaltung der gesamten Gesellschastsord,
nung und wird daher mit Recht von de »
K o m m u n i st e n als H a n p t s o r d e «
rnng hervorgehoben .

"
Ans diesen Forderungen von Marx und

Engels bestehen die Sozialdemokraten auch
heute uoch , und wenn sie jetzt wieder veriu »
che » , sich als die Schützer uud Förde »
r e x des Kleinbürgertums auszuspie¬
len , so geschieht dies nur , um es sür ihre
parteipolitischen Zwecke einzusaugen und zu
mißbrauchen .

Kleinbauern , Handwerker, Kaufleute kön-
nen sich daher niemals dieser Partei an-

schließen .
Die nationalsozialistische Beivegung kämpft

seit 12 Jahren für die Erhaltung des Klein »
bauern , des Handwerkers und Kaufmannes .
ES bedarf hier nicht der Anführung von Be-
weifen , die die Aufrichtigkeit ihres WollüiiS
dokumentieren .

Nur durch Adolf Hitler wird der Mittel ,
stand vor der Ausbeutung durch den Fi «
nanzkapitalisuius nnd anderseits vor der
Enteignung durch die Sozialdemokratie
«nd durch den Kommunismus geschützt.

! . . .
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{ß&Ai&c&e. N-ac&Kic&ten.
Kommunistisches Wassenlaoer

in Freiburg ausgehoben
Freiburg i . Br ., 28. Febr . In der Nacht

zum 23. Februar hielt eine Polizeistreise im
Stadtteil Wiehre verdächtige Radfahrer zur
Kontrolle an , die in ihren Rucksäcken zwei ge-
schlachtete Lämmer , 5 Gänse , 5 Enten und ei¬
nen Hahn mit sich führten . Die von der Po -
lizei durchgeführte Haussuchung bei den An -
gehaltenen förderten ' v

ein großes Wassenlager
zutage ,

wobei etwa » 0 große und 25 kleinere
Sprengkörper sowie zwei Pistolen und
mehrere hundert Patronen und vier Ge -

' wehre beschlagnahmt werde » konnte ».
Vier Personen , die der KPD . nahestehe » ,

wurden der Staatsanwaltschaft zugeführt . Es
handelt sich um den größten Wassensnud , der
bisher in Freiburg gemacht worden ist. Die
Sprengkörper solle» nach den bisherigen Fest -
stelluugen eine besonders hohe Sprenggewalt
besitzen. Die geschlachtete» Tiere stamme » von
einem in Uuteribeutal verübten Diebstahl her .

' Zer Tod auf den Schienen
Freibnrg i . Br ., 28. Febr . Auf dem Bahn -

körper der Hölleutalbahn , in der Nähe des
Wiehrebahnhofs , wurde ein in den Wer Iah -
ren stehender Mann tot aufgefunden . Die
Persönlichkeit ist noch nicht festgestellt . Ob
Unfall oder Selbstmord vorliegt , ist ebenfalls
noch ungewiß .

MWes - Motorradunglüik
Kehl , 28. Febr . Sonutag nachmittag wurde

auf der Landstraße zwischen Göldschen« und
Altenheim der 53 Jahre alte Lagerverwalter
Georg Oberle aus Kehl schwer verletzt neben
seinem Motorrad aufgefunden . Er wurde ins

Der Reichs-
- kanzler spricht
:3tf

Ins Berlammlungsprogramm des
Führers hat eine Aenderung erfahren.
Adolf Sttler spricht

am 1. März in Breslau
am 2. März in Berlin
am 3. März in Hamburg
am 4. März in Königsberg .

Krankenhaus verbracht , wo er einige Stunden
später starb . Es muß angenommen werden ,
daß Oberle anf der vereisten Straße ins
Schlendern geriet und sich beim Sturz die
schweren Verletzungen zuzog .

*
Ertrunken

Karlsdorf (bei Bruchsal ) , 28. Febr . Mou -
tag abend stürzte der 40 Jahre alte Peter Ris -
fei, als er von einer Versammlung heimkeh -
reu wollte , in den Salbach und ertrank .

Auto durchfährt die Bahnschranke
Heidelberg , 28 . Febr . Der geschlossenen

Bahnschranke am Karlstor näherte sich ein
Personenkraftwagen in derartiger Geschwin -
digkeit , daß der Lenker nicht mehr in der Lage
war , rechtzeitig anzuhalten . Der Kraftwagen
durchbrach die Schranke und blieb stehen . Die
Insassen des Wagens kamen mit dem Schrek -
ken davon . Es entstand nur Sachschaden.

Gefährliches Spiel
Mannheim , 28. Febr . Am Sonntag nachmit -

tag hat eine größere Anzahl Schulbuben , als
Indianer maskiert , auf dem Philosophenplatz
einen gegenseitigen Kampf veranstaltet , wobei
mit Kinderpistolen geschossen wurde . Einer der
Knaben hatte aber eine Flobertpistole mit
scharfer Munition und hat aus dieser aus ei-
neu 18 ' /- Jahre alten Realschüler einen Schuß
abgegeben , der den Magen durchbohrte . Der
Getroffene wurde lebensgefährlich verletzt iu
das Therefienkrankenhans eingeliefert , wo er
sofort operiert werden mußte .

Badische Marktberichte
Mannheimer Produktenbörse

Amtlich notierten : Weizen inl . 21 .83—22,
Roggen 17.50, Hafer 14.50—15, Sommergerste
19—20, Futtergerste 17 .75—18, Sojaschrot 10.25,
Biertreber 17.75—18, Weizenmehl südd. Spez .
Null 31.23—31 .50, Roggcnmchl 60/70 % 22.50
bis 24 .75, Weizenkleie fein 8—8.25, Erdnuß -
kuchen 11.00—12 NM ., alles per 100 Kg . waggon -
frei Mannheim . Tendenz : stetig . . ,

*

Mannheimer Schlachtviehmarkt
Dem Mannheimer Großviehmarkt waren zu¬

geführt : Ochsen 205 , Bullen 150, Kühe 330 ,
Färsen 400, ferner 084 Kälber , 40 Schafe , 2837
Schweine . Bezahlt wurden pro 50 Kg. Lebend -
gewicht bezw . Stück :

Ochsen : 26—30, 21—24, 23—25
Bullen : 22—23, 20—22, 18—20
Kühe : 22—24 , 18—20 , 13—16, 11—13
Färsen : 27—31, 23—26, 21—24
Kälber : —, 41- 43, 37- 40, -32—33, 23—30
Schafe : —, —, 18—25

Schweine : —, 41—43 , 41—43, 40—42, 38—40,
36—38.

Marktverlauf : Großvieh : ruhig , Ueberstand ,
Kälber : ruhig , geräumt , Schweine : ruhig ,
Ueberstand .

*

Bruchsaler Schweinemarkt
Auftrieb : 26 Läufer , 56 Ferkel . Preise : Läu -

fer 34—44, Ferkel 20—30 NM . je Paar .
*

Durlacher Schweiuemarkt
Auftrieb : 51 Ferkel , 17 Läufer . Preise : Fer¬

kel 27—30, Läufer 34—44 NM . je Paar .
*

Freiburger Schlachtviehmarkt
Auffuhr : 13 Ochsen, 21 Rinder , 17 Farcen ,

14 Kühe, 165 Kälber , 415 Schweine , 20 Schafe .
Preise :
Ochsen und Rinder I 28- 30, II 25- 27 , III

22—24
Farren I 24—26 , II 22—24
Kühe : I 14—16, II 12—14, III 10- 12
Kälber : I 40- 42 , II 36—38, III 32—34
Schweine : I 48—50, II 46^ 8, III 44—46
Schafe : I 24—26, II 22—24.
Tendenz : Langsames Geschäft bei allen

Gattungen . Landschweine 3 Pfg . unter Höchst -
notiz .

Diese Preise sind Durchschnittspreise und
schließen sämtliche Spesen des Handels ab
Stall für Fracht , Markt - und Verkaufskosten ,
Umsatzsteuer sowie den natürlichen Gewichts -
verlust ein .

«-

Markdorfer Schweinemarkt
Bei sehr lebhaftem Handel wurden 60 Stück

Läufer und Ferkel aufgeführt . Verkauft wur -
den 43 Ferkel , das Paar zu 33—34 RM ., und
2 Paar Läufer zu 60 und ' a RM .

*

Holzversteigeruug
Liux (bei Kehl ) . Nachdem schon letzte Woche

ein Teil des Holzerträgnisses des Gemeinde -
waldes zur Verfteigeruug gekommen war ,
wurde nun >der Rest des Sterholzes und die
Wellen versteigert . Die erzielten Preise be-
wegten sich durchweg über dem Anschlag . Für
das Stammholz wurde im Durchschnitt der An -
schlag erzielt .

Gauleiter Wagner spricht :
am 1 . März in Meßkirch
am 2 . März in Radolfzell
am 3 . März in Stotkath
am 4 . März in Konlfanz

Wetterbericht
Ans dem mächtigen russischen Hoch fließt

kalte Luft unten als kräftiger Ostwind dam
'immer noch über England festliegenden Tief
zu . Die Bewölkung gehört der darüber in
entgegengesetzter Richtung aus dem Tief lang -
fam gegen Osten strömenden verhältnismäßig
wärmeren Luft an . Zunächst wivd der Ost-
ström die Herrschaft behalten , wodurch allmäh -
licher Temperaturrückgang eintritt .

Wetteranssichten für Mittwoch . 1. März :
Wechselnd bewölkt , überwiegend trocken, an -

haltender Ostwind , mäßige Frostverschärfung .

vrt «
Schnee¬ Temperatur C

Wette ? decke
cm VI,

Uhr
höch¬

ste tiefst»

Wertheim heiter — — 3 6 — 4

Königsstuhl wolkig - — 5 o — 3
Karlsruhe bedeckt — - 0 6 — 1
B . - Baden bedeckt — — 1 7 — 2
Billingen bedeckt — — 4 4 - 4

B .Dürrheim bedeckt — - 5 5 — 5 ,
St . Blasien bedeckt 10 - 4 6 — 4 '

Badenweiler wolkig — 0 6 - Ii
Schauinsl . bedeckt 18 0 8 - f |
Feldbera bedeckt 15 — 2 5 — 3 ,

Rbeinwafserstand
Waldshut
Basel
Breisach
Kehl
Maxau
Mannheim
Eaub

174
—32

69
184
»31
198
128

:+o
+ 3
+ 5
,+ 0
—6
—2
—7

Schncebericht
vom 28 . Fobruar , morgens 7—8 Uhr

Südlicher Schwarzwald
Feldberg -Turm : 15 Ztm ., verharscht , bewölkt ,

—7 Grad .
Feldbergerhof : 30 Ztm ., verharscht , bewölkt ,

—12 Grad .
Neichen : 20 Ztm ., Pappschnee , bew . —2 Grad .

Kandel : IS Ztm . verharscht , bew . , —1 Grad .
Schauinsland : 1« Ztm . , verh . , bew ., 0 Grad .

Notschrei : 23 Ztm ., Pulver , bow . , —3 Grad .

Breitnau : 20 Ztm ., Pulver , bew ., —6 Grad .

Saig : 13 Ztm ., Pulver , bewölkt , —-3 Grad .

Altglashütten : 13 Ztm ., verharscht , bew . ,
St . Märgen : lückenh . , verharscht , bew ., —3 Gr .

Hinterzarten 10 Ztm ., Pulver , bew ., —6 Gr .

Nördlicher Schwarzwald
Horuisgriude : 13 Ztm ., verh ., bew ., —3 Gr -

Unterstmatt : lückenh ., verh ., bew ., —5 Grad .

NuHestem : 10—20 , Harsch m . Lück ., i. Walde
Pulver , bewölkt , —6 Grad .

Bühlerhöhe -Pliittig : 8 Ztm ., verharscht , W
wölkt , —3 Grad .

Dobel : lückenh ., bewölkt , —3 Grad .

Hauptschriftleitung : Dr . Otto W i cke r .

Chef Mm Dienst : Dr . Otto Wacker .

Verantwortlich für Politik Franz M o r a l l e r ; für flM -

Nachrichten , Sport und Landeshauptstadt , Lokales : FraN >

<ß c t 6 ; für Handel und Wirtschaft , LandtagZberichte un »

Beilagen : Adolf S ch m t d ; für Badifche Nachrichie "
,
'

Joses Benghauser : für Feuilleton und Unterha ^
lung : Kurt Neher ; für Bewegungstetl : Herma » ^
T r a u b ; für Anzeigen : Helmut Lehr ! sämtliche >"

Karlsruhe . Verlag : Fiihrer -Verlag © . m . b. H . SailäcuU «

Rotationsdruck : I . I . Reiff , Karlsruhe .

Was hat die SPD . getan ?
Der sozialdemokratische Jude Parvns Helphand schrieb schon am 2Z. November 1918 in der „Glocke " : „ . . . wir diir -

sen nicht versuchen , den Kapitalismnö mit einem Schlage zu beseitigen . Wir haben nicht nur weltpolitisch , sonder «

auch sozial ganz artig zu sein ." So haben sie den deutsche » Arbeiter betrogen .

Sellins * jetzt ! Am 5 . März wird abgerechnet !
LISTE

Vadiltheö LandMealer
Aida von Berdj

In der ersten Wiederholung dieser Oper
hätte Frau Elfriede Haberkorn nach
der ersten Fehlbesetzung die Partie der Am -
Naris , die ganz besondere Anforderungen an
die Gesangskunst der Künstlerin stellt, über -
nommen und hinterließ einen recht gunstigen
Eindruck , der auf gewissenhaftes Studium
schließen läßt . In ihrem Sehnen nach dem
Geliebten : „O komm Geliebter , komm . . ."

sollte sie mit der Veransgabnng der stimmli -
chen Substanz noch ökonomischer umgehen , ge -
rade hier wirkt ein angeivandteS Piano be -
rückend und macht sich Zurückhaltung — spä-
ter wohltuend bemerkbar .

Fine Reich Dörich nnd Theo Strack
bestätigten beide den ausgezeichneten Eindruck
der ersten Aufführung , dem man sich auch bei
Carsten Oerner ' s geistvoll dargestellten
Amonasro nicht entziehen kann . Mit pracht -
vollem Ton singt Ellen Winter die Stim -
me der Priesterin zu weihevoller Wirkung .
Eine prächtige Aufführung , die das zahlreiche
Publikum restlos begeisterte . er .

*

„Robert und Bertram " von Raeder

Die gute alte Posse, die schon Väter und
Großväter erheiterte , hat das abgesagte
Fastnachts -Kabarett ersetzt und das ivar gut .
Wir wollen heute über den Unwert solcher
Veranstaltungen nicht mehr rechten , wir wol -

len aber aufatmen , <daß solche Würdelosigket -

ten der letzten Jahre nun ei>n Ende gesunden

habe « , ivic wir es im vorigen Jähre bereits
voraussagten . Für ausgelassene Stimmung
gibt es anch andere Rezepte und ein solches
wurde im Landcstheater mit Erfolg verab -

folgt . Die Zeit zur Vorbereitung war im
Theater sicher nur kurz bemessen, im andern
Falle hätte man manches etwas auffrischen
können , denn ein wenig Renovierung kann
hier nnd da nicht schaden. Der ans überzarter
Rücksicht umgearbeitete dritte Akt , der im
Original bei Bankier Jgelmayer und seiner
Mischpoche spielt , hat allerdings nicht gewon -
nen und ist nicht mal aktuell . Uns hat er
begreiflicherweise in seiner früheren Fassung
bedeutend besser gefallen , aber über den Ge-
schmack läßt sich ja bekanntermaßen streiten .

Jedenfalls war Raeders altbewährte Posse
wiederum der stärkste Heiterkeitserfolg der
letzten Jahre , trotzdem man sich, was Ausstat -

tung anbetrifft , nicht in Unkosten gestürzt hat -
te , ivie >das sonst bei solchen Gelegenheiten
üblich war . Es ist alles schon dagewesen !
Und trotzdem wurde mehr gelacht, ivie in den
Vorjahren an Fastnacht , wo es wirklich nichts
zu lachen gab .

Die Ausführung war von Felix Baum -
bach aufs Beste vorbereitet . Die beiden
lustigen Vagabunden wurden von Paul
Müller und Alfons Kloeble auch
wirklich erschütternd komisch und mit natür -
lichem Humor zu geradezu glänzender Darstel -
lung gebracht , sodaß für ausgelassene Stim -

imuug in ausgiebigster Weise gesorgt war .
Von den zahlreichen Mitwirkenden können
nur einige besonders hervorgehoben werde «,
so «das drastische Geudarmenpaar von Karl
Mehner nnd Paul Rndolnl $ * ,-

das Ehepaar Lotschelbach von Maria Gen -
ter und Hugo Höcker , Wcra Kratzer
und Knrt Schönthaler als Herr nnd
Frau Gänsle , Robert IK i e f e r als bezau -
berirder Tenor und O t t i Hocker als wohl -
erzogenes Töchterchen Lotte Lotschelbach. Im
übrigen war jede kleinere Rolle vortrefflich
besetzt, sodaß die lustige Stimmung de » gan -
zen Abend anhielt nnd die Kanne des Pnbli -
tums nirgends getrübt wurde .

Hervorragend beteiligt war auch das Ballet
unter Führung von FerryDworak , de -
ren exakte Tanzleistungen besonderes Entzük -
ken hervorriefen . Die verschiedenen Gesangs -
nummern wurden durch das Orchester unter
I o s e f K e i l b e r t h s Leitung sehr schwuug-
voll begleitet uns besonders das große Quod -
libet im ersten Akt fand eine tadellose Wie -
d ergäbe .

Diese ausgezeichnete Aufführung , die leb-
haftesten Beifall fand , wird sicher eine Weihe
Wiederholungen erleben , sodaß sich die große
Mühe öer Neueinstudierung auch lohnen wird .

er .

Neue .
„Davidstern gegen Hakenkreuz!"

Es ist von großem Reiz , nach Hitlers Re -
giernngsübernahme die Judenpresse zu verfol -

gen . Juda hat Angst , grenzenlose Angst . Ein
-Gewisses aber liest man zwischen den Zeilen :

Das Weltjudeutum sei so stark , daß es
zum Schlimmsten kommen und die Judensch ^
habe noch so viele Möglichkeiten , daß sie tro?

dem gar nicht ausgeschaltet werden könne . Iii
Hilfstrnppen müssen .eben , wie schon f0

. ?Lj
ihren Kopf hinhalten . Hier gilt es einen dick *-

Strich durch die Rechnung zu machen. x .
jüdische Minierarbeit ist offen aufzuzeigen u>

auch dem letzten deutschen Spießbürger
Marxisten klar zu mache« , wohin er 0«Ö
zum Davidstern , d . h . für iveitere jüdische Sl"

beutung und Verelendung des deutschen 2^ .
schen , oder zum Hakenkreuz , dem Symbol '

deutsche» Freiheit ! Weg mit der jüdischen -
nebelung ! ist die Losung des Februarhcfl
,,Der Weltkampf " lMonatsfchrift für WeltP ^

''

tik , völkische Kultur uud die Judenfrage
Länder . Deutscher Volksverlag , Dr . E . BoePl '

^
München 2 SW . Preis vierteljährlich 1,75 N

einschl. Porto . Einzelheft 30 Pfg . ) Hans Ha" ,
mann ruft mit feinem Aufsatz „David !"

gegen Hakenkreuz " auf zum Entscheidung
kämpf . Eine Waffe allerersten Ranges dabe> .
das Wissen um den Inden . Der Schleier ,
ihn und seine deutschen Helfershelfer ver^
gen söll , muß zerrissen und seine Wege ,,
Ziele aufgezeigt werden . Seien wir uns ,
über klar : nur weil der Jude seit über "

j(
dert Jahren verdeckt und in der Rüstung
uer Feinde kämpfte , konnte er eine solchej ,
erringen , war er nie zu fassen ! Der
fchleierte Jude wird ungefährlich ! Daher ^
langt der Nationalsozialismus nicht von
gefähr ganz besonöers die Behandlung ^
Judenfrage und die besten Kenntnisse üb»

jüdischen .Praktiken, .
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SA . und SS . marschiert im
unteren Murgtal

Mingolsheim:Trotz Fastnacht fanden sich am Sonntag , den
* ' • d. M . , vorm . 9 Uhr , vor dem Rathaus in
^ uppenheim 800 Braunhemde « der Stürme
1 ' Hl zu einem Ausmarsch im unteren Murg -
tal ein . Ter frische Wind , der um die Ohren
blies , mag wohl manchen , der zu lange beim
Maskenball war , vollends wach gerüttelt ha -
ben. Aber die Braunhemden standen , und
ue werden immer stehen , wenn es gilt , sich
Anzusetzen für die Wiedergewinnung der deut -
' chen Freiheit und Ehre . Es ist geradezu be¬
wundernswert , ivenn man bedenkt , daß diese
Dampfer nun schon Wochen und Monate fast

für Tag unter Zurückstellung jeden per -
sönlichen Borteils Opfer um Opfer bringen
?" ld oftmals ihr Leben dabei aufs Spiel setzen .

aber eine solche Operfreudigkeit besteht,
° a wird der Erfolg nie ausbleiben .

^ Mit Trommeln und Pfeifen und klingendem
^ piel marschierten die Stürme durch das
Städtchen

Kuppenkeim
und dann mnrganswärts durch Bischweier ,
->ilederweicr nach

Oberweier
wo der Kreisleiter , Pg . Kurt Bürkle , Ba -
° en-Baden , in einer Ansprache die Torfbe -
wohner aufrief , sich am 5. März für die Frei¬
veitsbewegung Adolf Hitlers rückhaltlos ein -
Zusetzen . Nach Absingen deS Deutschlandliedes ,
vas auch von den Dorfbewohnern mit cnt -
Jüßtem Haupt mitgesungen wurde , uud nach

^ nem Sieg -Heil auf das deutsche Bolk und
' einen Führer Adolf Hitler ging es wieder
Surück nach

Bifchweier
auch diesen Volksgenossen in einer An -

vrache , die der Standartenführer Dr . B i n s -
u a n g e r hielt , in echt nationalsozialistischer ,
Nenherziger Weise die Augen zu öffnen über
eit bisherigen Lügenfeldzug des Zentrums

und der SPD . Mit Gesang und Musik gings weiter durch ganz

Rotenfels
Auch hier fand eine Kundgebung vor dem

1 ^
'uciuö statt , zu der die Rotenselfer Bevöl -

B recht zahlreich erschienen war . Pg .
f»ci!,

rfle luies* itt beredten Worten darauf hin ,
. n es 5eute nicht mehr um Parteien geht , son-
q

" um das ganze Volk . Auch hier schloß die
ci>

^ '^wmlung mit dem Deutschlandlied und
.

lf-n\ Sieg - Heil auf das Deutsche Vaterland

Hij^ ^ inen Führer und Reichskanzler Adolf

Unentwegt ging es weiter nach

h Gaggenau
der „

ö ^ , Straßen rechts und links der Murg
. einstmals blühenden Industriestadt , die

Von - Herrschaft der schwarzen und roten
ließ r

" ' nian sie noch länger regieren
be» / vollkommen ruiniert wäre . Bor Hnn-
tOöu

D0,t Zuhörern sprach Pg . Dr . Bins -
»j ff

ncc von der Rathausterrasse aus . Mit der
^ Norderung, sich als deutsche Männer der
Di

'
.^ r Bersügung zu stellen und mit einem

K» » » und dem Deutschlandlied wurde die
unogebung geschlossen .

^ u mustergültiger Ordnung marschierte die
und

wo " l das Gasthaus zur „Post " ,
feit - ,

n Frauenschaft Gaggenan in bau -
ftaff ;

UCrter Weise ein wohlverdienter und
stellt

^ mundender Imbiß zur Verfügung ge -
SBücn ,

'
r Ur &e* Dem kräftigen Hunger der

ch ^ i - Hemden war es anzumerken , daß sie teil -
^ egs ,va

^ 8 Stunden ununterbrochen unter »

„
™'ere Murgtal ist wachgerüttelt , nnd

schwo »
' ^rz wird zeigen , daß anch hier die

ö̂itfervfHerrlichkeit , die aus Grund ihrer
lief, l° ! 9c schon längst abzutrete » hätte, end -"> °ese,t,gt ist .

Annenweier 21 neue „Führer -
-Leser

^vvenwejer 15 neue „Führer -Leser
K.

'^llben Ivo neue „Führer -Leser
uAch 1Z neue „Führer '

-Leser
Zossen 24 neue „Führer "

-Leser
Ilm. eterötal 2« neue „Führer '

-Leser
Krombach 16 neue „Führer" -

9u dich noch nicht an dem
Ausschreiben „Großangriss aus

lini . *
** ' und Epießerpresse betei -

'»» ' bann wird es höchste Zeit .
Seil Hitler!

Führer -Aerlag G . m . b. S.
und Werbeabteilung

. . . organisiert und Stützpunkte
gegründet . . .

Langenbrücken , Kronau , Weiher und Stett -
seld sind organisiert und Stützpunkte gegründet !
In Stettfeld konnten am 17. Febr . gleich auf
den ersten Anhieb von 14 Anwesenden 13 in die
Bewegung aufgenommen werden und wie uns
nachträglich noch berichtet wird , übten die Ans -
fuhrungen unseres Pg . Lenzner weiterhin ihre
Einwirkungen aus , so daß nochmals mehrere
Mitgliederanmeldungen und „Führer " - Abonne -
ments getätigt werden konnten . Große Hingabe
von Mühe , Zeit und hauptsächlich Geld waren
erforderlich , um in diesen Ortschaften Fuß zu
fassen. Nach der ersten Reichspräsidentenwahl
wurde der Auftrag an die Ortsgruppe Min -
golsheim gegeben , in diesen Orten Stützpunkte
zu gründen , und heute kann gemeldet werden ,
daß der Austrag durchgeführt ist . Pg . Lenzner,
Mingolsheim , nimmt daher dies zur Beran -
lasfuiig , seinen getreuen Mithelfern Pg . August
Mayer , jetziger Kreisleiter >des Kampfbundes
für den gewerblichen Mittelstand , Pg . Karl
Bender , Kassierer der Ortsgruppe Mingols -

Raffatt:

heim , sowie den zwölf SA . - Mannen , die treu
und immer sich zur Verfügung stellten aus dem
Stamm von 18 Mann , sowie der SA . - Führung
seinen herzlichsten Dank für die geleistete Mit -
arbeit hiermit öffentlich abzustatten . Am IS.
Februar abends 7 Uhr leitete ein Fackelzug den

1 . Deutschen Abend in Mingolsheim
ein . Der Sturm Odenheim beteiligte sich an die-
sem. Ein kleiner Zwischenfall infolge kommu -
nistischer Rot - Front - Rufen , war recht bald be-
seitigt , so daß die Feier des Deutschen Abends
punkt 8 Uhr ihren Anfang nehmen konnte . Nach
schneidig gespielten Märschen der SA . - Kapelle ,
konnte der Ortsgrnppensllhrer Pg . Lenzner ca.
430—300 Erschienene aufs herzlichste begrü-
ßen und insbesondere den Pg . Becker aus Un -
tergrombach als Redner . Der Saal war dicht
gefüllt . Pg . Becker leistete in seinen AuSfüh-
rungen Vorzügliches , so daß am Schluß seiner
Ausführungen , das Deutschlandlied von den
begeisterten Zuhörer » stehend mitgesungen
wnrde . Nun wickelte sich das nummernreiche
Programm ab . Am Schluß des Abends wurde
von allen Teilnehmern das Horst -Wefsel-Lied
stehend mitgesungen und anschließend ein drei -
faches „Sieg Heil " auf unseren Führer Reichs -
kanzler Adolf Hitler ausgebracht .

Unsere vierwöchentliche Werbeaktion erzielte
an Erfolgen bis 24. 2. : 9 Mitglieder der
Frauenschaft , 1 des Motorsturmes , 12 der Be¬
triebszelle und 12 ueue „Führer "-Leser.

Gauleiter Robert Wagner spricht
Kein Stuhl mehr frei , 800 Meuschen fülle »

wogend und brandend de» weiten Saal . Dann
wird 's stiller und stiller . Wie Fanfaren
des Jüngsten Gerichts prasselte <5ie Frankfur¬
ter Führerreöe ins atemlos lauschende Volk .
AlS der Führer gesprochen hatte , stieg das
Deutschlandlied wie ein Schwur aus übervoller
Brust empor . Dann hat der Gauleiter das
Wort . Der Boden ist bereitet , die Herzen schla -
gen ihm entgegen , des Führers Feuergeist hat
auch ihn erfaßt , überzeugend und klar breitet
sich vor der begeisterten Menge Adolf Hitlers
großes Rettungswerk .

Auf der Gundlage des nationalsozialistischen
Geistes der Liebe zu Vaterland und Volk , der
Sauberkeit und Ordnung muß der neue Staat
errichtet werden .

Hingerissen folgte die Versammlung den zün -
denden Worten des Gauleiters und als er ge -
endet , brauste mächtig der Beifall , durch den
Saal .

Die Begeisterung und i» e Musik hielten uns
noch lange zusammen .

'
Stolz auf unsere Herr -

liche Bewegung , Zuversicht auf den nahenden
Sieg und felsenfestes Vertrauen zu unserem
Führer begleiteten uns in den neuen Tag .

—NN.

Langensteinbach :
Zwei gut besuchte Versammlungen

30 Reuausnahmen in die NS. -Bauern -
schüft

Die Bauernversammlung am 14. Februar ,
bei der im vollbesetzten RathauSsaal Pg . Lan -
genstein über die Not des Bauernstandes , fer -
ner über die zur Zeit aktuelle Milchwirtschaft
sowie Landwirtschaftskammerwahlen sprach,
war ein glänzender Erfolg . Der Zweck der
Versammlung bestand nicht nur darin , die
Bauern von der Nichtigkeit unseres Kampfes
zu überzeugen und sie als Wähler zu gewiu -
nen , sondern sie als Mitkämpfer zu bekom-
men zur Erringung eines freien und gefun -
den Bauernstandes . Der Aufforderung des
Redners , der NS .-Bauernfchaft beizutreten ,
wurde so rege Folge geleistet , daß heute be-
reits über SO Ausuahmen getätigt sind . In
derselben Woche , nämlich am 19. Februar ,
nochmals eine Versammlung abzuhalten , war
ein geivagtes Unternehmen . Immerhin ist
der Besuch desselben als gut anzusprechen ,
denn 140 Personen hatten sich eingesunden , die
den Aussühruugen der Frauenschaftsleiterin ,
Frau Z i p p e l i u s , sowie des Herrn Pfar -
rer Boges lauschten .

Reicher Beifall dankte den Vortragenden für
ihre mitreißenden Ausführungen .

Palmbath:
Sie Gründung einer NS. -Bauernschast

steht bevor
Vergangenen Samstag , den 23. Febr ., hielt

der hiesige Stützpunkt eine gut besuchte Ver -
sammlung im Gasthaus zum „Lamm" ab . Zu
Beginn der Versammlung wurde den Anwe -
senden eine Kundgebung der NSDAP , ans
Dortmund durch den Rundfunk übertragen .
Die Worte des Reichsministers Göring wnr -
den mit grober Begeisterung von den Zuhö -
rern aufgenommen . Alsdann erteilte der
Stützpunktleiter dem Redner des Abends , Pg .
Max Reich aus Pforzheim , das Wort , welcher
mit seinen klaren und trefflichen Ausführun -
gen die Zuhörer sofort begeisterte .

Mit einem kräftigen Sieg - Heil wurde die
glänzende Versammlung geschlossen . Die
Gründung einer starken NS .-Baueruschast
steht bevor.

Kappel a . Rh . , A . Lahr:
. . . gut besucht . . ."

Am 18. d . M . hielt unsere Ortsgruppe im
Gasthaus zur „Krone " einen Sprechabend ab.
Pg . Ortsgruppenführer Storr eröffnete den
Sprechabend und schilderte die Schicksalswende
des deutschen Volkes . Dann ergriff Pg . Ge -
meinderat Zehe das Wort und sprach von den
Nöten des deutschen Volkes in den Jahren
der Freiheitskämpfe 1813 und heute . Der
Abend war gut besucht nnd wurde mit dem
Horst-Wessel-Lied geschlossen .

Ruft , Amt Lahr:
„. . . mehrere Neuausnahmen . .
Am Sonntag , den 19. d . M . , fand im Kai -

serstühler Hof eine gut besuchte Versammlung
statt , welche von Pg . OrtsgruppensiiHrer Storr
lKappel ) eröffnet wurde . Nach einer kleinen
Vorrede übertrug er Pg . Flick , Pforzheim ,
das Wort , welcher über das Thema „Der
Wiederaufbau des Deutschen Reiches " sprach.
Mehrere Anwesenden ließen sich als Mitglie -
der eintragen , und wir hoffen , daß in der
schwarzen Hochburg Ruft bald eine Ortsgruppe
gebildet werden kann .

Kappel a . Rh . , A . Lahr:
„. . . außergewöhnlich gut besucht . .

Ilm 23 . d . M . fand im Gasthaus zum „Lö-
wen " eine außergewöhnlich gut besuchte Ver -
sammlung statt . Ortsgruppenführer Storr er-
öffnete die Versammlung und erteilte Pg .

Prof . Köbele , Freiburg , das Wort , welcher
über das Thema „Um was es geht " sprach. Der
Redner verstand eS , die Anwesenden durch
seine klaren , kernigen Worte zu fesseln und
erntete mehrmals reichen Beifallssturm .

Rastatt:
„Blutendes Ieutschland-

Am Samstag , den 23 . Febr ., lief im „Rest"

als Nachtvorstellung der Tonfilm „Blutendes
Deutschland" . Das Haus war ausverkauft ,
viele mußte» stehen .

Das ganze Elend und die abgrundtiefe
Schmach, welche das Verbrechen der Revolu -
tion über unser Volk gebracht — wie ein dü¬
sterer , schwerer Traum erhellt es sich vor den
Augen der atemlosen Menge . Aber endlich
kommt das Erwachen im Morgenrot des Drit -
ten Reiches .

Wer diesen Film gesehen hat , weiß wem er
am 3. März seine Stimme gibt .

Parteiamtliche
Bekanntmachungen

Die Reichspropagandaleitung , Hauptabtei¬
lung IV lFilm ) , gibt bekannt :

Der wirkungsvollste Tonfilm für den Wahl»
kämpf

„Hitlers Ausruf an das deutsche Bolk "

ist in einer Länge von 1800 Metern fertig -
gestellt ! Die historische Rede des Führers . » »»
Reichskanzlers , fiie eine neue Epoche deutscher
Geschichte einleitete und die gauze Welt auf -
horchen ließ , umrahmt von Dr . Goebbels ei»-
zigartiger Rundfunk - Reportage und der' jubeln »
de» Begeisterung der Zwanzigtanfend im Ber -l
liner Sportpalast am 19. Februar , wird fiiti
jede» zum überwältigenden Erlebnis !

Dieser einzige Tonsilm -Bericht von der
Sportpalast - Kundgebung ist zu beziehen dnrch '
die Landesfilmstelle » der NSDAP .

*

Der Reichsschatzmeister erläßt folgende
Anordnung :

Seit Monaten lausen unzählige Gesuche von
Ortsgruppen um Zurücknahme vorgeuomme -
ner Streichungen von Mitglieder » bei der
Reichsleitung ei ».

Die Reichsleitung hat bisher diesen Gesuchen
weitestgehend Rechnung getragen , muß aber
nunmchr im Hinblick aus die Größe der Orga -
nisation nnd mit Rücksicht aus die damit ver-
bundene erhöhte überflüssige Mehrarbeit so-
wohl bei den Gauleitnugen als auch bei der
Reichsleitung die Bestimmung in IX der
Dienstanweifnng für Ortsgruppen uud Stütz»
punkte vom 1 . August 1032, Wiedereintritt be»
treffend, in Zukunft strengstens handhaben.
Nach dem 10. März einlaufende Gesuchc um
Rückgäugigmachuug von Streichungen können
keine Berücksichtigung mehr sindeu.

Räch diesen Bestimmungen können Mitglie »
der , welche nach dem 1 . 1. 82 ihren Austritt ,
gleichgültig aus welchem Grund , erklärt habe«,
nicht wieder aufgeuommen werden.

Die Ortsgruppen und Stützpunkte werde»
hiermit angewiesen , die Mitglieder entsprechend
aus diese Bestimmung « » hinznweisen .

München , den 18. Februar 198S.
Schwarz .

Ner Zreiheltstamvl im Echwarzwald
Douaneschingen . Mit zäher Energie arbeiten

wir in unserer Baar - und Schwarzwaldheimat
für Deutschlands Befreiung aus Schmach und
Schande , für fite Zukunft uneres verratenen
und geknechteten Volkes . Mit wuchtigem An -
hieb ziehen wir Stein um Stein aus den Fun -
dameuten der gegnerischen Parteibauten ^ nud
zerbröckeln ihre brüchig geivordenen « tütz-
mauern . Wer die politische Einstellung des
größten Teiles unserer Bezirksbevolkeruug
kennt , wer über den Aufbau der bis auf 'den
heutigen Tag dominierenden Zentrumspartei
orientiert ist und all die Verfolgungen und
Schikanen , derer nur diese Partei fähig ist , im
politischen und wirtschaftlichen Tageskampf am
eigenen Beruf und Platz verspürt hat , der ge -
winnt ein Bild darüber , welch ungeheure Auf -
gäbe zu lösen war und welche Opfer erforder -
lich waren um in die politische Struktur unse -
res Kreises eine Bresche zu schlagen.

Der Kampf war hart , aber erfolgreich , die
Kampffronten klären sich , nur noch zwei Rich -

tungen stehen sich gegenüber , die nationale
Kampfgemeinschaft der Rechten und die vom in -
ternationalen Paradies träumende Linke .

Das Zwischenfeld ist geräumt , wir sind in
der Lage , in unverwüstlicher Siegeszuversicht
mit unserer ganzen Wucht an die Zermürbung
der letzten gegnerischen Gruppen heranzuge -
hen , dem Zentrum und dem Kommunismus auf
den Leib zu rücken . Der 5. März wird bewei¬
sen , daß auch in dieser Richtung unser Vor -
marsch nicht mehr aufzuhalten ist.

Während Pg . Kreisleiter Tedelmeyer und
die Kreisleiterin der NS . - Frauenfchaft , Frau
Keller , in Mitgliedsverfammlnngen der Orts -
gruppen und Stützpunkte des Kreises mit be -
stem Erfolg instruktive Aufklärungsarbeit lei -
sten, trommeln die bewährten Redner in der

öffentlichen Versammlungen und Kundgebun -
gen.

Schon im vorigen Wahlkampf war es mög-
lich , in unserem Kreis Donaueschingen 69 Ver «
sammlnngen durchzuführen und wir können
unseren Gegnern versichern , daß in öiefem . fo
entscheidenden Wahlkampf diese Zahl noch we»
sentlich überschritten wird .

Bis heute wurde « bereits über 30 Versamm»
lungen durchgeführt uud die SA . uud SS .
marschierte in der Ostbaar, im Bregtal und in
der Baar .

Die Ausmärsche fa »deu überall größte Beach»
tung und herzliche Ausnahme . Versammlungen
und Kundgcbuugeu waren überall sehr gut be -
sucht und lösten aufklärende Aussprachen aus .

Der Zentrumspartei blieb es vorbehalten ,
den Wahlkampf in unserem Bezirk mit dem
Herrn Hilpert von Untereggingen zu eröffnen ,
der bekanntlich unfern Führer Adolf Hitler un -
ter dem Schutze der Immunität beleidigte , sich
aber schon in dieser ersten Versammlung ge -
zwungen sah , diese Beleidigung öffentlich z»»
rückzunehmen . s

Wie stets vor Wahlen , hausiert die Zen -
trumspartei auch diesmal wieder mit ihrem
alten , verstaubten Haßgefang , der immer mit
derselben Strophe — „die Religion ist in Ge-
fahr " — beginnt .

Aber die Herrschaften werden am 3. März
ihr blaues Wunder erleben , auch bei uns im
Hochschwarzwald .

Beweise dafür sind hente schon die Vorerfolge
innerhalb der letzte » 14 Tage , die in 160 Neu -
ausnahmen in die NS .-Banernschaft, 80 Neu »
ausnahmen in die NSBO . und über 180 Neu -
abonueuteu für unser nationales Heimatblatt ,
das so wütend bekämpfte „Schwarzwälder Tag -
blatt ".
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GeiWchev Rat Dr. Kieses berichtigt
Er hat nur „in scherzhafter Weise " einen volkstümlichen Ausdruck über

Hitler gebraucht
Auf unseren Artikel in Nr . 55 vom 24. Febr .

<endet uns Geistlicher Rat und Stadtpfarrer
Dr . Kiefer folgende

Berichtigung :
Sie schreiben in Ihrer Nr . vom 24. Februar

ich hätte in einer Versammlung des Mütter -
Vereins im St . Annahaus die Aeutzerung ge -
tan : „Hitler ist kein Deutscher , was er gesagt
ist erlogen ". Diese Behauptung ist unwahr ,
was sämtliche ZuHörerinnen , die objektiv
zugehört haben , bezeugen werden , Ebenso be -
haupten Sie ich hätte gesagt : „Hitlers Worte
über Gott und Christentum seien nichts als
Phrasen , alles sei erlogen ". Auch diese Behaup -
tuug ist unwahr .

Hochachtungsvoll
gez. Dr . A. Kieser .

Das ist der Wortlaut der „Berichtigung "
, die

Herr Dr . Kieser an den „Führer " gesandt hat .
Er sandte auch eine Berichtigung an den „Ba -
difchen Beobachter "

, die einen etwas anderen
Wortlaut hat Dort erklärt nämlich der Herr
Geistliche Rat : „Wenn ich in scherzhafter Weife
einen volkstümlichen Ausdruck über Hitler ge -
braucht habe , so war es vollkommen außer mei -
ner Absicht , damit Herrn Adolf Hitler als
Reichskanzler irgendwie nahe zu treten .

"

Der Herr Geistliche Rat erklärt in seiner
„Berichtigung " weiter , das; alle ZuHörerinnen ,
die objektiv zugehört hätten , das bestätigen
könnten . Also, Herr Dr . Kieser , damit geben
Sie ja zu , daß man von ihren Ausführungen
auch dcu Sinn entnehmen konnte , den wir ihnen
entnommen haben und der , das ist unsere feste
Meinung , auch beabsichtigt war . Bon einer
Verleumdung Ihrerseits kann deshalb gar
keine Rede sein , zumal Sie doch selbst weiter
zugeben , das, sie wirklich Aeußeruugen über den
deutschen Kanzler gemacht haben . Sie hätten
sich besser diese „Berichtigung " erspart . Wir
können Ihnen , Herr Geistlicher Rat , noch ver -
raten , das; ivir eine Menge Zuschriften bekom-
men Haben und zwar von Müttern , die in Jh -
rem Vortrag anwesend waren und die ein für
allemal von der Politik des Zentrums geheilt
sind und als Konsequenz davon am ö. März
ihre Stimme dem Manne gebenden Gott der
Herr in schwerster Zeit dem Vaterlande ge -
schenkt hat , zur Rettung von Volk uud Kirche,
Adolf Hitler !

Reichsbannerstrolche übersatten harm -
losen Vassanten

Eine bekannte Gruppe von Reichsbanner -
strolchen glaubt immer noch Andersdenkende
der Südstadt terrorisieren zu können . Am
Sonntag abend zog der besagte Trupp opser -
spähendeviveise durch die Marienstraße , ein Zi -
vilist , der Schmisse trug , sah genug naziver¬
dächtig aus , sodaß sich 2 Rowdies ohne Grund
an ihn heranmachten und ihn vom Gehweg
drängten . Das war daö Signal , daß nun die
ganze Meute , 9 Mann , viehisch, ans den ein -
schlugen , der wohlgemerkt kein Parteigänger
der NSDAP , war . Auf seine Hilferufe kam
ein Polizeibeamter und schritt erst nach ganz
energischem Drängen ein , obwohl er die Prü¬
gelei gesehen hatte .

Die Objektivität bestimmter Beamter der
Südstadtwache lWilhelmstr . ) muß stark bezwei -
felt werden , sodaß es einem nicht zu wundern
braucht , daß dieser Horde noch nicht das Hand -
werk gelegt wurde . Die Zeiten Adam Rem -
meles sind endgültig vorüber !

Ner SreiZinkenmaler , Sauytlehrer
Echäusele , macht wieder von sich reden

Es iist noch nicht allzn lange her , als dieser
Paneuropäer von sich reden machte . Allen
Wciherscldcr Würgern ist noch sehr gnt in Er -
innerung , daß Herr Schaufele in der Eigen -
schaft als Hauptlehrer und Jugenüerzieher ,
feine Amtsgewalt aufs schwerste mißbrauchte .
Ein Dtenstverfahren wurde seinerzeit gegen
ihn eingeleitet , welches für uns Nationalso -
zialisten allerdings noch nicht als erledigt be -
trachtet wird .

Nun hat Herr Schänsele erneut wieder An -
laß gegeben , von sich reden zu machen .

Er will di*e Fvanenfchaft der Ortsgruppe
Weiherfeld verklagen , weil die Frauenschaft
sich erlaubte , einige dummfreche Aeußernngen ,
die Herr Schänsele und seine Ehcgcnosstu ge -
gen 5as erwachende Deutschland und unseren
Reichskanzler Adolf Hitler machte, in gebüh -
r -ender Weise richtigzustellen .

Herr Schänsele will aber noch mehr , er will
seilte maßlose Gehässigkeit gegen Sie Weiher -

selder Nazis , insbesondere liegt ihm die
Ortsgruppewleitung so furchtbar im Magen ,
dadurch zum Ausdruck bringen , daß er mit
dem „Volksfrennd " droht . Er will einen Be -
richt über die verfluchten Nazis , die ihn , den
Herrn Hauptlchrer Schänsele , von der „Eifer -
nen Front " beim Straßenbeschmieren faßten ,
in den „Volkssreund " bringen , um dadurch
eine Genugtuung zu haben .

Herr Schäufele macht schon Pilgergängc , um
sein Vorhaben unseren Anhängern und Par -
teigenossen höchst persönlich zur Kenntnis zu
geben .

Herr Schänsele von der „Eisernen Front " !
Wir -vollen uns nicht länger mit Ihnen be-
schäftigen , geben Ihnen aber den guten Rat ,
in Zukunft sehr vorsichtig zu sein . Sie sind ge -
warnt !

Politik in der Straßenbahn
Am 24 . 2 . in der Früh im 2. Wagen «der

Linie 2 unterhielten sich die Reisenden über
die Rede des Herrn Reichskanzlers vom Vor -
tag . Alle Reisenden waren von dieser Rede er -
baut und lobten dieses Auftreten der Reichs -
regieruug .

Da mischte sich plötzlich der Schaffner in das
Gespräch und sagte unter anderem : „Das war
ja ein verlogener Mist , ich hätte am liebsten
das Radio zusammengeschlagen !"

Es wird die Stadtverwaltung dringend er -
sucht , ihrem Trambahnpersonal nahe zu legen ,
daß es sich künftig solcher Aeußernngen ent -
hält , und daß Herr Hitler jetzt Reichskanzler
ist und derartige schändliche Aeußeruugen von
Beamten über den Reichskanlzer von uns
rücksichtslos zur Strafanzeige gelangen wer -
den .

Wie der „Volkssreund lügt
Vor einiger Zeit hatten wir eine Zuschrift

veröffentlicht , in der festgestellt worden war ,
daß auf Anordnung des städtischen Bahnamts
der .Kurs 38 Linie 5 morgens um ö Uhr an der
Waldstraße zu halten habe , damit die „Volks -
sreund "-Redakteure dort einsteigen können .

Das bemerkenswerte Revolverblättchen in
der Waldstraße , das wegen seiner üblen Hetze
wieder einmal verboten worden ist , schrieb am
nächsten Tage , daß das eine Lüge des „Füh -
rers " sei . Niemals sei von dem städtischen
Bahnamt eine derartige Anordnung ergangen .

Nunmehr sind wir in der Lage , das Origi -
nal der Bekanntmachung in Händen zu haben ,
daö die Richtigkeit unserer damaligen Meldung

bestätigt . Diese Bekanntmachung war , wie wir
weiter feststellen konnten , zur Kenntnis des
Fahrpersonals gebracht worden . Vielleicht läßt
sich der „Volksfreund " die Richtigkeit dieser An -
gaben von dem Vanrat Krieger bestätigen ,
der ja seinerzeit in dieser Angelegenheit von
dem „Volksfreund " einen Brief erhielt , den er
an den Oberkontrollenr Held iveitergab und
der dann plötzlich verschwunden ist.

Wir ivollen heute nur noch einmal ab -
schließend feststellen, daß auch bei der städtischen
Straßenbahn die Roten endgültig abgeivirt -
fchaftet haben und der Zeitpunkt nicht mehr
fern ist , an dem auch hier ausgemistet wird .

Noppelverdiener am Badischen
Landestheater

Der „Führer " mußte sich an dieser Stelle
schon einmal mit dem Doppelverdienertum am
Landestheater beschäftigen . Heute müssen wir
noch einmal auf dieses Thema zu sprechen
kommen . Es handelt sich diesmal um cinfa -
chere Dienstverrichtnngen , für die jeder
Kriegsbeschädigte und beinahe jeder Arbeits -
lose herangezogen werde » könnte — wenn man
wollte . Dann aber würden Angehörige der
Systemparteien die Leidtragenden sein und
daö möchte man unter allen Umständen ver -
meiden . Man ist sich der Verpflichtungen ge-
genüber feiner Wählerschaft bewußt !

Da ist z. B . ein Logenschließer Georg Mi -
chael Rinker (Zentrum natürlich ) , der als
Hausmeister bei der LandeShauptkasse schon
sein Auskommen hat . Ein weiterer Zen -
trumsmann , der Logenschließer Peter Lore n z
ist Kanzleiassistent bei der Oberdirektion des
Wasser - und Straßenbaues und eines zweiten
Einkommens nicht bedürftig . Der Dritte im
Bunde ist -der mit starker Schlagseite nach links
behaftete Logenschließer Otto Achilles , La-
gerhalter bei der EisenbahnHanptwerkstätte ,
ohne Kinder , aber noch Korpsdiener .

Wir fragen bei der Intendanz und bei dem
Herrn Kultusminister an , warum sie die ihr
bekannten Ungehörigkeiten immer solange dul -
den , bis die Oeffentlichkeit sich damit befchästi-
gen muß ?

Beisetzung Wilhelm Mpphan
Am Montag fand auf dem Karlsruher Fried -

Hof die Beisetzung des bekannten Handwerker -
siihrers , Bäckermeister Wilhelm K i p p h a n
statt . Aus der ganzen Umgegend war eine
stattliche Zahl Berufskollegen eingetroffen , um
Wilhelm Kipphan das letzte Geleit zu geben .
Am Grabe selbst ergriff nach Einsegnung der
zweite Jnnuugsobermeister Gustav Dennis
das Wort , um in einem letzten Nachruf dem
verdienten Obermeister für all das zu danken ,
was er der Karlsruher Bäckerinnung in seiner
langjährigen Zugehörigkeit geleistet hatte .

Hauptversammlung des Badischen Echwarzwaldvereins
Am 23 . Februar fand im Schremppsaal III

eine die Gesamttätigkeit umfassende Hauptver¬
sammlung statt , die vom 1 . Vorsitzenden , Pro -
sessor Dr . Göhringer , geleitet wurde . Nach Be -
kanntgabe der kommenden Veranstaltungen be -
richtet der Vorstand an Hand des gedruckten
Tätigkeitsberichtes vom Jahre 1932 eingehend
über alle Unternehmungen . Das Wegnetz , die
Markierungsarbeit , die Hüttenpflege und unser
großzügiges Vortragswesen auf allen Heimat -
gebieten wurden eingehend erörtert . Die Schi -
abteilung und die Bücherei , die Vereinsfamm -
lung der Dias und Filme , die Markierungs -
und Unterhaltungskommission sowie die Be -
richterstattnng und die Unterstützung der
Karlsruher Presse wurden aufrichtig bedankt .
Allen Mitgliedern , die durch Rat und Tat das
Leben des Zweigvereins gefördert haben ,
dessen Kassenbericht einen für die Notzeit durch-
aus günstigen Stand verzeichnet , ivnrde von
der Vereinsleitnng die gebührende Anerken -
nuug zuteil .

Der Kassenbericht des Schatzmeisters Mini -
sterialoberrechnungsrat Eisele stellte bei einer
Ausgabe von 12 313,03 RM . eine Mehrein -
nähme von 550 .23 RM . fest und in humoriger
Weise wußte der Vereinsrechuer allen Be -
langen gerecht zu werden . Die Rechnungsprü -
ser , Amtmann Bathe und Studienrat Bosch ,
stellten der Kassenführung ein glänzendes
Zeugnis aus und einstimmig wurde der ge -
wissenhasten Abrechnung die Entlastung er -
teilt . Dem Schatzmeister Eisele und dem Bei -
tragskassier Zorn dankte Professor Dr . Göh -
ringer für ihre uneigennützig geleistete Arbeit ,
die auch vollste Anerkennung der Mitglieder
fand .

Darauf wurde der Voranschlag für 1933/34
von Ministerialoberrechnungsrat Eisele ein -
gehend durchgesprochen und der Geldknappheit

entsprechende Kürzungen vorgenommen . Der
aufgestellte Voranschlag wurde dann einstim -
miß von der Versammlung genehmigt und die
Wiederwahl der Rechnungsprüfer bestätigt .

Mit der Danksagung an unsere nnermüd -
lichen Vorstandsmitglieder , den 2. Vorsitzenden
Studienrat H. Linz , den Schriftführer H. Käst-
ner , Wander - und Schiwart F . Seiler foivie
Pressewart Hauptlchrer F . Wilkendorf , ver -
band der 1 . Vorstand Prof . Dr . A . Göhringer
auch die Würdigung der Hüttenwarte Ziegler ,
Otto und Stein - Gronert , ebenso wurden der
Bücherwart Prof . Burger und die Ausgabe -
stelle Uhrmachermeister Moraller lobend er -
wähnt und ihre Vereinsarbeit vom Vertrauen
der Mitglieder getragen .

Den zweitwichtigsten Punkt der Tagesord¬
nung bildete die Frage des Bauens eines Ber -
ei : Zhauses , das unseren Wanderern und Schi -
läufern , aber auch deren Familien ein trau -
liches Schivarzivaldheim werden soll . Nachdem
sich die Versammlung einstimmig für die bal -
dige Errichtung entschieden hatte , kam die Platz -
frage zur Aussprache . Lebhafte Meinungsäuße -
rungen , die entweder der Grinde oder dem
Gaisbachtal galten , die vom Standpunkt des
Wanderers und des Schneeschuhläufers aus -
gingen , ließen die Mitgliederversammlung uach
Erwägung sämtlicher Gründe mit Zweidrittel -
Mehrheit für den Standort im oberen Gais -
bachtal entscheiden , so daß nunmehr der Bau
des Vereinshauses in diesem an Naturschöu -
heiten reichen Wandergebiet alsbald begonnen
werden kann . Da weiterhin keine Anträge und
Wünsche vorlagen , konnte der 1 . Vorsitzende um
11 Uhr die diesjährige Hauptversammlung
schließen, nachdem er für die Teilnahme und
die Förderung seitens der Mitglieder allen
Wandersrennden den Dank des Vereins aus -
gesprochen hatte . F . Wf.

Generalversammlung der Schiedsrichter
Mittelbadens

Die auf Samstag , den 4 . März 1933 , abends
7 Uhr angesetzte Generalversammlung sindet
bereits besonderer Umstände halber schon um
6 Uhr statt .

*

Verbot des Ausschanks von Branntwein am
5. März . Aufgrund der entsprechenden Be -
stimmnngen wird der Ausschank von Brannt -
wein und der Kleinhandel mit Trinkbrannt -
wein am Sonntag , den 5. März 1933 bis zum
Eintritt der Polizeistunde in Baden verboten .

Von allen Parteiblättern nachzudrucken !

Zugendturnier aus dem KW . -Plat?
Eiue freudige Ueberrafchung bringt an

Ostern die Jngendleitnng des KFV . Wie uns
mitgeteilt wird , findet auf dem KFV . - Platz
ein Jugendturnier statt , zu dem sich jetzt schon
äußerst spielstarke Jugendmannschaften gemel -
det haben . Es ivird also guter Sport geboten
werden . Ganz besonders werden es die arbeits -
losen Sportfreunde begrüßen , daß sie für alle
drei Tage gegen Vorzeigung der Erwerbslosen -
karte nur 20 Psg . Eintritt zu bezahlen haben -

Po Iizeih e rieh t
Diebstähle

Entwendet wurde am 26 . Februar , zwischen
21 und 24 Uhr , aus einem Klubhaus in Da ??
landen ein dort aufgehängter Herrenmantcl
im Wert von etiva 15 RM .

Am 23. Februar wurde aus einem Büro eine
Adlerschreibmaschine entwendet .

Am 25. Februar wurden in Durlach zivci
noch nicht lange aus dem Gefängnis entlassene
Burschen festgenommen , iveil sie dort mehrere
Gartenhütten erbrochen und Gartengeräte st"
wie Werkzeuge gestohlen haben .

Diebstahl und Hehlerei
Festgenommen ivnrde am 27 . Februar ein

hiesiger Händler wegen Verdachts der Hehlerei »
weil er im November 1932 ein in Durlach ge -
stohleues Damenfahrrad verkaufte . Durch die
Festnahme des Hehlers konnte auch der Dieb,
ein 42 Jahre alter Schleifer ans Durlach ,
mittelt und festgenommen werden .

Blutschande
Am 27. Februar wurde ei » verheiratetet ,

48 Jahre alter Schreiner wegen Blutschande ,
iviederholt verübt seit etwa einem Jahr , fest'
genommen .

Uebertretnng der Verkehrsvorschristett
Gebührenpflichtig verwarnt wurde ein aus ^

wärtiger Fuhrunternehmer , der am 27. Febr .
mit einem Lastzug die Kaiserstraße befuhr unb
hierbei die zulässige Fahrtgeschwindigkeit er '
heblich überschritt .

-I-

Kunsthaus Biichlc lJnh Bertschj
Eine neue Schau Karlsruher Maler bietet

in seiinen großen Fenstern das Kunsthaus
B ü ch l e am Ludwigsplatz . Zunächst erfreuen
die sonnigen Landschaften der Alb - Pfinzhöl ^
von R . Amtsbühle r , der sommerlich?
Felder und herbstliche Waldstücke von Hohe» '
wettersbach und dem Rittnert - und Hardtwolb
mit starker Betonug der Lokaltöne gema ^
hat . Toniger sind -die südländischen Ausschuß '
te des W . H. -empfing , aber auch i>cli ctl
deutsche Seelandschaften (Hiddenfee ) sind ein -
dringlich ersaßt ? denn - Hempfing liebt vor
allem das Meer . Seine „Gladiolen " bie -en
einen Farbewstrauß von eigenem Reiz und
naturfrischen Mädchennakte strotzen voll Le¬
benslust am sonnigen Strand . Rein dekora¬
tiver Art sind die schlichten Trachtenstücke von
Paul M u s ch e, öic für den Speisesaal eine**
Gasthauses zu St . Anton (Amt Voralber ^
bestimmt sind . Den früher ausgestellten
fer — Speckbacher — Haspinger Bildern
nun als Ergänzung Bozen — Meran — Z ' l'
lertal . Tic alle gelten dem schweizer Volp *
tum nnd zeigen dessen Helden ohne Pose , ci Jt®
fach unaufdringlich . Der Gang zu dieser
mannigfaltigen Fensterschau kann nur ompfol) '
len werden . Ä .R-

Badisches Laudestheater : 19.30 Uhr : Die e » ^
lose Straße .

Badische Lichtspiele : Der Schützenkönig -
Gloria : Husarenliebe .
Pali : Nachtkolonne .
Rest : Steckbrief Z 48.
Kaffee des Westens : Künstlerkonzert .
Kaffee Museum : Künstlerkonzert
Kaffee Odeon : Künstlerkonzert .
Kaffee Roederer : Das vornehme Abendlokal -
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Neues aus Weingarten
M 6tc löiigCtil des Scinonrltnct srtsoberhauvles

Weingarten , den "28. Februar .
7. Fortsetzung .

Vor einiger Zeit fand hier im Rathaussaal
°we Versammlung der Tabakpflanzer statt , um
einen Tabakbauverein zu gründen . Ein Herr
von der Landwirtschaftskammer Karlsruhe
hielt ein Referat über Zweck und Ziele eines
^ abakbauvereins für Qualitätstabake . Ziem -

am Schlüsse der Versammlung erschien auch
unser Ortsoberhaupt in einer „guten " Stim¬
mung , ergriff ebenfalls das Wort und versicher-

daß er sich immer für die Tabakbauern ein -
' ktzen wolle und wenn es bis nach Berlin gehe.
9n einer weiteren Versammlung wurde nun
^ er Verein gebildet und eine Kommission er -
«annt , die in mündlichen Verhandlungen ,
Zwecks Erhöhung der Anbaufläche , mit dem
Ministerium in Verbindung treten solle . Am
p Februar i>s . Js . begab sich nun die Kommis -
>' ° n unter Führung des Ortsoberhauptes mor -
S°ns nach Karlsruhe . Da es bis zur Erledi -
öung der Angelegenheit inzwischen Mittag ge -
worden ivar , begab man sich in den „Kaiserhos "
° ni Marktplatz . Während der Anwesenheit in
°sesem Lokal sprach der Herr Bürgermeister mit
emem Herrn . An den Tisch zurückgekehrt , er -
klärte er den Herren der Kommission , daß er
^
bcn mit einem Redakteur des „Führer " ge -

Krochen hätte , der ihm versichert hätte , daß zu -
' Unftig keine Artikel mehr über ihn aufgenom -
"teil würden . Ta uns diese Aussage des Orts -
Oberhauptes sehr unwahr erscheint , fühlen wir

veranlaßt , unsere Zurückhaltung , die wir
der letzten Zeit geübt haben , aufzugeben

und erneut mit unserm Veröffentlichen fortzu -

^ hren und heute einige interessante Dinge zur
Sprache zu bringen .

wie in der Tierwelt manche Tiere ihre
^ arbe der Jahreszeit entsprechend wechseln, so
/ es anscheinend bei unserm Ortsober -
^ upt auch in politischer Beziehung der Fall ,
!?as aus dem Folgenden hervorgehen dürfte ,
^ uhr da eines Tages unser Ortsoberhaupt mit

Bahn und traf da einen bekannten Herrn .
>" ach der Begrüßung wurde auch gegenseitig

ach dem Ergehen gefragt . Unser Ortsober -
^ .upt gab auf diese Frage zur Antwort : „Wie
<>* •. 6ehen, wie s halt bei uns Hitler goht .
' ich würde niemals mehr nach Weingarten ge -

Wir sehen hier erneut , daß unser Herr
. nrgermeister , obwohl er den „Führer " ab-

ap unserer Bewegung doch „sympatisch"
genübersteht , trotz der Geheimsitzungen bei
^ „Oberbürgermeister " in der Paulusstraße .

Liebe" zu unserer Bewegung zeigt sich
. 5> in besonderem Maße in dem Verhalten

Drtsoberhauptes gegen unsern Pg . Gem .
>

^
^ bolomä . In einer unserer letzten Veröf -

^
" lichuug (4 . Fortsetzung ) sprachen wir da -

j
n, daß , 10ei Fürsorgeempfänger bei Arbeiten

zu« Gemeinde außer Wohlfahrtsunterftüt -
Z auch noch eine Zuwendung von täglich
{.
'
■7 ^ M . erhielten . Auf diese Veröffentlichung

' n der Paulusstraße beim „Oberbür -
betriff

6 '/ *" " eil,c o ^heime Sitzung statt , wobei
öxe s 10uröe' daß mit den zwei Hitlerge -
Hcii

'
^ ^ ten abgerechnet werde . Gegen den

^ Attentäter wurde ein Dienststrasverfah -

der ^ ^ utragt , während gegen den Pg . Gemein -
">crs

^ ört Öolontä eine Untersuchung eingeleitet
Bor

C" wegen folgendem Vorkommnis :
g . nun mehr fast einem Jahre ließ eines Ta -
lon, • ^ rtsoberhaupt den Pg . Gem . Bartho -
«usz ' eincr Eigenschaft als Maurermeister
öiöo ' ^ us kommen und erklärte ihm , er
säiin .

mit
. ° luc ' Wohlfahrtsunterstützungsemp -

te H
die Verlegung der Kochschule durchfüh -

ttijftV
' erklärte dem Bürgermeister , daß er das

ivx . ^ut machen könne , da er stemple und er
schg ,

" der paar Arbeitstage seine Anwart -
ij ai) , uicht aufgeben könne . Das Ortsober -
Arbe^

^ ^lärte nun unter Zeugen , er solle die
?[ t i,

! ; .ttl,r mache « , er würde die Sache mit dem
ichost lnt schon regeln . Um seiner Anwart -
fjen . 0l" Unterstützung nicht verlustig zu ge -
W / mpe

.
Ite unser Parteigenosse in der ersten

tzj « . Zweimal , in der nächsten Woche dreimal .
P»rt ? i Arbeitsleistung lehnte unser
fter e si?

eJt0 "
~
e und überwachte eine an -

Srbeif *
r • -

' * unentgeltlich . Für diese Zeit der
s° r»i P .! .ung stellte das Ortsoberhaupt un -
Slii,o Genossen B . eine Verdienstbescheini -
ftab . Pg . B . dem Arbeitsamt über¬
las

'
^ uiutet uns nun sonderbar an , daß nun

Arbeit -
^erhaupt die Lohnlisten , aus dieser

Bezirksamt vorlegte . Was für
^ iirae ^ ' ? ? en hier vor , da doch die von Herrn

m^
f

Ci ' ter ausgestellte Berdienstbescheini -
d «s der ^ Lohnliste übereinstimmen soll. Ist
ein klei , ,

0Öcr ^ er dem Ortsoberhaupt
>Nan Fehler unterlaufen ? Warum hat
fttan £ , ,

Pg - B . vorgeworfen , er hätte kein
^ 'tßeßeva Wer war denn der Ar -
>var wohl die Gemeinde ? Vis jetzt

die w
* &CI Arbeitgeber gesetzlich verpslich -

Keldung zur Krankenversicherung
Pflicht In diesem Falle war es also
"5ßolfgf_

er Gemeinde dies zu tun . Wenn der
behau « n ?

" in einem Artikel am 14 . 1. 33
' "tyfättrti . »

' UM,cre Wohlfahrtsunterftützungs -
» ta « ffi L r bürden für ihre Pflichtarbeit gegen
^ Seae» 1 Arbeitslosigkeit und Invalidität ,

dV ^ ru
in Bestimmungen des ReichSgesetzes,

^ tte l »„
^^ inde versichert , so ist das eine

uvahrheit , da wir aus Vorstehendem

ersehen , daß auch unser Pg . V . nicht angemel¬
det war und der Artikler des „Volksfreundes "
durch Umfrage bei den Arbeitern , die Pflicht -
arbeit leisten , erfahren kann , daß von diesen
Arbeitern manche nicht angemeldet sind. Ter
eine oder andere Arbeiter hätte schon wieder
das Recht zu stempeln , wenn es so wäre , wie
der „Volksfreuud "- Artikler schreibt. Noch eine
Frage au das Ortsoberhaupt zu dieser Sache
Bartholoms : „Ist Ihnen bekannt , daß Sie bei
einer der letztjährigen Reichstagswahlen im
Wahlbezirk II dem Beisitzer Friedrich Gretz ,
der der SPD . angehört im Beisein von Pg .
Gemeinderat Valduf erklärten : „Der Fall
Bartholom « sei ganz in Ordnung .

"
Wir möchten raten , wer nicht bei der Artil -

lerie gedient hat , möge das Abschießen des Ge -
schützes bleiben lassen, denn es könnte gesche-
hen , daß der Schuß nach hinten geht und der
Kanonier mausetot ist . Wir möchten heute nur
das Eine sagen : Es ist fünf Minuten vor 12
Uhr . Wer noch nicht gemerktchat , daß ein Um -
bruch der Zeit erfolgt ist , der soll es sich heute
merken . Wir werden nicht rasten und ruhen bis
auch auf dem Rathaus Ordnung einzieht . Des -
halb Bürger , Bauer , Arbeiter wache auf , es ist
Zeit .

Wir kommen wieder

Wir gehen dem Kunger-
»od entgegen

Grötzingen , den 28 . Februar .
Ein Landwirt aus Grötzingen erhielt aus

Sowjet -Rußland folgenden Brief , dessen er -
schlitternder Inhalt auch dem letzten deutschen
Volksgenossen die Augen über das „Paradies "
öffnen dürfte :

Februar 1933
Werte Freunde !

Sie werden sich vielleicht wundern , daß ich
mich erlaube , an Sie zu wenden , aber die Not
treibt mich dazu . Werden sich wohl noch er -
innern vor Jahren , als bei Ihnen ein Kriegs -
gefangener tRusse ) namens war . Der¬
selbe gab mir den Vorschlag , dieweil Sic ein
Mensch mit Barmherzigkeit sein sollen , daß ich
mich mit einer Bitte an Sie wende . Wie Sie
wohl schon erfahren haben , sind wir hier in
einer sehr traurigen Lage und

müsse » , wenn nicht Hilfe bald kommt, dem

Huugerstode entgegengehen . Habe 6 Kinder
au der Zahl und kein Brot .

Und da hier den unseren Leuten viel ge -
Holsen wird vom Ausland , daher bitte ich Sie ,
wenn Sie sich unser erbarmen , auch mit etwas
helfen . Vom Auslande wird meistens Geld ge -
schickt , wird eingezahlt und dann befördern sie
den Scheck nach dem nächsten Torgsin lstaat -
licher Laden ) . Die nächste Torgsin ist

Wie würden sich die Kinder freuen , wenn
ihnen geholfen würde . Im Torgsin kann man
Mehl und alles andere kaufen nur für aus -
ländisches Geld . Auf dem Markt bekommt man
nichts .

In der Hoffnung , meine Bitte zu gewähren ,
sage ich im voraus herzlichen Dank .

Uns geht es so, als im Psalm 140, 142, 143
steht.

Hm
Ortsgruppe Karlsruhe Ost

Am Freitag , den 3. März , abends 8 Uhr ,
findet im Saale der Wirtschaft „Zum Saal -
bau " , GotteSauer Straße 27, eine öffentliche
Wahlversammlung statt .

Schriftsteller Pg . Euno Brombacher in
Baden - Baden wird sprechen über das Thema

„Deutschlands Wiederaufstieg ".
Alle Parteigenossen und Anhänger unserer

Bewegung stud hierzu herzlich eingeladen .
Unkostenbeitrag 20 Pfg . Erwerbslose 10 Psg .

Der Ortsgruppenleiter .
*

Ortsgruppe Karlsruhe -Hardtwald
Am Donnerstag , den 2. März , 20 Uhr , findet

im „Krokodilsaal "
, Ludwigsplatz , eine *

öffentliche Versammlung
statt , in der die Rede des Reichskanzlers und
Führers der NSDAP ., Adolf Hitler , durch
Rundfunk übertragen wird .

Außerdem spricht Pg . Ministerialrechnungs -
rat Zeiser über „Mit Hitler aufwärts !"

Eintritt frei . Der Ortsgruppenleiter .
-i-

Ortsgruppe Rüppurr , Weiherfeld und Bulach !
Heute abend findet iu den Straßen von Rüp -

purr , Weiherfeld und Bulach ein Fackelzug der
SA . - Standarte 109 statt.

*
Kreisbeamteuabteilung

lHauptabteilung VII )
Kassenwarte , die mit der Abrechnung noch im

Rückstand sind , haben diese umgehend zu er -

Der
MARZ

A
i

Samstag

Der Tag der
erwachenden

Nation

Ganz SeutschlM marschiert !

4 Uhr : Kranzniederlegung am Leibgrenadierdenkmal an d . Hauptpost

t \ i ^
11

[ Platzkonzerte auf verschiedenen Plätzen der Stadt
5 — 6 Uhr : J

19 Uhr : Anmarsch der Formationen nach dem Stresemannplatz
20 Uhr : Übertragung der Rede des Reichskanzlers Adolf Hitler

in und außerhalb der Festhalle durch Großlautsprecher
21 . 45 Uhr : Fackelzug und Gefallenenehrung am Leibgrenadierdenk¬

mal an der Hauptpost
Marschweg : Stresemannplatz , Beiertheimer Allee , Kriegsstraße , West¬

endstraße , Kaiserplatz , lvaiserstraße , Durlacher Tor , Wald-
hornstraße , Schloßplatz . Anschließend :

Grosser Zapfenstreich sämtlicher Kapellen
Aufmarschleitung
Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei
(Hitlerbewegung Kreis Karlsruhe )

ledigen . Ferner erinnere ich daran , daß die
Groschenspende - Karten am 1 . März einzusam -
mein sind und über das Ergebnis bis zum
ö. März — genau — abzurechnen ist.

Der Abteilungsleiter
gez. : Mader

*
Achtung Beamte :

Auf mehrfache Anfragen gebe ich erneut be-
kannt , daß nach den Richtlinien der Reichs -
organifationsleitung sämtliche beamteten Pgg .
der NS .- Beamtenarbeitsgemeinschast angehö -
ren müssen. Diese ist nach Fachschaften geglie -
dert tFtuauz , Zoll , badische Verwaltung , Po -
lizei usw . ) .

Anmeldungen sind zu richten an den Leiter
der Hauptabteilung VII bei der Kreisleitung
der NSDAP . (Kreisbeamtenabteilung ) . Bei -
trag monatlich RM . 0.50 . Die NS . - Beamten -
zeitung wird dafür mitgeliefert .

Gau -Beamtenabteilung der NSDAP ..
*

Ortsgruppe Grötzingen
Donnerstag , den 2. März , abends 8 Uhr , in

der Gemeindehalle Grötzingen Uebertragung
der Rede des Reichskanzlers Adolf Hitler .

Anschließend spricht Pg . Roth , Mannheim ,
über „Abrechnung ".

Abends 7 Uhr Fackelzug . Antreten am
„Badischen Hof".

Ortsgruppe Blankenloch
Heute abend 8 Uhr findet im Lokal „Zutrt

Kaiser " eine öffentliche Kundgebung statt , zu
der auch die NS . -Jugend eingeladen ist.

Redner des AbendS : Pg . Friedhelm Kemper ,
Karlsruhe . Der Ortsgruppenleiter .

*

NSBO .- Ortsgruppe Linkenheim
Am Donnerstag , den 2. März d . I . , abends

8 Uhr findet im Gasthaus zum „Adler " eine
öffentliche NSBO . - Verfammlung statt . The -
ma : „Die NSBO ." Redner : Pg . Grasber -
ger , Karlsruhe . Es ist Pflicht aller Pg . und
Sympathisierenden zu erscheinen . Die benach-
karten NSBO . - Ortsgruppen sind ebenfalls
eingeladen .
Gemeinderat R i tz , Ortsgruppen - Betriebswart

*

Ortsgruppe Hagsseld
Heute abend 8 Uhr findet in der „Krone "

eine öffentliche Versammlung statt .
Pgn . Fran Büchel spricht über „MeinWeg

von der SPD , KPD . zur NSDAP . Pg . Dr .
D o m m e r spricht über „Mit Hitler auf -
wärts " . Pg . Pfarrer Boges spricht über
„Bolschewismus über Deutschland ".

Der Ortsgruppenleiten
*

Ortsgruppe Friedlichst «! A „,
*
, T

Heute abend 8 Uhr findet in der „Rose " eine
öffentliche Bersammlung statt .

Pg . Pfarrer Boges , Eggenstein spricht über
„Mit Hitler aufwärts "

Der Ortsgruppenleiter .
*

Ortsgruppe Spöck
Heute abend 8 Uhr findet in Spöck eine öf-

fentliche Bersammlung statt .
Redner : Pg . Z i m m e r m a n u über

Teutschlands Wiederaufstieg . Vorher Fackel-
zug der SA .

Der Ortsgruppenleiter .
*

Ortsgruppe Graben
Heute abend öffentliche Versammlung im

„Erbprinzen "
, 20 Uhr . Pg . Scheidt , Gröt -

zingen spricht über „Abrechnung ".
Der Ortsgruppenlciter .

*

Ortsgruppe Wiesental
Donnerstag , 2 . März 1838 , 20 Uhr, findet im

Saal des „Badi ^ 'N' Hos " eine große Kundge-
bung statt . Reö» «ri Pg . Stadtrat Kramer ,
Karlsruhe über „Abi^chuung!"

» »r Ortsgruppenleiter .
-i°

tdreis Ettlingen
Schöllbronn : Mittw och, den 1 . März 1933,

abends 8 .30 Uhr in der ,/Sortne ", Kreis --
leiter Stüw >e spricht.

Spessart : Mittwoch , den 1 . Atärz 1983, abends
8 Uhr , Dr . E b b e ck e spricht über ,Len -
trum und NSDAP ."

Völkersbach : Donnerstag , den 2. März 1933,
abends 8 .30 Uhr , Kreisleiter Stüwe
spricht .

Neuburgweier : Donnerstag , den 2. März
1933 , abends 8 .3t) Uhr i>m ^Karpfen " Pg .
D i e tz spricht über : „Deutschlands Wie -
derausstieg ".

Etzenrot : Donnerstag , den 2 . März 1933,
abends 8 Uhr im „Strauß "

, Dr . E b b e ck e
spricht über „Weltanschauliche Grundge -
danken des Nationalsozialismus ".

♦
Hitlerjugend Pforzheim

Wir benötigen zur Einrichtung unseres
H. -J .^Heims im Schlotzkirchenwog 5 Tische,
Stühle , einen Schrank , Bilder usw . Wir sind
für jede Spende sehr dankbar . Bei einer
Benachrichtigung an die Kreisgeschäftsstell »
der NSDfAP . sind wir gerne bereit , die Ge »
genstände abzuholen .

Im voraus unseren besten Dank !
Heil Hitler !

gez. Willi Mohr , Geff . 5/109
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ti muß jedoxmatut ü \ te \ etsie \ en ,
wer Wert darauf legt , seinen Haarbestand zu erhalten und den
täglichen Haarausfall durch Nachwuchs zu ergänzen , daß unser
Herr Schneider aus Stuttgart am nächsten Donnerstag , den
2 . März von 10 —12 '/, und 1 —6 »/, Uhr wieder in Karlsruhe
zu sprechen ist , um allen , die irgend welche Haarkrankheit be¬
obachten (zu starker Haarausfall , Beißen und Jucken der Kopfhaut ,
kahle Stellen , frühzeitiges Ergrauen , auch wo zu trockener oder
zu fettiger Haarboden da ist ) und auch dem gesunden Haaiboden
die richtige Pflege durch Verwendung bekömmlicher Haarboden -
Nahrungs - und Waschmittel zu verschaffen . Haben Sie Ve trauen und lassen Sie uns
nach dem Haarboden sehen . Die mikroskopische Haaruntersuchung kostet Mk . 1.—,
Wir sprechen aus 36 jähriger Tätigkeit und retten auch Ihre Haare . 17858

6g & Sühn
' WUrr" ' Haarbellanl " un9 s 'nst 'tl,t ' Karlsruhe , Eberlsir . 16, Ecke
Karistr ., Straßenbah ihaltestelle nahe beim Albtalbahnhof / Tel . 7JC4

VaSisches
Landestheater
Mittwoch , den I .März 1933

*A 18 (Mittwochmiete )
TH .-Gem .lII .S .Gr .,I .Hälfte

Sit endlose
Straße

Frontstück
von Graff und Hintze

Regie : Baumbach
Mitwirkende : Baumbach .

Brand . Dahlen , Ernst .
Eemmecke , Hierl , H .Höcker
Kienscherf . Kloeble , Kühne ,
Kühr . Mehner . P . Müller ,
H . Müller , Prüter , Schön -
thaler . Schulze , v .d.Trenck ,

Ehret , Eich , Haag .
Harprecht,Hey,Lindemann .

Nillius , Petersen
Anfang : 19.30 Uhr
Ende : 22.15 Uhr

Preise B (0 .60—3.90Ä ^ )

Do . 2: 3. Mignon . Fr . 3 3
Carmen . Ea . 4. 3. Robinson
soll nicht sterben . So . 5. 3.
Nachm .: Mignon . Abends :
Tannhäuser . Im Konzert -
haus : Keine Vorstellung .

Alle 17613

sf & uanpß -

h&pGKatufi & i
werden ausgeführt bei

H . Geifendörfer
Nachf .

Handarbeits - Seschä .t
Karlsruhe . Herrenstr . 20

Für nur

RM . 10 .-
monatl . Zahlung
erhalten Sie eine

fabrikneue

Ktoin-Triumpfoder
Erika-

Sctoreibmafchine
bei

GeorgMappes
Karl - Friedrichst .20

Verschiedene
hieine Anzeigen

Weißein
u . CIrcichcn b . Küchen ,
Renovieren nanzer Woh¬
nungen , billig , leine
Schwarzarbeit . Ang . u .
Nr . 17011 an den Füh¬
rer -Verlag .

Schreibmaschine
neu , 10 RM . monatlich .
Ang . u . 17640 an de »
Fülirer -Berlag .

'ahnen Heraus
Ich liefere borschriftSmähige doppelseitige Hakenkreuz -

sahnen licht - und waschöcht .
Ivo Jim . lang , 60 Ztm . breit 1,60 RM .
150 Ztm . lang , 80 Ztm . breit 1,95 RM .
200 Zim . lang , 120 Ztm . breit 4,50 RM .
250 Ztm . lang , 120 Ztm . breit 5,00 RM .

| 300 Ztm . lang , 120 Ztm . breit 5,60 RM .
Jede weitere SO Zim . länger 60 RPsg . mehr .

I Porto und Nachnahmespesen 70 RPsg .
I Wenn nicht aesiillt , zahle den Betrag zurück .
7 Pg. Kaufhaus E . Heinrich

'
Beltheim <RheiupsaIz) .

VerlobunjJsrinßr . Trauringe
St ? mod . Fassonen

^ L in 8 , 14 und 18
kar . Gold das

Paar von RM . 10 . - an , empfiehlt >7576
Christ . Fränkle , Goldschmied , Karlsruhe , Passage
Pokale,Becher , Jagdbilder zu jed . annchmb Preis

■h ii . Breisacher
Onltl f MQnsterbau -
UCiU - Lotterie
Ziehung unwiderrufl .gar . 11. März 1933
3550 Geld - Gewinne und 2 Prämien zus .

50 Flg . P0
0
s
ppe '- 1 RM.

. Liste 30 Hg . extra , empfehlen

Karlsruhe i.B . Erbprinzenflr .23, PSI9876
und die bekannten Verkaufsstellen

Heute BManr
Übertragung der Rundfunkrede |
des Reichskanzlers Adolf Hitler |im Stadtnartenrestaurant \

Bad. Schwarz-
wlildvereln

Ortsgruppe Karlsruhe .

Donnerstag , 2. März :
8 Uhr Hochschule , Vor -
trag d . H . Rols Kell -
ner : Mainz und das
Rheintal .

Donnerstag , S. März :
8 Uhr Schrempp , Vor¬
trag Pros . Dr . Göh -
ringer : Erdbeben .

Sonntag , 12 . März :
Monatswandernng It .
Wanderplan 8 .2S Alb -
talbahn Eonntagslart .
Ettlingen , anschl . In -
sammenl . i . , ,Ritter " ,
Ettlingen .

Donnerstag , 16 . März :
Schrempp Lichtb .-Vor -
trag d . H . Schwemmer
( Photohaus Äansle )!
nut Postauto , flalt -
boot u . Zelt n . IIa -
lien .

Donnerstag , 23 . März :
Heimatabend : Erleb¬
nisse — Betrachtungen
— Gedichte . Hosrat H .
Vierordt .

Sonntag , 26 . März :
Nachmitt . - Wanderung
Siupserich : Tressplt .
2 >/6 Endstation Durl .

Donnerstag , 30 . März :
Schrempp : Brahms -
Abend Ort . Nutischer
u . Lukas ) .

Bitte Iahresbetrag mit
4,5 « RM . Psch . 220 ,
Giro 3333 , Vereinsbanl .
Einzug ab S. April ge -
gen Gebühr .

Kochschule im LMOmis
in Karlsruhe . Baumeifterstr . 56 III

Gründliche Unterweisung im Kochcn , auch
Krankenkost , Backen , hinmachen und Ser -
vieren . — Für auswärtige Schülerinnen
Unterkunft in der Anstalt . Ermäßigte Preise .
Kursdauer 3 Monate . Kursbeginn I . April .
1. Juli und I . Oktober , evtl . auch Kurse von
k Wochen . Anmeldungen bei 17 18i
5räulein Chringer , Saumeisterftr . 5b III .

Bad . Frauenverein vom Roten Kreuz
Zweigverein Karlsruhe

Geld !
für alle Zwecke von 100 RM . an durch die All
gem . Badische Zwecksparlasse G .m .b .H ., Baden

Baden .
Beste Referenzen — Tägliche Auszahlungen .
Kostenlose Ausr . durch unsere Bezirksleitungen .
Baden -Baden : H . Weber , Rastalterstr . 8 .
Karlsruhe : Oskar Sillmann , Erbprinzenstr . 4
Oeftringen : A . Fellhauer , Almenstr . 465 .
Rastatt : K . Käser , Veilchenstr . 1 .
Gaggena » : Florian Brackel , Zeppelinstr . 8 .
Oberkirch : Valentin Kerschner , Eisenbahnstr . 7 .
Gengenbach : Hermann Bösche , Gartenstr . 10 .
Villingen : Heinr . Bürstner , Romäusring .
Lahr : Eduard Kohlhase , Roonstr . 20 . g
Emmendingen : K . Wiener . Schlosserstr . 28 .

Darlehen
In jeder Höhe — Iu jedem Zweck
— Zu günstigsten Bedingungen . —

Näheres durch die
Landesdirektion der
Aavarla -ZwtlksvargtselIs » aftNarnbtrg
Karlsruhe , Leopoldstraße 10. Tel . 1673

(Rückporto erbeten )

Zwangs Berfteiseruno
Donnerstag , 2. März 1033 , nachm . 2 Uhr ,werde ich in Karlsruhe im Psandlokal gegenbare Zahlung im Vollstreckungswege öffentlich

versteigern : :i Büfetts , 1 Klavier , 1 Hobelbank .8 Schreibtische , 3 Vertikos , 4 Soso , 1 Futter -
schneidmaschine , 2 Pritschenwagen , ■> Sandwa -
gen , 1 Pferd , 1 Standuhr . 2 Metallbelten ,
Matratzen , 1 Nachttisch , 2 Tische , "> Stühle , 1
Waschkommode , 1 Buroschrank , 3 Spiegel -
schränke , 2 Sessel , 1 Kommode , 1 Credenz , 1
Oelgemälde , 1 Blumenständer , 1 Regulator , 1
Sprechapparat , 1 Nähmaschine , 2 Fahrräder ,ca . 30 Ztr . Heu , 1 Radioapparat .

Karlsruhe , 28 . Februar 1933 .
Sohns lt . Schick, Gerichtsvollzieher .

Stellengefuche I !
Junger Kaufmann

in allen Büroarbeiten
bewandert , sucht

STELLUNG
bei bescheidenen Ge -
haltSansprüchen . Angeb .
u . 17870 an den Füh -
rerverlag .

Für an Ostern a . d .
Schule entl . Jungen M .
s. Handschr . wird kauf -
männische

Lehrstelle
ges . Ang . » . A . H . 127
an den Führerverlag .

Offene Stellen

Dressur
Wer dressiert 2jährigen
deutschen Schäserliund ?
Kostenangebote u . 17873
an den Führerverlag .

Kauft
deutsche Waren !

Vertreter
s. einige Bez . ges . z .
Berk . kosm . Erzeugn .
an Geschäfte . Auss . An -
geb . u . 17863 an den
Führer -Verlag .

Zu verhaufen

1 Schrank , 1 Nacht¬
tisch , 1 Tisch

Nubbaum Pol ., gut erh .,
auch einzeln , sehr billig
abzugeben .

Karl Künzler ,
Karlsruhe , Waldstr . 8 .

17880

Herrenzimmer
Bücherschr . 200 cm . , ge -
nau pass . Schreibtisch da -
zu m . Büchernische . Das
Zimmer ist gerundet ,
Nußbaum Pol . , elw . be -
sond . für den Kenner .
Trotz allerbest . Quaiit .
verlause ich das Zimmer
zum billig . Preis von
RM . 490 .—.

Karl Künzler ,
Karlsruhe , Waldstr . 8 .

17877

Kauft
deutsche Waren

G wandte 17617

Vertreterinnen
auch für auswärts gesucht , bei gut laufendem
Einkommen . Zu melden Mittwoch , Donnerstag
und Freitag nachmittags zwischen 1- 3 Uhr ,

Kaiserstrabe 76 IV .

9
Sie wollen
einkaufen
und wissen
nicht wo

7930
(st die Ruf -Nummer dei
Anzeigen -Abteilung des
,,Führer " . Dort \vcrd r r
Ihnen hunderte von
Deutschen Spezial¬
geschäften genannt

JTlietgeJuthe

Sonnige
2 Zimmer - Wohnung
aus sos . od . später v .
pllnktl . Zahler ges . An -
geb . u . 17869 an den
Führerverlag .

Pens . Beamter sucht

Z m . Wohnung
m . Bn !>. Freie Lage .
Preis öS RM . Ang . u .
17865 an den Führer -
Verlag .

Gesucht 3. 1 . 7 . 1933
geräum .

4 Zim. Wohnung
auch ausw . Angeb . u .
17866 an den Führer -
Verlag .

Hmtluhe anzeigen
Gernsbach

Bekanntmachung
Verkauf von Saatkartosfeln betr .

Der Bäuerliche Versuchsring Rastatt teilt uns
dieser Tage mit , daß er noch krebsseste Saat -
kartosseln der Sorte Preußen , ersten Nachba » ,
gut verlesen , bei nachgenannien Mitgliedern zu
verkaufen bat :

Raischreiber Müller in Bischweier , 30 Ztr .
Joses Jung , Landwirt in Bischweier , 30 Ztr .
H . Westermann , Landw . in Bischweier , IL Zir .
Gcmcinderechner Seitz in Niederbühl 150 Ztr .

Der Zentner kostet beim Erzeuger abgeholt
3 .60 RM .

Wir geben davon Kenntnis , wobei wir in Gr
gänzung unserer Bekanntmachung vom 24 . ,̂ e
bruar 1933 zugleich bemerken , daß außer der
hiesigen landwirllchasilichen Bezugs - und Ab -
satzgenossenschast auch die hiesigen Händler zur
Vermittlung geranliert krebssester Saatkartos -
seln sich nachträglich bereit erklärt haben . Es
handelt sich bei jenen Saaikartosfeln um solche ,
die durch Vermittlung der Landwirischastsschule
Rastatt bezygen werden .

Gernsbach , den 27 . Februar 1933 .
Bürgermeisteramt :

M e n g e s .

EKlagraum -Berstelgerung
Die Sladtgemeindc Gernsbach versteigert am

Mittwoch , den 1. März 1933 , nachm . 5 Uhr
im Rathaussaal folgende Lose Schlagraum :
2 Lose aus Distr . II Gernsbach ani Klingelbcrg
2 Lose aus Distr . II Gernsbach b. d . Erzgrube .
1 Los aus dem Stadtwald Distr . V Jgelbach

bet der Hütte .
Gernsbach , den 25 . Febr . 1933 .

Bürgermeisteramt :
M e n g e s .

Mmmtmachnng
Bezug von Irebssestcn Originalsaatkartosseln

betr .
Um eine gesunde und haltbare Kartoffel zu

ernten , ist es ersorderlich , krebsseste Original -
Saatlarlosseln zur Anpflanzung zu verwenden .
Die landwirtschaftliche Bezugs - und Absatzgenos -
senschasi Gernsbach hat sich bereit erklär !, den
Bezug von garantiert lrebsfesten Originai - Soat -

deutliche Schrift ausörücklich erbeten !
tlk . Die Erledigung jeder Bestellung hängt von der Erfüllung dieser Bitte ab .

Bestellschein
Herr / Frau / Frl .

Harne öes Werders

Ort :

Straße :

Beruf :

zuständige Post : .

Wohnort :

Straße : Nr ..

bestellt hiermit zur laufenden Lieferung ab 19

1 Exemplar „ der Führer "
das baöische Kampfblatt für nationalsozialistische Politik un » Seutsche Kultur .

Bezugspreis : RM . 2 .10 monatlich zuzüglich Postbestellgeld in Höhe v . 42 Pfg . od . Trägerlohn v . 30 Pfg ,
3ch wünsche die Zeitung durch Träger zugestellt zu erhalten ' )
Ich werde die Zeitung abholen ' )
Ich möchte die Zeitung durch die Post beziehen ' )
• ) Nichtzutreffendes ist zu streichen .

V«N... Unterlckrüt : .

Zu vermieten

Leeres Zimmer
zu vermieten . Sofien -
ftr . 180 , 2. St ., sonnig ,
neu Herger ., p . sos. od .
später . Tel . 2871 .

% bis 3 Zimmer
nebst Neiner Küche in
gutem Hause auf 1. od .
15 . April zu vermieten .
Anzusehen zwischen 5
und 6 Uhr nachm . Red -
tendacherftr . 6 .

Ettlingen , Hauptver¬
kehrsstraße gewerblicher
od . Lagerraum mit
3 Zimmer - Wohnung
zu Venn . Angeb . unter
17873 an den Führer -
Verlag .

4 -Aimmer »Wol,ng .
Bad . Veranda , Teraffe ,
auf 1. 4 . 33 zu verm .
Kriegsftr . 77 , 2. Stock .
Tel . 1009 . 15989

Äerbreitet
unsere.. otitung '

-

Ein KriegSerleben von
Verd » » bis zum

Umsturz .
Ums . 890 S . 3 . Aufl .

21 .—25 . Tausend .
Ganzleinen RM . 7 .20,

kartoniert RM . 5 .70 .

Wkrer Verlag SmbS
Abt . Buchvertrieb

Karlsruhe
Kaiserstr . 133 . Tel . 7939

^ aus der Schule !

Wir bekommen JeV nd von unser

» » Ä '
i

-
r

'
^ KÖmmumKanten

oCeJen •Sie .
täglich die klei¬
nen Anzeigen im

Sie finden darin
vieles , was Sie
interessiert !

Wir bekommen A von unser —

STweÄ Kommunikanten

Konfirmande ^
^

Geflügelfarm
Wohnhaus , Stallung sür
19 »9 Hühner , 3 Hektar
Gelände Vorhand ., sucht
Kapital zur Beschassung
der Tiere . Evtl . stillen
od . tätigen Teilhaber .
Zuschristen u . 17881 a .
d . Führerverlag .

Karlsruhe,
/Äühlburg . ^ '

e
'& aV

Heim für berufstätige Frauen
Karlsruhe , Herrenstraße 37

empfiehlt seine 178C7

freundl . möbl . Zimmer
mit Zentralheizung (teilweise fließ . Wasser ) mit Verpflegung und
Heizung von 67 .— an monatlich .

Mittag - und Abendtisch für Herren und Damen

Mittagstisch 80 Pfg . Abendtisch mit Tee 65 Pfg .

lartosseln zu vermitteln . Ter Preis ie Rent¬
ner wird sich ab Bahnhof Gernsbach auf 4 .8V
bis 5 RM . je Zentner stellen . Der genaue
Preis steht noch nicht fest , jedoch wird Abrech -
nung darüber seinerzeit gelegt werden .

Anmeldungen nimmt der Vorstand der ge -
nannten Genossenschaft , Jobannes Tax , Gnt
« robmberg . und Sotllermeister Engelbert Ho -
ier enigegen . Es können nur solche Bestelluu -
gen berücksichtigt werden , die bis längstens 28 .
Zebruar 1933 gemacht sind .

Gernsbach , den 21 . Februar 1933 .

Nürgermeisteramt :
Wenges .

Lahr
Zwangsversteigerung

Im ZwangSweg versteigert das Notarial am
Dienstag , den 11 . A » ril 1933 , vorm . 10 Uhr ,
in seinen Dlensträumen in Lahr die nachbe -
zeichneten , aus den Namen der Eheleute Otto
Eckermann , Kausmann , und Lina geb .

i n tz in Lahr eingetragenen Grundstücke
auf Gemarkung Lahr .

Grundstlicksbrschrieb :
Grundbuch Lahr Band 73 Hest 37 :

L .-B . Nr . 1810 : 4 a 01 qrn Hofreite an der
Roonftrasze . — Hieraus sieht ein Wohnhans mit
aus Eisenschienen gewölbtem Keller , mit Sin - u .
Nebenbantcu sowie ein zweistöckiges ' Geschäfts -
haus mit Eisenbalkeukeller und einem einstöcki -
gen Schopf .

Schätzungswert 41 000 RM .
Zubehör elwa 1 200 RM .

LB . Nr . 4816a : 3a 15 qm Hanc -garten an
der Roouftrabe . — Schätzungswert 1 200 RM .

Gesamteinheitssieucrwcrt beider Grundstücke
38 000 RM .

Lahr , den 18 . Februar 1933 .
Nad . Notariat I als Vollstrecknngsgcricht

Ottenburg
Soszversteigernuz

Die Stadt Ossenburg versteigert am Donners -
lag . den 2 . März , aus der Abteilung 8 deS
Sladiwaldes 150 Ster gemischtes Scheii - und
Prügelholz . Zusammenkunft nachm . I Uhr in
der Ableitung 1 bei Hohnhurst . Borzeiger För -
ster Wiegerl und Forstwart Meier .

Der Oberbürgermeister .

Abänderung des Ortöbanplanes
betr.

Die vom Stadtrat beantragten Abänderung ^
des Ortsbauplanes an der Einmündung .
Friedrichslratze in die Orienbergerstratze , an
Hauplstrahe zwischen der Langestrasie und
Turmgasse und an der Langeftratze wurden vo>

Bezirksamt bzw . Vezirksrat nach Matzgabe °
eingereichten Pläne genehmigt . Die neuen B »"
und Slrabensluchten sind damit endgültig Kl
gestellt .

Offenburg , den 25 . Februar 19Z3
Ter Oberbürgermeister .

DIE BILLI6E HANDELS - GROSSAUSKUNFTEI
Wys Muller & C o.. G . m. b . H . . Hamburg

Gesch .-S ' . Karlsruhe , Schirmerstr . 6
16663 ] Egon Bregcnzcr , Bkdir , a . D . ,Tel . LoZ
— — Sfieziatberichte auch an Private ~~

HC«
Suche für ein reelles und gewinnbringen >

Unternehmen ftillen /

Teilhaber (in)
Einl . ab M . 150V . Sichere Anlage . Off . *

1787t an den Führer -Perlag .

Baden - Baden

tfü >i älsc & & imCttwo .cfr

Frische Seefische
Ulmer Stockfische
per Pfund 30 Pfennig

Räucherfische
Fischmarinaden

größte Auswahl , stets beste Qualität
niedrigsten Tagespreisen

Adolf Kaufmann
Inselstr . 4 / Gegr . 1867 / Telefonjj

Soeben erschien :

das WjlMMU
Kampf und Aufstieg Adolf Hitlers u . seiner Bewegung

Herausgegeben von Heinr . Hoffmann
Geleitwort von Baidur von Schirach

150 Abb . in Kupfertiefdruck / 1 .- 100 . Tausend

Welch ein großartiger Aufstiea vom namenlosen Frontsoldaten des
Weltkrieas , vom Führer einer Gruppe von sechs Menschen bis jimt
vergötterten Führer von unzachliaen Millionen , bis zum Platze
Bismarcks . Noch niemals hat das deutsche Bolk die Gestaltnna
eines solchen Schicksals erlebt , eines Schicksals , aesormt durch den
eisernen Willen des Mannes , dessen Denken und Wollen eiiwifl
und allein Deutschland heißt .
Dieser Bilderbaidd a<eiflt öie einzelnen Stationen des grandiosen
Kampfes in den bemerkenswertesten Bildnrkunden . In den zahl -
reichen Aufnahmen , die Heinrich Hofsmann gerade in der jüngsten
Zeit während der Neichskanzlerschait Hitlers gemacht hat , finden
wir bestätigt , dan Adolf Hitler auch als erster Diener öes Staates .
sich selbst treu geblieben ist in seiner Einfachheit und Menschlichkeit . ^

Preis 50 Pfennig

Führer -Verlag 6 . m . b . H . (Abt. Buchvertrieb) Karlsruhe
KaiserstraBe 133 - ^Telefon 7930 - Postschekkonto . Karlsruhe 2935 '
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